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Druck und Verlag von Dite Thiele in Halle a. S,

Abonnements Einladung
für das

2. Vierteljahr 1906
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäſzigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in faſt allen Redaktionen
der bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der „Landwirtſchaftlichen Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen Zeitung) liegt
in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt
ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zwei mal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1906.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Mehr Freiheit?
Die Sozialdemokraten haben am letzten Sonntag in ihren

Maſſenverſammlungen ſich durchweg über den Mangel an
Freiheit beklagt und wollen außergeſetzliche Mittel anwenden,
um ein größeres Maß von Freiheit zu erlangen. Straßen-
demonſtrationen, Maſſenſtreiks und ähnliche ſchöne Sachen
ſollen weiter in Anwendung gebracht werden, um dem „ge-
knechteten Arbeiter“ das Maß von Freiheit zu gewähren, das
die Bourgeoiſie ihm nicht gönnt.

So kann man es auch in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
alle Tage leſen. Und doch hat die ausgeſprochen anti-
monarchiſtiſche Sozialdemokratie, die unſere Geſellſchafts-
ordnung auf den Kopf ſtellen und etwas Neues, noch nie
Dageweſenes ſchaffen will, von dem eine ganze Reihe ver-
nünftig denkender Leute aus allen bürgerlichen Parteien ſagt,
daß es ſich ohne Gewalt nicht ſchaffen ließe, und wenn es
da iſt, die Menſchen nicht glücklich machen kann, das Recht, in
Wort und Schrift für ihr Wolkenkuckucksheim zu agitieren.
Jhre Preſſe bringt freilich viel Zank und Streit aus dem
eigenen Lager, iſt aber daneben nichts als eine einzige große
Beleidigung aller bürgerlichen Parteien und aller Jdeale dieſer
Parteien. Und dieſe Organe können ungeſtraft in vielen
Tauſenden von Exemplaren in aller Welt bekannten Druckereien
gedruckt und von der Kaiſerlichen Poſt den Leſern ins Haus
gebracht werden. Macht es die Preſſe zu ſchlimm, ſo kommt
gelegentlich einmal der Staatsanwalt dazwiſchen, aber die
Strafen fallen gelinde genug aus. Häufig ſind es Geldſtrafen,
die der Beſtrafte gar nicht aus der eigenen Taſche bezahlt,
ſondern die die Parteikaſſe für ihn zahlt. Das iſt allgemein
bekannt, wird aber geduldet.

Die Sozialdemokraten halten ungeſtraft Verſammlungen
ab, in denen unter den Augen der Polizei zum Klaſſenhaß
aufgereizt wird, und die Verſammlungen verfallen nur dann
der polizeilichen Anflöſung, wenn die Redner es allzu arg

treiben. Auf den Arbeitsplätzen haben die Sozialdemokraten
die Gewalt und zwingen unter den Augen und unter Mit-
wiſſen der Arbeitgeber die Arbeiter, ſich ihren Verbänden an-
zuſchließen. Sie arbeiten mit den verwerflichſten Mitteln des

Boykotts gegen alle Geſchäftsleute, die es wagen, ihre Kreiſe
zu ſtören. Faſt bei jedem Streik üben ſie auf die Arbeitswilligen
einen ſtarken Druck aus, damit ſie ſich dem Streik anſchließen.
Bei den Wahlen ſchleppen ſie die Parteigenoſſen und die nach
ihrer Meinung Parteigenoſſen ſein müſſen, an die Urnen
heran drücken ihnen Zettel in die Hand und über-
wachen ſie trotz „Kloſettgeſetz“ und Wahlgeheimnis,
auf dieſe Art eine Wahlbeeinfluſſung ausübend, wie ſie keine
andere Partei ausübt. Kurz, die Sozialdemokratie wird allen
bürgerlichen Parteien als gleichberechtigt hingeſtellt, obgleich ſie
ihnen allen den Tod geſchworen hat und verfällt einer Strafe
nur da, wo unter denſelben Umſtänden andere Parteien auch
geſtraft werden würden.

Sie brüſtet ſich damit, daß die geltenden Geſetze ihr nichts
anhaben könnten, und daß ſie ſich vor Geſetzesübertretungen
ſorgfältig in acht nehme. Freilich nehmen ſich Staatsanwalt
und Polizei in acht, etwas gegen die Sozialdemokratie zu
unternehmen, wenn ſie fürchten müſſen, daß das Gericht
ſie hinterher doch freiſpricht. Aber bedeutet es nicht
eine Lücke in unſerer Geſetzgebung, wenn eine ausge-
ſprochen revolutionäre und antimonarchiſtiſche Partei un-
geſtraft gegen unſere geſamte Geſellſchaftsordnung agitieren
kann ohne daß wir Mittel und Wege haben, ihr wirkſam
entgegenzutreten Meint man denn daß den bürgerlichen
Parteien im ſozialdemokratiſchen Staat dieſelbe Freiheit gewähr-
leiſtet wird Man rede doch nicht davon, daß drei Millionen
Sozialdemokraten ſich nicht knechten und entrechten laſſen
werden. Wie viele von den drei Millionen ſind denn mit den
letzten Zielen der Sozialdemokraten einverſtanden Wie viele
kennen denn überhaupt die letzten Ziele? Wie viele leiſten
denn nur gezwungen der Sozialdemokratie Heeresfolge und

würden zufrieden ſein, wenn ihren Führern und Verführern
etwas energiſcher auf die Finger geklopft würde

Aber davon abgeſehen, was fehlt den Sozialdemokraten
an Freiheit Sie haben dieſelben Rechte wie die bürgerlichen
Parteien, und mehr können ſie nicht verlangen. Daß wir zu
ihren Gunſten das Wahlrecht ändern ſollen, nur um ein paar
von ihren Maulhelden mehr in die Parlamente zu bekommen,
das können ſie doch in Wahrheit nicht verlangen, zumal bei
ihnen nicht die Jntelligenz den Ausſchlag gibt, ſondern der
harte Zwang und der Herdentrieb.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 22. März.

Die Ablehnung des Kolonialamtes.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat, wie wir in

Nr. 136 der „Hall. Ztg.“ berichtet haben, am 21. März be-
ſchloſſen, die Regierungsvorlage wegen Errichtung eines Staats-
ſekretariats der Kolonialverwaltung abzulehnen und nur den
Poſten eines zweiten Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen
Amte zu bewilligen. Dieſer Beſchluß bedeutet die bohe Wahr-
ſcheinlichkeit der Ablehnung des von den verbündeten Regierungen
geforderten Staatsſekretärs für die Kolonien auch im Plenum.
Der Berliner „L.-A.“ nimmt mit Recht an, daß die Aufrecht-
erhaltung jenes Beſchluſſes den Rücktritt des Erb
prinzen Hohenlohe von der Führung unſerer
Kolonialangelegenheiten zur Folge haben wird. Zwar
trifft es zu, wenn jüngſt ein nationalliberales
Organ ausführte, der Erbprinz ſei zu ſelbſtlos, um
für ſeine Entſchließung die Aeußerlichkeiten einer Stellung
Ehren, Würden, Rang und Gehalt maßgebend ſein zu laſſen.
Indeſſen liegen erſichtlich wichtige ſachliche Gründe vor, die es
für eine politiſche Perſönlichkeit wie den Erbprinzen Hohenlohe
ausſchließen, auf den Vorſchlag der Uebernahme eines als Ab-
teilung des Auswärtigen Amtes zu organiſierenden Unter-
ſtaatsſekretariats einzugehen. Nachdem der Kaiſer, wie be-
kannt geworden, auf den Vortrag des Reichskanzlers
in der beiderſeitigen ſicheren Erwartung, daß der Reichs-
tag entſprechend beſchließen werde, den Erbprinzen Hohenlohe
für die Leitung eines neu zu errichtenden, ſelbſtändigen
Kolonialamtes in Ausſicht genommen hat, die Aller
höchſte Entſchließung alsbald bekannt gegeben und auf dieſer
Grundlage die vorläufige Wahrnehmung der Geſchäfte des
Kolonialdirektors vom Erbprinzen Hohenlohe übernommen war,
iſt es jetzt ein parlamentariſcher Willensakt, der die
Verwirklichung der kaiſerlichen Ernennungsabſicht unmöglich
zu machen im Begriff iſt. Nach ſolchem Hergange, gleichſam
aus der Hand der ablehnenden Mehrheit ein anders geartetes
Amt als Erſatz entgegenzunehmen, wird dem Erbprinzen grund-
ſätzlich kaum möglich erſcheinen. Dazu ſteht außer Zweifel, daß die
Stellung eines Unterſtaatsſekretärs, mag ſie auch durch die Ver
leihung der Befugnis zur Stellvertretung des Reichs-
kanzlers geſteigert ſein, im Rahmen der Behördenorganiſation
des Reiches keineswegs dem entſpricht, was für die Errichtung
eines Staatsſekretariats unter dem Beifall weiterer Kreiſe
geltend gemacht worden iſt. Weder dem Reichsſchatzamt noch
den in Betracht kommenden militäriſchen Stellen, weder der
Reichsmarine noch dem Auswärtigen Amt, weder unſeren
Gouverneuren noch dem Auslande gegenüber iſt es für eine
gedeihliche, erfolgreiche Entwickelung der Kolonien unerheblich,
ob ein Staatsſekretär oder ein Unterſtaatsſekretär nach außen
hin Vorlagen, Anträge und Wünſche vertritt, verhandelt und
entſcheidet.

Der Beſchluß der Budgetkommiſſion, der eine Desavounierung
der Abſichten des Kaiſers und des Reichskanzlers in ſich ſchließt,
iſt daher in jeder Hinſicht tief bedauerlich. Das Kolonial-
amt iſt, ſo viel iſt klar, in erſter Linie wegen der Perſon
des dafür in Ausſicht genommenen Leiters, des Erbprinzen zu
Hohenlohe, abgelehnt worden das Amt wie die Perſon
ſind Opfer des Zentrums und des Freiſinns
geworden. Der Erbprinz zu Hohenlohe hat in der kurzenZeit, in der er ſtellvertretend als Kolonialdirektor tätig geweſen

iſt, glänzend bewieſen, daß er ein ebenſo fähiger wie fleißiger
Mann iſt, der nicht ſowohl ehrgeizig iſt, ſondern den
innigſten Wunſch hat, zum Wohle der Kolonialſache
tätig zu ſein. Er trat unter ſchwierigen Verhältniſſen ſein Amt
an. Das Zentrum mißtraute ihm wegen ſeiner evangeliſchen
Bekenntnistreue, die er als Regent von Koburg und Gotha be-
wieſen hat; zudem hatten einflußreiche Zentrumsleute ſich Hoff
nung auf einen Poſten im Kolonialamt gemacht, bevor der
Erbprinz zum Leiter ernannt wurde. Die Linke war ihm
um deswillen nicht hold, daß er ein entfernter Verwandter des
Kaiſers iſt. Es genügt dies ſchon, die Gegnerſchaft aller
„Männer des Volkes“ zu erwecken.

Und ſo iſt das Kolonialamt und der Erbprinz zu Hohen-
lohe von dieſen kleinlichen Parteien abgelehnt worden.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ehrte am Mittwoch zunächſt das Andenken des

unerwartet verſtorbenen Abg. Lenz mann (frſ. Vp.) in der
üblichen Weiſe und hielt dann Schwerinstag ab, der diesmal
dem Jnitiativantrage der wirtſchaftlichen Vereinigung (wirkſamer
Schutz der Verſammlungsfreiheit vor gewaltſamen Störungen) ge-
widmet war. Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch.
Vga.), der den Antrag begründete, forderte namentlich Schutz für
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die Veranſtalter der Verſammlungen, denen das Hausrecht und
die Beſtimmung der Geſchäftsordnung zuſtehen müſſe. Daneben
müßten die Aufſichtsbeamten verpflichtet ſein, den Vorſitzenden zu
ſchützen und die Ruheſtörer feſtzuſtellen bezw. zu verhaften. Abg.
Baudert (Soz.) meinte, die Antiſemiten hätten keinen Anlaß,
ſich über Beſchränkung der Verſammlungsfreiheit zu beſchweren.
Abg. Giesberts (Ztr.) befürchtete von der Annahme des
Antrages eine Beſchränkung der Verſammlungsfreiheit. Abg.
Patzig (nl.) bat, den Antrag abzulehnen, um die Anträge auf
reichsgeſetzliche Regelung des Vereins- und Verſammlungsrechtsnicht zu gefährden. Hingegen ſtellte ſich Abg. Porzig (tonſ
dem Antrage freundlich gegenüber. Die Sozialdemokratie führe
die Verſammlungsfreiheit nur im Munde; in der Praxis verſuche
ſie alle Verſammlungen gegneriſcher Parteien zu ſprengen. Das
heutige Gebaren der Sozialdemokratie ſcheuche alle anſtändigen
Elemente vom politiſchen Leben zurück. Abg. Raab (wirtſch.
Vgg.) betonte, die reichsgeſetzliche Regelung des Vereinsrechts
werde durch eine vorherige landesgeſetzliche Sicherung des Ver-ſammlungsrechts nicht erſvert Von Verſammlungsfreiheit ſei

keine Rede, wenn wegen einer Handvoll Schreier Tauſende ruhiger
Bürger nach Hauſe geſchickt werden müßten. Abg. Bernſtein
(Soz.) verſicherte unter dem Gelächter der Rechten, die Sozial

und bezeichnete den Antrag als Ausnahmegeſetz gegen die der Re
gierung unbequemen Parteien. Abg. Schrader (frſ. Vgg.)
meinte, die Eiſenacher Vorgänge ſeien für den Antrag keine aus-
reichende Begründung. Nach einer tvweiteren Rede des Abg.
Sindermann (Soz.) ſtellte Abg. Lattmann (wirtſch.
Vagg.) unter Hinweiſen auf die Eiſenacher Erſatzwahl feſt, die
Sozialdemokratie ſtrebe lediglich danach, immer ruppiger zu werden
und die wahre Freiheit mit Füßen zu treten. Der Antrag wurde
ſchließlich gegen die Stimmen der Rechten abgelehnt. Freitag
1 Uhr: Fortſetzung der Etatsberatung.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus verſagte am Mittwoch zu

nächſt die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen einer
Beleidigung des Hauſes der Abgeordneten, nahm die Entwürfe
über die Erweiterung der Stadtkreiſe Harburg und Thorn in dritter
Leſung an und hielt dann Schwerinstag ab. Zur Beratung
ſtand zunächſt der Antrag des Abg. Hammer (konſ.) über die
Feuergefährlichkeit der Warenhäuſer. Nach der
Begründung des Antrages dutch den Antragſteller machte Abg.
Roſenow (frſ. Vp.) das Bedenken geltend, der Antrag wolle
nur die Warenhäuſer, nicht aber die in ihrem Bau und ihrer
Zuſammenhäufung von Menſchen ähnlichen Spezialgeſchäfte treffen.
Abg. Eckert (freik.) erklärte ſich zu einer Prüfung bereit, ob
nach dieſer Richtung Warenhäuſer und Sbvezialgeſchäfte identiſch
ſind. Ein Regierungskommiſſar verwies auf die im Jahre 1901
erlaſſenen Beſtimmungen und betonte, daß im vorigen Jahre über
die Ziveckmäſzigkeit dieſer Beſtimmungen von den Regierüngs-
präſidenten Berichte eingefordert ſeien, die jetzt bearbeitet würden.
Selbſtverſtändlich müſſe der Feiergefährlichkeit bei Wareit undGeſchäftehäuſern in gleicher Weiſe vorgebeugt werden. Nachdem

die Abgg. Marx (Zkr.), Dr. v. Campe (nl.) und Stroſſer
(konſ.) Kommiſſionsberagtung empfohlen hatken, ging der Antrag
an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe. Der freiſinnige An
trag über die Einführung der fakultativen Feuer-
beſtatt ung wurde auch in dieſem Jahre nach kurzer Erörterung
abgelehnt. Hingegen würde ein Antrag Zedlitz (freik.) auf
Abänderung des S 53 des Kommunalabgabengeſetzes
nach längerer Erörterung der Steuerkommiſſion überwieſen.
Freitag 11 Uhr: Wahlrechtsvorlage.

Die Schnulgeſe kommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm
den 8 31 des Schulgeſetzes nach der Regierungsvorlage an. Die
Beratung der 88 32 bis 39 wurde ausgeſetzt und zu g 40 über
gegangen (Lehrerwahl). Der Regierungskommiſſar gab wichtige
Erklärungen ab. Die Kommiſſion beſchloß, die Beratungen über
8 40 erſt fortzuſetzen, wenn dieſe Erklärungen im Druck vorliegen
würden.

Zum Fall Puttkamer-Eckardtſtein wird jetzt noch mitgeteilt,
daß die betreffende Dame wegen des falſchen Paſſes (begzw. falſcher
Namensführung) im Jahre 1899 zu acht Wochen Gefängnis ver
urteilt worden iſt, die ſie in Dresden verbüßt hat.

Vereinfachung des Perſonenfahrkartenweſens. Am 2. April
wird in Berlin, wie wir im Anſchluß an unſere Meldung über
die neuen Pläne einer Vereinfachung des Perſonenfahrkartenweſens
mitteilen können, eine neue Konferenz mit Vertretern der
ſächſiſchen Regierung und der füddeutſchen Regierungen über die
Eiſenbahn-Perſonentarifreform und über die Vetriebsmittel-
gemeinſchaft ſtattfinden.

Die Zollſchwierigkeiten an der dentſch- ruſſiſchen Grenze.
Der Eiſenbahnpräſident Krüger-Bromberg iſt im Auftrage des
Eiſenbahnminiſters v. Budde zu Verhandlungen über die Zoll-
ſchwierigkeiten an der deutſchruſſiſchen Grenze nach Petersburg

ereiſt.
Der Lübecker Geſetzentwurf betr. Amtsvergehen der Geiſt

lichen. Die „Lüb. Anz.“ dementieren die mehrfach an auswärtige
Blätter depeſchierten Nachrichten, daß der Kirchengeſetzentwurf betr.
Amtsvergehen der Geiſtlichen gegen die freireligiöſe Auffaſſung
mehrerer Geiſtlichen gerichtet ſei. Der Geſetzentwurf ſei ſeit
mehreren Jahren in Vorbereitung, lange bevor die ſechs Paſtoren
ſich zu einen Vortragszyklus über die Religion im Lichte moderner
Weltanſchauung verbunden haben.

Profeſſor Wach gegen die Geſchworenengerichte. Jn der
Erſten ſächſiſchen Kammer ſprach der bekannte Leipziger Straf-
rechtslehrer Profeſſor Wach über die Strafprozeßreform. Er
führte dabei aus, die Schwurgerichte müßten fallen.
Unſere ſtrafgerichtliche Organiſation kranke an einer bedenklichen
Buntſcheckigkeit. Wir hätten vier Gerichtsarten, von denen das
Schöffengericht ſich am meiſten bewährt habe. Wein man auf die
Erfindung des ſchlechteſten Gerichts eine Prämie ausgeſetzt hätte,
ſo hätte ſie derjenige bekommen, der die Schiwitrgerichte erfunden
hat. Wenn Profeſſor v. Liszt die Schtvurgerichte als deutſch
national verteidigt, ſo müſſe er dagegen als gegen eine wiſſen
ſchaftlich oberflächliche Anſicht auftreten. Die Schwür-
gerichte ſeien vielmehr eine Verſchlechterung des engliſchen Schiwir-
gerichts, vollzogen auf dem Boden der franzöſiſchen Rechtsbildung,
von wo ſie Deutſchland übernommen habe.

Deutſchland und England. Das engliſche „Komitee für die
Befeſtigung der Freundſchaft zwiſchen England und Deutſchland
hielt am Abend des 21. März in London unter dem Vorſitze von
Lord Avebürh und in Antvweſenheit einer deutſchen, von Herrn
de Neuveville aus Frankfurt a. M. geführten Abordnung eine Ver
fammlung ab. De Neuveville berichtete über die Tätigkeit des
ähnliche e verfolgenden Komitees in Deutſchland und ſchilderte,
wie die Bewegung in Deutſchland von den verſchiedenſten Seiten
mit Sympathie aufgenommen werde. (?7) Er überreichte dann
eine von deutſchen Parlamentariern, Gelehrten, Handelskammer-
präſidenten, Bürgermeiſtern u. a. unterzeichnete Adreſſe. Lord
Avebury dankte der deutſchen Abordnung in Namen des eng-
liſchen Komitees und ſagte, die Ziviliſation in jeder Geſtalt ver
danke Deutſchland viel, und diejenigen, die für ein engeres
Freundſchaftsverhältnis zwiſchen utſchland und England, ſowie
für ein beſſeres Verſtändnis zwiſchen beiden großen Nationen
arbeiteten, täten dies auch zum Wohle der ganzen Menſchheit.

Die Konferenz in Algeeiras.
Von der Kommiſſionsſitzung am 21. t erwähnens

ln er.olizeiinſpekteur an iploe in Tanger berichten ſoll doch machte dies

demokratie achte das Verſammlungsrecht der übrigen Parteien,

Regnault von der Genehmigung ſeiner Regierung abhängig.
Eine weitere Sitzung iſt vorläufig nicht ange
Fa tz t. Die zwiſchen den Kabinetten ſchwebenden Verhandlungen
ind anſcheinend noch immer nicht ſo weit gediehen, um denu J wieder feſten Boden unter die Faße zu geben.

rr v. Radowitz iſt am Mittwoch abend erkrankt;
es mußte in aller Eile ein Arzt W werden. Man
weiß noch nicht, ob es ſich um ein Unwohlſein ernſterer Natur
handelt oder nicht.

a r v
Ausland.

OeſterreichUngarn.
Die Kriſis in Ungarn.

Ueber das Ergebnis der Audienz Fejervarys beim Kaiſer
verlautet, daß der Kaiſer auf die Ausſchreibung von Neu
wahlen vorläufig endgültig ver zicht et habe. Die Meldung
von Budapeſter Blättern, daß zwei Miniſter infolgedeſſen ihre
Demiffion eingereicht hätten, ſt unzutreffend

Frankreich.

Von der Jnventaraufnahme. Anti-militariſtiſches.
Zwei Finanzbegamte verfuchten am Mittwoch unter Beiſtand

einer Kompagnie Infanterie und einer Gendarmerie- Abteilung in
den Dörfern Penteuges und Grèces (Dep. Haute-Loire) die
Kircheninventur durchzuführen. Bauern und Bäuerinnen, die mit
Heugabeln bewaffnet waren, verwehrten den Zugang zu den
Dörfern. Um ein Blutvergießen zu vermeiden, zogen ſich die
Truppen und die Gendarmerie zurück, wobei ſie mit Steinwürfen
verfolgt wurden. Aus Paris wird gemeldet: Bis jetzt haben
etwa 15 000 Geiſtliche wegen des Trennungsgeſetzes an das
Kultusminiſterium Penſionsgeſuche gerichtet. Auf den katholiſchen
Klerus entfallen 14 258, darunter 7082 Geſuche um lebensläng-
liches Ruhegehalt und 7176 um vorübergehende Unterſtützung.

Der Seepräfekt von Toulon hat an das Marineminiſterium
über die antimilitariſtiſchen Kundgebungen der Arſenalarbeiter
berichtet und Weiſungen erbeten, um gegen die Revolutionäre
vorgehen zu können, welche „die Marinefahne einen dreifarbigen
Lappen nennen und die Forderung ſtellen, die Fahne an Bord der
Kriegsſchiffe nicht mehr grüßen zu müſſen.“

Schweiz

Gegen die Anarchiſten.
Der Nationalrat hat nach zweitägiger Debatte mit 127 gegen

9 Stimmen beſchloſſen, in die Beratung des vom Ständerat bereits
einſtimmig Geſetzentwurfes betr. ſtrafrechtliche Ver-
folgung der Verherrlichung anarchiſtiſcher Verbrechen und der Auf-
reizung zü ſolchen einzutreten

Dänemark.

Der Wiederaufbaudes Schloſſes von Chriſtiansborg.
Der Geſetzentwurf der Regierung betr. den Wiederauſbau des

Chriſtiansborg-Schloſſes als Königsſchloß und Reichstagsgebäude hat,
wie Ritzaus Bureau erfährt, in der abgeänderten Form, in der der
Geſetzentwurf jetzt dem betreffenden Ausſchuß des Folkethings vorgelegt
wurde, die Zuſtimmung der ſozialdemokratiſchen Gruppe des Folkethings
gefunden. Da der Geſetzentwurf jetzt nur noch auf Widerſtand bei der
radikalen Linken zu ſtoßen ſcheint, wird ſeine Durchführung nach der
gegenwärtigen Reichstagsſeſſion ſür geſichert angeſehen.

Rußland.

Aufhebung einer Zeitung.
Der Gerichtshof zu Petersburg verurteilte den Chefredakteur

des Blattes „Nowoſti“, Notowitſch, zu einem Jahre Feſtungshaft
und beſchloß, das Erſcheinen der Zeitung dauernd zu verbieten,
weil der Angeklagte eine Reihe aufreizender Artikel und eine, eine
Beleidigung der Perſon des Kaiſers Nikolaus enthaltende Rede
Bebels veröffentlicht hat.

Türkei.

Für die Chriſten.
Das ökumeniſche Patriarchat überſandte am 21. d. Mts. allen

Botſchaftern eine Note, in der es darüber Klage führt, daß auf
ſeine an den Kultusminiſter gerichteten, wiederholten Vorſtellungen
bezüglich der Kryptochriſten von Ak Dagh mit Ausflüchten
geantwortet worden ſei, die keinen Zweifel ließen über die
Abſicht der Behörden, die heiligſten und unverletzlichſten Rechte der
unter dem Patriarchat ſtehenden Chriſten zu verletzen. Das Patriarchat
ſei daher gezwungen, an die guten Dienſte der Botſchafter zu appellieren
in der Hoffnung, daß deren Eingreifen dem ungerechten und ungeſetz
lichen Zuſtande ein Ende machen werde, der den Glauben und die
Cxiſtenz der Chriſten in der Türkei bedrohe.

Japan.
Schutzzölle.

Wie „Daily Telegraph“ aus Tokio meldet, iſt dem japaniſchen
Landtage ein Geſetzentwitrf zugegangen, in dem die Höhe des
Schutzzolles feſtgeſetzt ivird, der auf Mehl, Leder, Juwelierwaren,
Uhren, Automobile, Fahrräder und Nahrüngsmittel erhoben
werden ſoll. Eine Klauſel des Geſetzes, die die Einfuhr der-
jenigen Waren bektrifft, die ſtaatliche Vergünſtigungen genießen,
ermächtigt die Regierung, den Zoll denjenigen Ländern gegenüber
zu erhöhen, die die japaniſchen Schiffe oder Waren differenzieren.

Kreta,
Aenderung der Lage.

Jn der römiſchen Deputiertenkammer erklärte am Mittwoch
der Unterſtaatsſekretär des Aeußeren di Scalea in Beantwortung
einer Anfrage, die Regierung treffe mit den übrigen Mächten Ver
einbarungen, um die unhaltbare Lage auf Kreta zu ändern

Großbritannien
Wie man in England Kolonialpolitik treibt.

Jn der Mittwochsſitzung des Unterhauſes wurde von Byles
eine Reſolution eingebracht, in der Lord Milner getadelt
twwird, weil er die ungeſetzliche Auspeitſchung von
chineſiſchen Külis in Transvaal zugelaſſen hat Chamber-
lain bekämpfte die Reſolution unter Hinweis darauf, daß es eine
große Ungerechtigkeit ſein würde, einem verdienſtvollen Diener des
Staates wegen eines einmaligen Jrrtums, den er ſelbſt eingeſehen
und bedauert hätte, nachträglich noch ein Tadelsvotum zu erteilen.
Unterſtagatsſekretär Chutchill ſchlug ſeitens der Regierung ein
Amendement zu der Reſolution vor, nach der das Haus erklären
ſoll, daß es zwar das ungeſetzliche Auspeitſchen-
verurteile, aber im Jntereſſe der Beruhigung
in Südafrika davon abſehe, jemand perſönlich
dafür ſeine Mißbilligung auszuſprechen. DieReſolution Byles wurde ſchließlich abgelehnt und das Amendement
mit 355 gegen 135 Stimmen angenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Nietleben, 21. März. (Gemeindevertreter- Sitzung.

Geſundheitskommiſſion. Ortsbeſichtigung.) Jn
öffentlicher Sitzung hat die hieſige Gemeindevertretung geſtern abend
folgende Tagesordnung erledigt 1. Jahresbericht und Rechnungslegung
über die Volksbibliothek. Hierzu erſtattete Herr Lehrer Schreyer den
Kaſſenbericht. Aus dieſem iſt uheben, daß die Einnahmen im
Jahre 1905 283,75 Mk., die W en dagegen 282,10 Mk. betragen
haben. 2. Einſprüche d die Abtragung des Chauſſeeberges. Der
artige Einſprüche ſind erfolgt von drei Anwohnern. Die Vertretung
beſchließt, die Einſprüche der Bau und Wegekommiſſion zur Beratung

n Vertretung beſchließt, bei der Stadt Schafſtedt entſprechende Er
kundigungen einzuziehen. 4. Antrag, den Verkauf eines Ackerſtückes
u Bauzwecken betreffend. Der Beſchluß der Vertretung geht
ahin der Käufer hat auf dem von ihm zu kaufenden

Grundſtücke ſoviel Acker liegen zu laſſen, als zur An-
legung einer Straße erforderlich iſt. Es ſoll verſucht werden, dieſe
Straße nur 9 Meter breit anzulegen. Die Geſundheitskommiſſion
beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung, die Gemeindevertretung zu erſuchen,
eine Anzahl Warnungstafeln anbringen zu laſſen, durch welche das
geſetzwidrige Befahren der Bürgerſteige innerhalb der Dorflage den
Radfahretrn verboten wird. Ferner erſucht die Geſundheitskommiſſion
die Gemeindevertretung um Beſeitigung des geſundheitsſchädlichen und
unzeitgemäßen Dorfteiches. Geſtern haben Gemeindevorſteher und
Wegebaukommiſſion eine Ortsbeſichtigung vorgenommen und beſchloſſen,
daß die Dblauerſtraße neugepflaſtert werden ſoll. Gleichzeitig ſoll der
angrenzende Graben kanaliſiert werden. Auch ſoll an genannter Stelle
ein Waſſerſtänder für die Anwohner Aufſtellung finden. Gleichzeitig
ſoll die Koloniſtenſtraße Waſſerleitung erhalten, ebenſo auch die Halleſche
Straße. Weiter hat man ſich dahin geeinigt, die Koloniſtenſtraße im
nächſten Jahre zu pflaſtern.

Helbra, 21. März. (Vertrauensmännerwahl.) Als
Verktrauensmänner der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft ſind vom
Kreisausſchuß auf eine vierjährige Amtsperiode gewählt worden für
Helbra: Fahrſteiger Grunewald, für Benndorf: Fahrſteiger Ul rich.

Heygendorf, 21. März. (Ein bedauerlicher nglücks-
fall ereignete ſich auf dem Kaliſchachte der Gewerkſchaft Thüringen.
Bei Sprengungsarbeiten hatten ſich die Mannſchaften auf die Fahr
bühne zurückgezogen. Beim Abſtieg zur Arbeitsſtätte ſtürzten zwei
Arbeiter, Stieber und Wahlborn, ca. zehn Meter tief ab. Die
ſchweren Verletzungen, die ſie ſich hierbei zuzogen, erforderten ihre
Ueberführung in das Krankenhaus „Bergmannstroſt“ zu Halle.

Siersleben, 21. März. (Mühlenbrand.) Vergangene
Nacht erſcholl in unſerem Otke Feuerlärm. Es brannte die unweit
Siersleben belegene, dem Mühlenbeſitzer Karl Jentſch in Siersleben
gehörige Bockwindmühle. Dieſe ſollte in den nächſten Tagen vom
Amtsgericht Hettſtedt zwangsweiſe verſteigert werden. Die Mühle hatte
einen Wert von etwa 6—7000 Mk. und war mit 4000 Mk. verſichert.

Wittenberg, 21. März. (Das Hochwaſſer der Elbe)
hatte heute früh mit 4,25 Metern ſeinen Höchſtſtand erreicht. Die
Wieſen ſind ſo unter Waſſer geſetzt, wie es ſeit mehreren Jahren nicht
mehr der Fall war.

Wittenberg, 21. März. (Lohnbewegung.) Die hieſigen
Maurer haben in einer Verſammlung beſchloſſen, den von den Arbeit-
gebern aufgeſtellten Lohntarif von 42--43 Pfg. pro Stunde abzulehnen
und vom 1. April ab eine Lohnerhöhung auf 45 Pfg. pro Stunde
zu fordern.

Zahna, 21. März. (Die Stadtverordneten) haben
beſchloſſen, zur Deckung des Finanzbedarfs für das Rechnungsjahr 1906
140 Prozent der Einkommenſteuer und 150 Prozent der Realſteuern
zu erheben.

Pieſteritz bei Wittenberg, 21. März. (Bierſteuer.) Für
die hieſige Gemeinde wird vom 1. April d. J. ab eine BVierſteuer ein-
geführt werden, nachdem bereits ſeit dem 1. Februar d. J. eine Umſatz-
ſteuer zur Einführung gelangt iſt.

Köpnick (Kr. Wittenberg), 21. März. (Steuerzuſchläge.)
Laut Gemeindebeſchluß werden in hieſiger Gemeinde zur Deckung des
Finanzbedarfs in den Rechnungsjahren 1906, 1907 und 1908 250 Proz.
Zuſchlag zu der Einkommenſteuer und den Realſteuern erhoben werden.

Herzberg a. E,, 21. März. (Brandſtiftung.) Auf die
Ermittelung des Urhebers des am 15. d. Mts. in Buckau ſtattgehabten
Brandes hat die Land-Feuer-Sozietät eine Prämie bis zu 600 Mark
ausgeſetzt.

Halberſtadt, 20. März. (Nationalliberale Ver-
ſammlung.) Die am Sonntag nachmittag abgehaltene, äußerſt
zählreich beſuchte Verſammlung wurde vom Vorſitzenden des national
liberalen Wahlvereins, Herrn Landgerichtsdirektor Boisly mit herz
lichen Begrüßungsworten eröffnet. Hierauf nahm Herr Dr. Hacken-
berg das Wort zu einem längeren Voktrage, an deſſen Schluß Herr
Landgerichtsdirektor Boisly dem Redner den Dank der Verſammlung
ausſprach. Zum Schluß verlas der Herr Vorſitzende folgende Er
klärung des Vorſtandes der nationalliberalen Partei: „Mit Rückſicht
auf das jüngſt verbreitete Gerücht erklären wir, daß wir uns noch
nicht veranlaßt geſehen haben, über eine Kandidatur für die nächſte
Reichstagswahl Beſchlüſſe zu faſſen. Wir haben keinen Grund, von
der Kandidatur Rimpau abzugehen, da Herr Rimpau erklärt
hat, daß er ſeinerſeits nicht die Abſicht habe, eine ihm übertragene
Kandidatur abzulehnen.

Halberſtadt, 21. März. (Der bekannte Kommandeur
der 7. Küraſſiere), Oberſt von Kramſta, iſt mit der Führung
der 6. Kavalleriebrigade beauftragt, die durch die Penſionierung ihres
isherigen Kommandeurs von der Schulenburg frei wurde.

b K Quedlinburg, 21. März. (Abiturientenexamen.) Am
heutigen Tage fand am hieſigen Gymnaſium die Abiturientenprüfung
ſtatt, der ſich 20 Oberprimaner unterzogen, die ſämtlich beſtanden, 13
unter Entbindung von der mündlichen Prüfung.

M Ouedlinburg, 21. März. (Boſſe-Gedenktafel.) Zur
Erinnerung an den verſtorbenen Kultusminiſter und Ehrenbürger
unſerer Stadt D. Dr. Voſſe iſt bekanntlich von einem hieſigen Bürger
eine Gedenktafel geſtiſtet, die am Sonnabend den 31. März, mittags
1 Uhr am VBoſſeſchen Geburtshauſe, Klink Nr. 10, angebracht und
ſeierlich enthüllt wird. Angefertigt iſt die Tafel von dem Profeſſor
Herter-Berlin,

Benneckenſtein, 21. März. (Hier verſchied) in ver-
gangener Nacht der frühere Beigeordnete, Städtälteſter Renutner
Chriſtian Röger im 76. Lebensjahre.

W. Erfurt, 21. März. (Ehrengeſchenke.) Der Kaiſer
hat beſtimmt, daß die Jnhaber des Militär-Ehrenzeichens Friedrich
v. d. Elter in Erfurt und Eduard Pfannmöller in Binders-
leben, Kreis Erfurt, morgen, als am Geburtstage Kaiſer Wilhelms I.,
ein Ehrengeſchenk von je 60 Mark erhalten ſollen.

Ziegenrück, 21. März. (Talſperrenprojekt.) Hier ver
lautet mit ziemlicher Beſtimmtheit, daß Preußen dem Neidenbergaer
Talſperrenprojekt das lebhafteſte Jntereſſe entgegenbringt und die Aus
führung des Rieſenwerkes vorausſichtlich ſelbſt in die Hand nehmen
werde. Hierzu bemerkt die „Talſp. P.“: Das Gerücht, daß der
preußiſche Staat die Ausführung der Saaletalſperre ſelbſt übernehmen
werde, iſt unbegründet.

O Barby, 21. März. (Kinderkrankheiten. Zug-
verkehr.) Die Kinderkrankheiten haben hier in ſchrecklicher und
wirklich beſorgniserregender Weiſe zugenommen. Heute mußten wieder
einige Schulklaſſen geſchloſſen werden es ſteht zu befürchten, daß
ſchließlich ſämtliche Schulen auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen werden
müſſen, denn heute ftüh fehlten über 100 Kinder. Die in jüngſter
Zeit hier eingelegten neuen Abendzüge ſollen auch während des Sommers
verkehren,

Groß-Salze, 21. März. (Die Aufhebung des Amts
gericht s.) Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betr. die Auf
hebung des hieſigen Amtsgerichts zugegangen. Dieſes Amtsgericht ſoll
zu einem noch näher zu beſtimmenden Zeitpunkte dem Schönebecker
Amtsgericht zugeteilt werden.

Magdeburg, 21. März. (Das Pretziener Wehr) wird,
wie der „Magdeb. Ztg.“ von der Kanalinſpektion für die Elbumflut
beſtätigt wird, vorausſichtlich heute oder morgen geöffnet werden.

Kläden, 21. März. (Die Klädener Mordaffäre,), die
anfangs April das Stenda ler Schwurgericht beſchäftigen ſollte, iſt
auf unbeſtimmte Zeit zurückgeſtellt worden.

Oſterburg. 21. März. (Fort geſetzte anonyme An-
zeigen) bei ſeiner vorgeſetzten Behörde haben den Stationsaſſiſtenten
Neumann in den Tod getrieben er hat ſich erhängt.

Y. Neundorf (Kr. Bernburg), 21. März. (Einer der jugend-
lichen Ausreißer), von denen wir in Nr. 111 der „Hall. Ztg.“
berichteten, hat von Krailsheim im Königreich Württemberg ein Lebens-
zeichen von ſich gegeben. Er verlangt Nachſendung ſeiner Papiere. Die
Antwort dürfte nicht erwünſcht für ihn ausfallen

Radegaſt, 21. März. (Teufel-Alkohol.) Der Arbeiter
zu überweiſen. 3. Beſchluß über Anſchaffung eines Ortsblanes. Die Kark Hornick aus Zörbig wurde in ſpäter Abendſtunde im be

trun
gefu
infol

hat
bürg

Reg
meiſ

Erbe
Wolh
und

für
koloi

iſt
das
nicht

Win
beſitz

Futt
meiſ
findl

wer
eines

ſowi
burg
zuſu

Unir
Frie
Kure
Gehe

Müt
im
Ha
recht

A. D.
Nach
im 9
noch
Kurc
Kurc
Univ
als
Wür
an S
1898
ſeme
Tod
proze

Kura
Ruh
metz.

zu J
feſſor

Jn t
ſich

Aſſiſt
Nerv
Aſſiſt
Ma
Hoch

zu

Land
Dr.
jahr.
Für
medi
und
dozet

Univ
Gym
Geog
Geod

Büh
lich

hat
Tour

heim

Alt
die 2
ranſte

t hal
Stätt
einem
des C
ſchrift

„Gno
Joſef
ſteher
reichi
erſche

nehm



hre

ene
veit
ben
)om
atte

ert.
b e)
Die
icht

gen

ſeit
nen
nde

ben
906

tern

Für
ein
ſatz

ge.)
des

roz.
den.

die

ten
ark

e r
erſt
nal

erz
e n-
derr

ung
Er

ſicht

noch

chſte

von
lärt
Jene

u r

ung

re

Am
ung

13

Zur
rger
rger
tags
und

or

ver-
tner

ſer
ich
ers
I.,

ver
jaer

lus
men

der
men

1g
und
eder
daß

den
ſter
ters

t 8

luf
ſoll

ecker

ird,
flut

die
iſt

in
iten

trunkenen re auf der Straße zwiſchen Radegaſt und Zörbig
gefunden. In die Arreſtzelle der Polizeiverwaltung gebracht, ſlarb er
infolge ſtarker Alkoholvergiſtung.

Leipzig, 21. März. EEhrenbürger.) Die Stadt Leipzig
hat dem ſcheidenden Kreishauptmann Herrn v. Ehrenſtein das Ehren-

burg e rGotha, 21. März. (Nichtbeſtätigung.) Die herzoglicheRegierung hat die Wahl des Sozialdemokraten W u u dar
meiſter von Jchtershauſen nicht beſtätigt.

Gera, 21. März. (Stiftung.) Wie gemeldet, ſtiſteten die
Erben des verſtorbenen Kommerzienrat Weißflog 304 000 Mk. zu
Wohltätigkeitszwecken. Darunter befinden ſich 150 000 Mk. für Beamte
und Arbeiter und 100 000 Mk. für das ſtädtiſche Waiſenhaus, 20 000 Mk.
für Arme, 10000 Mk. für die Fachſchule, 10 000 Mk. für Ferien
kolonien uſw.

Ronneburg, 21. März. (Von einem Brande)iſt der Ort Paibdorf heimgeſucht worden. Das euer kam, wie
das „J. T.“ ſchreibt, im Seidelſchen Gute aus und verheerte
nicht nur dieſes, ſondern verbreitete ſich inſolge des ungünſtigen
Windes ſehr bald auch auf die Gehöfte des Guts und Gaſthofs
beſitzers Walt her. Sieben Gebäude mit großen Getreide und
Futtervorräten fielen dem Feuer zum Opfer. Vom Geflügel kam das
meiſte in den Flammen um, und auch der in einem Zwinger be
findliche Kettenhund konnte nicht gerettet werden.

Frankenhanſen a. Kyffh., 21. März. Elektrizitäts
werk. Elektriſche Straßenbahn.) Zwecks Errichtung
eines Elektrizitätswerkes für die Orte Kelbra, Berga und Uftrungen
ſowie einer elektriſchen Straßenbahn von BergaKelbra nach der Rothen
rer bßchtigt Jngenieur Politz-Frankenhauſen um Konzeſſion nach
zuſuchen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
vo Hochſchulnachrichten. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als

Univerſitätsproſeſſor kann am 23. März der Geh. Juſtizrat Dr. jur.
Friedrich Schollmeyer, der mit 1. Oktober 1905 zum Königlichen
Kurator der Univerſität Marburg ernannt wurde, zurückblicken.
Geheimrat Schollmeyer ſteht im 58. Lebensjahr. Er ſtammt aus
Mühlhauſen i. Th., promovierte 1874 in Halle a. S., war ſeit 1873
im preußiſchen Juſtizdienſt tätig und habilitierte ſich 1871 in der
Halleſchen Juriſtenfakultät für römiſches Recht, preußiſches Privat
recht und Zivilprozeßrecht. Am 23. März 1881 wurde er zum
a. o. Profeſſor und zwei Jahre ſpäter zum Ordinarius in Halle als
Nachfolger Karl Wittes ernannt. Seit 1884 war Prof. Schollmeyer
im Nebenamt auch Univerſitätsrichter. Jn dieſer Stellung fiel ihm auch
noch vertretungsweiſe, ſpeziell in Behinderungsfällen des damaligen
Kurators Geh. Oberregierungsrates Dr. Schrader die Erledigung der
Kuratorialgeſchäfte zu. Anläßlich des 200 jährigen Jubiläums der
Univerſität Halle im Jahre 1894 erhielt Schollmeyer den Charakter
als Geheimer Juſtizrat. Jm Herbſt 1895 fölgte er einem Ruf auf den
Würzburger Lehrſtuhl für deutſches Zivilprozeß- und römiſches Recht
an Stelle von Profeſſor Dr. Lothar Seuffert, der nach München ging.
1898/99 war er Rektor der Würzburger Univerſität. Jm Winter-
ſemeſter 1900/01 ſiedelte er nach Berlin über, wo er das durch Hinſchins
Tod erledigte Ordinariat für deutſches bürgerliches Recht und Zivil-
prozeßrecht übernahm. Mit dem 1. Oktober 1905 übernahm er die
Kuratorialgeſchäfte der Univerſität Marburg als Nachfolger des in den
Ruheſtand getretenen Wirklichen Geheimen Oberregierungsrats Dr. Stein
metz. Dem Privatdozenten für Phyſik an der Techniſchen Hochſchule
zu Darmſtadt, Dr. phil. Max Rudolphi, iſt der Charakter als „Pro-
feſſor“verliehen worden. Rudolphi iſt 1871 zu Stendal i. Altm. geboren.
In der mediziniſchen Fakultät der Göttinger Univerſität habilitierten
ſich: Dr. med. Karl Wendenburg (aus Braunſchweig) erſter
Aſſiſtenzarzt an der Univerſitäts-Klinik und Poliklinik für pſychiſche und
Nervenkrankheiten, und Dr. med. Friedrich Heide rich (aus Hanau a. M.),
Aſſiſtent am anatomiſchen Jnſtitut. Regierungsbauführer Fritz
Mayer, Dozent für konſtruktive Hüttenkunde an der Techniſchen
Hochſchule zu Aachen, iſt zum Profeſſor ernannt worden. Er iſt 1875
zu Heilbronn a. N. geboren. Der Vorſtand der Königlichen
Landesbibliothek zu Stuttgart, Oberſtudienrat Profeſſor
Dr. phil. Karl Steiff, vollendet am 24. März das 60. Lebens
jahr. Er iſt zu Geislingen in Württemberg geboren.
Für das Fach der inneren Medizin habilitierte ſich in der Roſtocker
mediziniſchen Fakultät Dr. med. Joſeph Meinertz, erſter Aſſiſtent
und Oberarzt an der mediziniſchen Klinik daſelbſt. Zwei Privat
dozenten wurden in der philoſophiſchen Fakultät der Wiener
Univerſität zugelaſſen und beſtätigt der Profeſſor am Maximilian
Gymnaſium daſelbſt, Dr. phil. Friedrich Machacek für das Fach der
Geographie, und der Adjunkt der Zentralanſtalt für Meteorologie und
Geodynamik, Dr. phil, Viktor Conra defür das Fach der Meteorologie.

Bayreuth, 21. März. Für die diesjährigen Bayreuther
BühnenFeſiſpiele ſind, wie uns aus München gemeldet wird, ſämt
liche Sitze bereits verkauft.

W. Müuchen, 22. März. Der Zuſtand des Hoſſchauſpielers Kainz
hat ſich gebeſſert. Kainz beabſichtigt zur Fortſetzung ſeiner
Tournee nächſten Sonnabend nach Leipzig zu reiſen.

Wien, 21. März. Karoline Tellheim (eigentlich Bettel-
heim), die einſt viel gefeierte Sängerin, iſt im Alter von 64 Jahren
in Wien geſtorben.

Eine vergeſſene VerdiOper ging ſoeben in Monte Carlo
neu in Szene. Es handelt ſich um den „Don Carlos“, das Werk,
das Verdi im Jahre 1867 in der Pariſer Großen Oper zum erſten
Male aufführen ließ. Das Libretto ſchmiegt ſich eng an das SchillerſcheDrama an und iſt von hochdramatiſchem Aufbau Der Eindruck, den

der „Don Carlos“ bei ſeiner nunmehrigen Neuaufführung machte, war
grandios.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem landwirtſchaftlichen Aufſeher Friedrich

Haller, bisher zu Annarode im Mansfelder Gebirgskreiſe, jetzt zu
Thürungen im Kreiſe Sangerhauſen und dem Schuhmacher Auguſt
Kalbitz zu Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Hiſtoriſche Erinnerungen. Für die Gedächtnisfeier des
Altranſtädter Friedens vom 24. September 1706 ſind jetzt
die Vorbereitungen in vollem Gange. Als Beſitzer des Schloſſes Alt
ranſtädt hat der dienſttuende Kammerherr der Kaiſerin, Graf Hohen-
thal-Dölkau, die Anbringung einer Gedenktafel an der hiſtoriſchen
Stätte genehmigt dieſe Tafel wird aus ſchwediſchem Marmor von
einem ſchwediſchen Künſtler hergeſtellt werden, und auf Veranlaſſung
des Grafen Hohenthal wird ein deutſcher Geſchichtsgelehrter eine Feſt
ſchrift ausarbeiten. Zu der Feier erſcheinen Vertreter der ſechs neuen
„Gnadenkirchen“, die ſeinen evangeliſchen Untertanen in Schleſien Kaiſer
Joſef J. auf Grund des Vertrages mit dem Schwedenkönig errichten ließ; ſie
ſtehen in Freiſtadt, Hirſchberg, Landeshut, Militſch, Sagan und dem öſter
reichiſchen Teſchen. Zu der Feier werden namhafte ſchwediſche Gelehrte
erſcheinen, ſo die Profeſſoren Carleſſon, Claſon, Quennerſtedt. Die zu
nehmendeſchwediſche Sympathiefür Deutſchland trat übrigens
neulich bei einer Feier der Stockholmer Geſellſchaft für internationale
Studien“ zu Tage, auf der Kapitän Kuylenſtjerne eine begeiſterte Rede
auf Deutſchland als die germaniſche Weltmacht und den mächtigeren
Bruder Schwedens hielt. Das in dieſem Jahre zu feiernde 450-
jährige Beſtehen der Greifswalder Univerſität wird

ebenfalls neuen Anlaß zu Sympathiekundgebungen zwiſchen Deutſchland
und Schweden bieten dieſe gemeinſame Stiftung der Hanſeſtadt Greife
wald und der alten Pommernherzöge hat unter dem Schwedenkönig
Friedrich T., dem deutſch geborenen Großneffen des brandenburgiſchen
großen Kurfürſten, nach früherem Zerfall zuerſt wieder einen neuen
kräftigen Auſſchwung genomnien.

Schnellere Bezahlung ärztlicher Leiſtungen. Der Geſchäfts
ausſchuß der Berliner ärztlichen Slandesvereine
will darauf hinwirken, daß die Bezahlung ärztlicher Leiſtungen
ſchneller, als es vielfach Brauch iſt, erfolgt. Er hat deshalb be
ſchloſſen, für die Abſendung der ärztlichen Liquidationen und die
Einziehung von Honoraren folgende Normen feſtzulegen: 1. ärzt
liche Liquidationen ſollen in der Regel unmittelbar nach Abſchluß
der Behandlung, ſpäteſtens aber nach einem Vierteljahr abgeſandt
werden; 2. Atteſte und Gutachten an Private werden nur egen
ſofortige Honorierung ausgeſtellt; 3. Nachtkonſultationen durch
unbekannte Perſonen oder Nachtbeſuche bei ſolchen ſind in der
Regel ſofort zu honorieren.

Für die Frühjahrsreiſen des Kaiſers hat nach der „Köln. Ztg.“
der Paketfahrtdampfer „Hamburg“ ſchon zu Anfang April
für alle Fälle fertig zu ſein. Gegenwärtig ſind ungezählle fleißige
Hände beſchäftigt, das mächtige Schiff, das noch einige 40 Meter
länger iſt als die „Hohenzollern“, mit allem Erforderlichen aus
zuſtatten. Der innere Umbau, der die Schaffung geeigneter, ge
nügend großer und zuſammenhängender Gemächer für das
Kaiſerpaar und ſeine Begleitung bezweckt, iſt ziemlich um
faſſend. Der Kaiſer wird ſteuerbords eine Reihe von Zimmern,
ein recht geräumiges Arbeitszimmer, ein Schlaf- und Ankleide-
zimmer bewohnen; die Kaiſerin hat ihre Gemächer backbords
im Zuſammenhange mit den Zimmern der kaiſerlichen Prin
zeſſin und ihrer beſonderen Begleitung. Darüber, wann
der Kaiſer ſeine Frühjahrsreiſeit und etwa auch eine Mittel-
meerfahrt antreten wird und von welcher Landungsſtelle aus,
ſind irgendwie feſtſtehende Verfügungen noch nicht ergangen.

Der Zweimillionenraub in Moskan. Eine Bande ungewöhn-
lich dreiſter und gewandter Räuber hat, wie wir bereits meldeten,
am Dienstag nachmittag im Zentrum Möoskaus, ganz in der Nähe
der Börſe, in der Moskauer Kaufmänniſchen Geſellſchaft für gegen-
ſeitigen Kredit einen ganz unerhört frechen Raub von faſt zwei
Millionen Märk ausgeführt. Ein weiteres Telegramm aus Moskau
meldet dem „B. T.“: Gegen 5 Uhr drangen von der Hintertür
gegen zwanzig mit Mauſergewehren, Browning-Piſtolen,
Revolvern und Bomben bewaffnete Leute in die Bank, wo der
Direktor und gegen hundert Angeſtellte anweſend waren. Sie ent-
waffneten den anweſenden Schutzmann, beſetzten alle Eingänge,
durchſchnitten den Telephondraht, worauf der Führer kommandierte:
„Stillgeſtanden! Hände hochl“ Zu den Angeſtellten gewandt,
ſprach er: „Meine Herren, wir ſind im Namen des Revolutions-
komitees hier. Wir brauchen zum Erfolge unſerer Sache Geld,
keinem von Jhnen wird auch nur ein Haar gekrümmt werden.
Aber beim geringſten Widerſtande ſprengen wir alle in die Luft.“
Hierauf begaben ſich drei Mann zum Kaſſenraum, entnahmen ihm
den geſamten Barbeſtand von 875 000 Rubel, davon 5200 Rubel
in Gold, das übrige in 100- und 500-Rubel-Noten. Sie erbaten
ſich ſeelenruhig Papier und Schnur zur Verpackung des Geldes.
Nach einer Viertelſtunde verließen ſie mit dem Raube ungehindert
die Bank unter Zurücklaſſung dreier Bomben. Daß etwas Der-
artiges in der Stadt möglich iſt, über die der Kriegszuſtand ver-
hängt iſt, zeigt, wie ſehr die Polizei in die Politik verwickelt iſt,
ſo daß ſie ihre direkten Pflichten völlig vernachläſſigt. Jnfolge des
Vorfalles haben Moskauer und Petersburger Banken ſofort um
ausreichenden militäriſchen Schutz nachgeſucht. Die Räuber waren,
wir noch gemeldet wird, junge Leute von intelligentem Ausſehen.
Die drei Bomben, die von den Räubern zurückgelaſſen worden
waren, wurden von einem Artillerieoffizier ent-
laden der erklärte, eine, die von beſonders ſtarker Wirkung ſei,
könne nur im Auslande hergeſtellt worden ſein. Wie wir ſchon
mitgeteilt haben, gehören die Diebe einer Moskauer Diebesbande
an. Einer der Verbrecher iſt bereits verhaftet.

Zu dem Luſtmord an dem Dienſtmädchen D. Bur-
meiſter in Altona wird jetzt aus Lübeck berichtet, daß dort
ein Altonger Handlungsgehilfe verhaftet wurde, als er ein acht-
jähriges Mädchen zur Duldung eines Sittlichkeitsverbrechens durch
Bedrohung mit Totſchlag zwingen wollte. Dis Polizei nimmt an,
den Altonger Luſtmörder gefangen zu haben.

Das Reichsgericht hat die Nichtigkeitsklage der Rheiniſchen
Metallwaren- und Maſchinenfabrik in Düſſeldorf gegen das
Kruppſche Vorholfeder-Patent (Nr. 153 562) end
gültig abgewieſen.

Eine romantiſche Geſchichte hat ſich, der „Poſt“ zufolge, am
Sonntag in Eupen zugetragen. Jn einer Wirtſchaft vor der
Stadt ſitzen verſchiedener Bürger beim Frühſchoppen. Da hält
vor demſelben ein Automobil, aus dem ein Herr entſteigt, welcher
einen kleinen Schließkorb trägt. Er tritt ein und bittet um ein
Glas Bier. Den Korb ſtellt er auf einen Stuhl neben ſich. Nach
dem er ſein Glas geleert und bezahlt hat, geht er hinaus, beſteigt
ſein Fahrzeug und fährt mit der größten Schnelligkeit davon. Da
bemerken Wirt und Gäſte erſt, daß er den Korb zurückgelaſſen.
Schnell eilen ſie auf die Straße. Aber alles Winken und Schreien
iſt vergeblich, auch iſt die Nummer des Wagens verdeckt. Bald iſt
derſelbe ihren Blicken entſchwunden. Jetzt macht man ſich daran,
den zurück gebliebenen Korb zu unterſuchen. Wie groß aber iſt das
Erſtaunen aller Anweſenden, als man in demſelben ein ſchlafendes
Kind findetl! Der Wirt erklärt ſogleich, er ſei nicht verpflichtet, das
Kind zu behalten. Doch was ſoll mit dem Findling geſchehen! Da
tritt einer der Anweſenden, ein Förſter, vor und ſagt: „Jch nehme
es mit. Wo neun ſatt werden, wird auch das zehnte nicht ver
hungern.“ Ein Bekannter geht mit ihm, neugierig, was wohl die
Förſterin zu dem Familienzuwachs ſagen werde. Dieſe iſt auch
anfangs gar nicht recht mit dem Entſchluſſe ihres Mannes einver-
ſtanden. Als aber das kleine Weſen, welches bis dahin ruhig ge-
fchlafen, erwacht und zu weinen anfängt, da trägt das Mitleid in
ihr den Sieg davon. Sie nimmt den Säugling heraus, um ihn in
friſche Windeln zu betten und zu nähren. Da findet ſie dann auf
der Bruſt desſelben einen Brief mit einem 10 000 Francs-Schein.
Der Brief aber enthielt die Bitte, gut für das Kind ſorgen zu
wollen. Nach zwei Jahren werde man weiteres über dasſelbe
hören. Auch wurden die Pfleger gebeten, nicht fortziehen zu wollen.
Dem ſehr beliebten Förſter gönnt man im ganzen Ort die Be
lohnung für ſeine edle Tat.

Franz Traeger,
Hoflieferant,

Rannischestr., 22/23 (am
Weingrossnandlung und Woinstuben,

ten Markt). o0 Telephon 500. 00

Uſticg erhebt ſich am Rande eines ſeit undenklichen Zeiten er-
loſchenen Kraters; Geologen meinen, das Erdbeben habe vulkaniſche
Urſachen und der Krater könne ſeine Tätigkeit wieder aufnehmen.
Die ganze Jnſel ſtellt einen prähiſtoriſchen, unterſeeiſchen Vulkan
dar, der ſich durch telluriſche Bewegung aus dem Meer erhoben
hat, und deſſen höchſter Punkt, der Monte della Guardiag, 150 Meter
erreicht. Die Profeſſoren Zong und die Stefano haben mit ihren
vulkanologiſchen Unterſuchungen der Jnſel begonnen.

Ein Einbruch in die Offiziersſpeiſeanſtalt zu Neu-
Ruppin, wobei den Dieben insgeſamt etwa 1600 Mk. Bärgeld
in die Hände fielen, wurde während der Nachtzeit ausgeführt. Der
Täter hat vom Garten aus eine Fenſterſcheibe eingedrückt und ſich
ſo den Zugang zu den Souterrainräumen verſchafft. Die be
raubte Kaſſette befand ſich in einer Niſche der Wand, die mit einer
eiſernen Tür verſchloſſen war. Das Schloß dieſer Tür wurde eben-
falls beſchädigt vorgefunden.

Der Dammrutſch bei dem Bahnhof Elm. Das Senkungsgebiet
iſt etwa 250 Meter lang. Die Südſeite des Bahnhofs iſt vollſtändig
geſperrt. An der Wiederherſtellung der durch die bedeutenden
Bodenſenkungen entſtandenen Schäden arbeiten eiwwa 150 Mann
Tag und Nacht. Von Frankfurt iſt ein elektriſcher Beleuchtungs-
wagen gekommen, der nachts das ganze Senkungsgebiet beleuchtet
und ſo das Arbeiten ermöglicht.

Die dritte Weltkonferenz der Jungfrauenvereine findet vom
16.-21. Mai in Paris ſtatt. Unter den Teilnehmern der ganzen
Welt wird auch Deutſchland diesmal mit etwa 660 Konferenzgäſten ver
treten ſein. Alle, die an der Konferenz noch teilzunehmen wünſchen,
mögen dem Vorſtände Verband der evangeliſchen Jungfrauen Vereine
Deutſchlands, Berlin N. 4, Tieckſtraße 17, ihre Teilnahme mitteilen.
Der Zweck der Arbeit an der weiblichen Jugend wird unter vierfachem
Geſichtspunkt, der geiſtlichen, erziehlichen, ſozialen und geſundheitlichen
Seite der Arbeit in Referaten beleuchtet werden. Das Werk der
Diakoniſſenarbeit und der Heidenmiſſion kommt ebenfalls zur Behandlung.

Kein allgemeiner Ausſtand in Marſeille. Das Referendum be-
züglich eines allgemeinen Ausſtandes, das von der Vereinigung der
Seeleute der Handelsmarine ins Werk geſetzt war, ergab 6080 Stimmen
für und 734 Stimmen gegen den allgemeinen Ausſtand

Exzellenz von Hobe-Paſcha iſt, wie der „Tgl. Rodſch.“ mitgeteilt
wird, am Dienstag im Paul-Gerhard-Stift zu Berlin an Magen-
blutungen geſtorben. Herr von Hobe gehörte früher der deutſchen
Armee an und zwar zuletzt als Rittmeiſter beim 21. Dragoner- Regiment
in Raſtatt. Als hervorragender Reiter und Lehrer der Reitkunſt be-
kannt geworden, trat er im Jahre 1880 in türkiſche Dienſte, wo er als
Leibſtallmeiſter des Sultans zu großem Anſehen gelangte. Mitte der
neunziger Jahre aus dieſer Stellung ausgeſchieden, kehrte er nach
Deutſchland zurück. Nach einem an Enttäuſchungen und Entbehrungen
reichen Alter iſt er nun geſtorben.

Schreckliches Brandunglück. Aus dem Eifelorte Wallers-
heim wird vom Ausbruche eines Brandes gemeldet, bei dem eine
Frau und zwei Kinder tödliche Brandwunden erlitten. Bei dem Ver-
ſuche, Vieh zu retten, fiel das brennende Dach auf die Frau, deren
Kleider alsbald Feuer fingen. Sie eilte lichterloh brennend zu dem
300 Meter entfernt wohnenden Nachbar, wo ſie bewußtlos zuſammen-
brach. Auch die Kinder haben ſchwere Brandwunden erlitten. Das
ganze Anweſen iſt niedergebrannt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. März 1906.
Aufgeboten Der Kupferſchmied Otto Stollberg, Freiimfelderſtr. 87

und Mathilde Donner, Forſterſtr. 53. Der Keſſelheizer Friedrich
Schöbel, Wörmlitz und Klara Beeck, Glauchaerſtr. Z. Der Zimmer
mann Guſtav Luge und Minna Oſterloh, Gr. Steinſtr. 70. Der Kellner
Paul Henze, Merſeburg und Alma Lieb, Leipzigerſtr. 35. Der Schmied
Albert Calmus und Mathilde Hahn, Merſeburgerſtr. 62. Der Land
wirt Otto Barth, Helfta und Emma Voigt, Gr. Steinſtr. 22.

Eheſchließungen Der Maurer Richard Kahl, Saalberg 24 und
Anna Wollmann, Liebenauerſtr. 15.

Geboren Dem Maſchinenſchloſſer Paul Radegaſt, Jakobſtr. 25
T. Roſa. Dem Lohgerber Otto Merkert, Jägergaſſe 1, T. Helene.
Dem Arbeiter Hermann Hoppe T. Luiſe, Klinik. Dem Fabrikarbeiter
Otto Stummer, Langeſtr. 21, S. Herbert. Dem Maurer Paul Lorenz,
Torſtr. 21, S. Otto.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Robert Schöne S. Robert, 3 J.,
Klinik. Des Arbeiters Hermann Hoppe T. Luiſe, 2 Std., Klinik.

Auswärtige Aufgebote Der Bautechniker Guſtav Schleif, Halle
und Helene Wagner, Langenwetzendorf. Der Poſt-Aſſiſtent Richard
Schubert, Reichenbach und Margarete Simon, Düben. Der Eiſenbahn
arbeiter Ferdinand Hildebrandt, Halle und Lina Buſchendorf, Stöbnitz.
Der Vizefeldwebel Alfred Liebau, Halle und Emilie Fügemann,
Hermerode.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. März 1906.
Aufgeboten Der Schneidemühlenarbeiter Otto Leimbach, Trothaer-

ſtraße 68 und Hedwig Banſe, Mötzlicherſtr. 6. Der Fleiſcher Richard
Hirſchfeld, Bölbergaſſe 2 und Anna Harmuth, Eichendorffſtr. 17.

Eheſchließungen Der Reſtaurateur Simon Niewald und Henriette
Oſſig geb. Reinecke, Angerweg 7.

Geboren Dem Kellner Guſtav Büttner, Geiſtſtr. 2, T. Margarete.
Dem Gärtner Eberhardt Koch, Gr. Brunnenſtr. 16, S. Eberhard.

Geſtorben Des Steinſetzers Auguſt Müller T. Olga, 7 Mon.,
Gr. Brunnenſtr. 20. Der Geſchirrführer Auguſt Hummel, 28 J.,
Klausbergſtr. 52. Die Wwe. Emilie Lange geb. Friedrich, 77 J.,
Marienſtraße 28.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: De. Walther Gebens leben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Hausens Kasseler
er Hafer KakaoKindern (4232)

Kranken Gesundheit u. -Kraft,
Nur echt in blauen Kartons à 1 Mk., niemals lose,

Niederlage und Vertretung von Glashütter Vhren
A. Lange Söhne, Glashütter Vhren Union Glas-
hütte zu Original-Preiſen, Konſirmanden- Vhren,
moderne Zimmeruhren, wie Uausuhren, Tarel-
uhren, Standuhren ete. empfiehlt unter zweijähr. Garantie

Paul Maseberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

Beste Bezugsquelle für
Bordeaux-, Rhein- und Mosehveine.

Depot und Alleinverkauf der MarKe
D „MHenkKell Trockens,

Preisltsten gratis und franko zu Diensten. [4254



Delikates Fr
Für den feinen Kaffeetisch zu

Apelts Sirocco- Kafſſfees
0,90, 1,00, 1,20 Mk1,40, 1,60, 1,80stücksgetränk dasPrund

erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit. [4255

Afred Apelt.

Trievrer
Dombau-

Lotterie

unwiderruflich

37. 81. März
in Trier.

Fr.

A usste llun W
vornehmer Innenräume

nach eigenen und Künstlerischen Entwüärfen.

manMöbelfabrikMan eile, da Vorrat
zur Neige geht.

16 377 Geldgewinne zug

500 000 Mark
Hauptgewinne

100 000 Mark
50 000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10 000 Mark

bar ohne Abzug.

Ganze Lose à 4 Nark
Halbe Lose à 2 Mark
Porto und Liste 30 5 empfehlen

die General-Debits

Rathausstr. 14.
Gegründet 1855. Telephon 2293.

Kunsttischlerei Atelier für Dekorationen.

Prima Referenzen königlicher Behörden und

Halle a. S. Rathausstr. 14.

Eigene Erzeugnisse.

hervorragender Baumeister.

S ed h S

Rudolfsquelle.
Stärkstes natürliches Gicht-

wasser.
Gicht, harnsaure Diathese,

Blasenleiden etc.
Beste Hülfe bei veralteten

Leiden. [13873
Marienbader Mineraiwasser-Versendung.

Gust. Pfordte, Essen-Ruhr,

Frz. Jos. Bürger, ön,
sowie alle durch Plakate
kenntlichen Losegeschäfte.

Kein Ranch! G Kein Russ! G Kein Kopfweh

Spiritus Bügeleieen
kür in allenHaushalt, Grössen,Plättstube, formen,Schneider Preislagen

Werkstatt von Mk. 6, an.
Reise-Bügeleisen (Gewicht 1.4 kg) in elegantem Etni.

Jederzeit überalt und ununterbrochen gebrauchsfertig.

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. 6. m. b. I.
General- Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

Ausstellungs- und Verkaufslokal: (2994
Leipzigerstrasse 453. Halle a. S. (Lejprzigerstrasse 43.

Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

Halle S. Franckestr. e e
rn

m

e

aparte Heuheiten hochmoderne Stilartenauch einfacherer Ausführung.
Gasampeln, Gaslyren,

Tischlampen, Wandarme,
Gaskoch- u. Gasheizapparate,

Gasbadeöfen
empflehlt in wie Auswabl

g.

l 113n uinstallation für Gas- u. olzke, o

s Prozent in Ronuttmeor e

Zum besorgeVmzu g Vmhängen u. Augrisonon von Kronen eto.

prompt und billig. [4180

Hallesche Drahtweberei,
Draht- Zaune und Gitter fabrik

C. H. Heiland Halſe a. S,
Magdeburgerstr. 61.

D Drahtgewehe aus jedem Ietall.
mr Drahtgeflechte für jeden Zweck. [3901
r Drahtzäung zu äussersten Preisen.
mr Drahtgitter.W Drahtmatratzen sowie alle Drahtarheiten.

Fernruf 2476.
zur die Inſerate verantwortſich: Paul Kerſten, Halle g. S.

Preis-Ermassigung
a u

Kaffee
Meine großen vorteilhaften Einkäufe in edlen Kaffee's

neuer Ernte von
Ceylon, Jndien, Java ſowie Zentral- Amerika

ſetzen mich in den Stand, die für Kröfete Kaffee's

zu ermässigen,
Jch verkaufe

55 77 n 77 9) 1.80
99 II 55 9 1.60 57

37 75 77 J 57 1.40 77 75 .30 259
1.20 l. 5Deitseher lein Kahee, Plantage, Sakarre“,

das Beſte, was unſere Kolonien bisher hervorgebracht haben

früher Mk. 1.50, jetzt Mk. 1.40 p. Pfund.
Ferner empfehle

Uerkur-Spezial-Hisehung VI,
beſter Haushalt-Kaffee,

Mk. 1.00 p. Pfund.
Meine ſämtlichen Kaffee's ſind ſorgfältig beſitzen volles
kräftiges Aroma, daher ſehr ergiebig im Gebrauch, und ſind frei
von jeder läſtigen Schärfe, wodurch die Bekömmlichkeit ganz
weſentlich geſteigert wird.

Für Hotels, Wirte und größere Abnehmer Preiſe nach beſondere

Vereinbarung. 14256Ernst Ochse, Hanoe-Rögtorei le

57 1.70 77
7) 1.50 72 177

irtgertrofe 95. Fernruf 371.
Wratzke 8 Steiger

duwellere und Edelschmiede,
Königl. Grieeh,Hefieferanten Halle a. S., poststr. S.

zur Konfirmationsfeier
empf. feinste, moderne Torten, Els, Sahnenspeisen, Baumkuchen ete.

Konditorei mit Gr. Steinstr. 7.elektr. Betrieb Hermann Pfautseh, Fernsprecher 2100.

Merkur-Spez.-Misch. I früh. M. 2.00, jetzt M. I.90 p. Pfd.

Spar- und Vorschuss- Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6 monatliche Kündigung
An- und Verkauf von Wertpapieren.

ChecKverkKehr, Wechsel- Verkehr für In- u. Ausland.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung ung
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
M Entgegennahme und Verwahrung Vverschlossener Depots.

VerKauſsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am 1. April a. c. fälligen Coupons werden an unserer Kasse

eingelöst. [3950Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

E
Halle a. S. Halberstacdt
Leipzigerstr. 30. Holzmarkt 10.

Effekten Abteilung.
An- und Verkauf von mündelsicheren Papieren,

Pfandbriefen, Aktien und Kuxen.
Lombardierung von Effekten.

Verzinsung von Bar- Einlagen.
Scheck-Konto- Korrent- Verkehr.

HypotheKen- Abteilung.
Kostenfreie Unterbringung von Geldern auf

Acker- und Hausgrundstücke.
Beschaffung von Acker- und Haushypotheken

für Geldsuchende. [4253
Gewährung von vorühergehenden

Krediten gegen Kautions-Hypothek.

Sanatorium für Kranke und Ecrholungs-eci len aus bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
9 seiner Wabl behandeln Jassen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. BElektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Bebandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inbalationsapparate für Astbma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

Gymnnſinm Torgan.
Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April.

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt
3465] Dr. P. Schmidt. Gymnaſialdirektor.

n. rlarwen Sominar.
Ausbildung h -1 Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.

Beginn des neuen Semesters am l. April. Empfeblung aller
Abgehbenden in stets reichl. vorh. Stell. Prosp. kostenfrei.

Pastor em. R. Mayer. Schulinspektor a. D.

2ur Aussteuer
gebört vor allem eine gediegene Kücheneinrichtung.Nabrbafte Speisen, appetitlich serviert, sind erste Be-
dingung für den bäuslichen Frieden. Die Fahbrikate der
Neugeit, Dr. Oetker“s Backpulver, Fleischsaft, Gustin für
Saucen und Suppen, Regina-Gelatine für Gelee sind stets
zu verwenden und die mit ihnen bereiteten Speisen werden
die Kochkunst der jungen Frau ins rechte Licht stellen.

(3 St. 25 Pf.) [4251

ffaſſe S
Marz 13

Nur cie Marke „Pfeilring“

gibt Gewäbr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

C B. Lanolin- Fabrik [3463kne pfEi8 Martinikenfelde.
Charlotten burg Salzufer 16.

Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Casse

3950
J.

J

Freitag 1. Beilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

HHwuwwwmmaaaaaaaaeommmmmmmaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeeaeaaeeeaaeaeuuèuuu—ti so
Geſchichtskalender.

23. März.
Einer unſerer bekannteſten deutſchen Buchhändler, Ernſt Keil,

ſtarb am 23. März 1878. Jn Langenſalza am 16. Dezember 1816
geboren, beſuchte er das Gymnaſium zu Mühlhauſen und erlernte in
Leipzig den Buchhandel. Schon als Gehilfe redigierte Keil die Zeit
ſchrift „Unſer Planet“ und gründete 1845 eine Verlagsbuchhandlung.
Ein Preßprozeß brachte Keil auf einen Monat nach Hubertusburg ins
Gefängnis, wo ihm der Gedanke an die Gründung der „Garten-
laube“ kam, die dann ſeiner Zeit das meiſtgeleſene Familienblatt
wurde. Jn Keils Verlage erſchienen die Schriften der Marlitt, der
Heimburg und des niederöſterreichiſchen Schriftſtellers Hermann
von Schmid.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. März.

Kinderſpiele im Freien.
Was die kalten Monate den Kindern vorenthalten haben, das

fröhliche Spiel mit ihresgleichen, das hat der Lenz ihnen jetzt
gebracht. Sobald die erſten warmen Tage da ſind, bevölkern ſich
die Straßen mit kleinen Knaben und Mädchen, heiteres Lachen er
tönt, leuchtende Augen ſchauen aus erhitzten Geſichtern in die Welt
und auf den Wangen malt ſich das Rot der Geſundheit. Das erſte
Spiel, das in jedem Frühling regelmäßig wiederkehrt, iſt das mit
dem „Kreiſel“. Es liegt für die jungen Beſitzer und Beſitzerinnen
eines ſolch' bunt angeſtrichenen Holzdinges ein beſonderer Reiz
darin, das lebloſe Weſen in Bewegung zu ſetzen, es zu immer
raſcherem Drehen anzupeitſchen. Aber auch das „Haſchen“, eines
der geſundheitlich förderlichſten Spiele, erfreut ſich großer Be-
liebtheit. Wie tollen die Kinder einher, wie ſchön erſcheint ihnen
das Dahinſtürmen und Fangen und vor allem das Zuſammenſein
mit gleichalterigen Kameraden. Wohl jeder von uns hat noch
jetzt liebe Erinnerungen aus der Kinderzeit, als er mit Nachbars
Hans und den Schulfreunden täglich neue Spiele erſann. Da
wurden alle Kämpfe der Weltgeſchichte noch einmal durchgefochten,
oft mit anderem Ausgange, als man vom Lehrer gehört hatte. Da
war man ſelbſt ein gefürchteter Jndianerhäuptling, der durch
Schrecken alle unter ſeine Herrſchaft zwang, ein anderes Mal
wieder fühlte man ſich als Soldat gar wichtig, ſang begeiſtert
„Deutſchland, Deutſchland über alles“, wieder einmal, als die
Schweſtern durchaus mit dabei ſein wollten, gab es den „Raub
der Sabinerinnen“ oder „Schneewittchen mit den ſieben Zwergen“,
was höchſt dramatiſch aufgeführt wurde. Und wie geſund iſt das
Spiel im Freien! Die belebende Sonnenwärme, die reine, klare
Märzluft üben ihren heilſamen Einfluß aus, die Bewegungen wirken
kräftigend, der Appetit regt ſich ſtärker als ſonſt und das Eſſen
ſchmeckt noch einmal ſo gut. Auch für die Entwickelung des kind-,
lichen Charakters iſt das Spielen im Freien von nicht zu unter
ſchätzendem Wert. Verträglichkeit, Sanftmut und Unterordnung
lernt das junge Gemüt dort, denn wer eigenſinnig iſt, der wird
ohne weiteres vom Spiele ausgeſchloſſen und kann dann zuſehen,
wie die anderen ſich amüſieren. Mut, Entſchloſſenheit und Aus-
dauer werden ebenfalls geübt, und wenn wirklich auch zuweilen
Zank und Streit nicht zu vermeiden iſt, ſo bleiben die guten
Wirkungen dem gegenüber doch überwiegend.

Halleſche Polizeiangelegenheiten vor dem Oberverwaltungs-
gericht. Die Affäre des Polizeikommiſſars Kriebel gegen Ober
polizeiinſpektor Weydemann die ſchon lange die ſtädtiſchen Kollegien
beſchäftigt und des öfteren zu erregten Auseinanderſetzungen in der
Stadtverordnetenverſammlung geführt hat, hat vor dem Oberverwaltungs-
gericht ihr Ende erreicht. Gegen Kriebel, der mit ſeinen Kollegen wie
mit dem Leiter der Exekutive wiederholt ernſte Differenzen hatte, war
ein Disziplinarverfahren mit dem Ziel auf Amtsentſetzung eingeleitet
worden. Der Bezirksausſchuß ſprach bekanntlich die Amts-
ent ſetzung aus, Kriebel wandte ſich jedoch an das Oberverwaltungs-
gericht, das, nachdem die Verhandlungen monatelang geſchwebt haben,

nun ein Urteil zu Gunſten des Beklagten fällte und das
Urteil des Bezirksausſchuſſes aufhob.

Die unerquicklichen Verhältniſſe am hieſigen Schlachthofe,
über die wir uns bisher eines Urteils enthielten, um der zu er-
wartenden Aufklärung in der Stadtverordnetenverſammlung nicht vorzu
greifen, wurden durch eine Verhandlung in der geſtrigen Schöffen
gerichtsſitzung beleuchtet. Der Direktor des hieſigen Schlacht und
Viehhofes, Reimers, hatte im Auguſt 1905 über den Schlachthof-
Tierarzt Weißhun zu deſſen Kollegen Graſſe geäußert: „Der
Herr Weißhun iſt ein Lump!“ Wegen dieſer Beleidigung
hatte Weißhun Klage gegen Reimers angeſtrengt, die geſtern zur
Verhandlung kam. Der Verteidiger des Beklagten beantragte
ſchließlich Vertagung, bis das Disziplinarverfahren, das gegen
Weißhun wegen ſeiner Denunziationen des Direktors Reimers
ſchwebe, erledigt und dadurch ein ſichereres Urteil über den
wahren Wert des Weißhunſchen Vorgehens und Charakters
möglich werde. Der als Zeuge vernommene Stadtrat Dr. Puſch habe
ja auch geäußert, daß ſeines Erachtens nach Bekanntgabe der Details
der Disziplinarunterſuchung das Recht nicht auf Seite Weißhuns ſein
werde. Der Gerichtshof kam jedoch zu der Entſcheidung, es ſeien zwar
Zuſtände im Schlachtviehhofe geweſen, die Direktor Reimers abzuſtellen
dienſtlich verpflichtet geweſen ſei aber trotz der erheblichen Milderungs-
gründe ſür ſeinen Unwillen gegen Weißhun ſei der gefallene Ausdruck
doch zu weitgehend, namentlich unter Perſonen der gebildeten und ge
ſitteten Stände, und daher beleidigend es ſei deshalb auf eine Geld
ſtrafe von 40 Mk. zu erkennen.

Städtiſche Sparkaſſe zu Halle a. S. Vom 15. Februar bis
14. März d. J. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Ein-
lagen am 14. Februar d. J. 45 692 229,78 Mk. gegen 43 008 186,98 Mk.
im Vorjahre, Einzahlungen vom 15. Februar bis 14. März 988 408,11 Mk.
gegen 973 119,10 Mk. im Vorjahre zuſammen 46 680 637,89 Mk.
gegen 43 981 306,08 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 15. Februar
bis 14. März 1 106 816,62 Mk. gegen 990 308,42 Mk. im Vorjahre.
Beſtand am 14. März d. J. 45 573 821,27 Mk. gegen 42 990 997,66 Mk.
im Vorjahre.

Ober-Poſtdirektion Halle. Verliehen iſt der Titel „Poſtſekretär“
dem OberPoſtaſſiſtenten Schim mel in Halle. Angenommen iſt
zur Poſtagentin Frau Witwe Kleemann in Fienſtedt. Verſetzt
ſind der Poſtinſpektor Traupe von Wittenberg nach Halle, die Ober
Poſtpraktikanten Koch von Halle nach Leipzig, Kruckow von
Düren (Rhld.) und Meier von Darmſtadt nach Halle, Meyer von
Halle nach Kreuznach, Preuß von Mühlhauſen (Elſ.) und
Quenzlein von Gießen nach Halle, Schul z von Halle nach Berlin,
der Telegraphenſekretär Nol ze von Königsberg (Pr.) nach Halle, der
Ober-Poſtaſſiſtent Marcus von Halle nach Frankfurt (Main), die
Poſtaſſiſtenten Hoppe von Halle nach Weißenſels, Lohſe von
Frankfurt (Main) nach Halle, Reichert von Weißenfels nach Meis-
dorf ſowie die Telegraphenaſſiſtenten Kunſt von Düſſeldorf nach Halle
und Welzel von Halle nach Düſſeldorf. Ausgeſchieden ſind der
Poſtgehilſe Friedrich Hoffmann in Weißenfels (krankheitshalber)
und die Poſtgehilfin Franke in Halle. Geſtorben iſt der Poſtagent
Kleemann in Fienſtedt.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Nach kurzer Begrüßung der zahlreich Erſchienenen und nach Er

ſtattung einiger geſchäftlicher Mitteilungen erteilte der Vorſitzende in
der Sitzung am Mittwoch dem Herrn Referenten das Wort zu dem
angekündigten Vortrage über den Entwurf eines Geſetzes betreffend
„die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze für land und forſtwirtſchaftlich
benutzte Grundſtücke“.

Jn dem ſehr ſachlich gehaltenen und wohldurchdachten Vortrage,
in welchem der Vortragende zunächſt die Anweſenden mit dem von der
Regierung im Abgeordnetenhauſe eingebrachten Entwurfe bekannt machte,
erörterte der Redner an der Hand praktiſcher Erfahrungen in ein-
gehendſter Weiſe das Für und Wider derſelben. Seine Anſicht legte er
in dem nachſtehenden Schlußſatze folgendermaßen feſt

Um den im Entwurf beabſichtigten Zweck einer Entſchuldung für
land und forſtwirtſchaftlich benutzte Grundſtücke zu erreichen, iſt ohne
Feſtlegung einer Verſchuldungsgrenze die Zwangsamortiſation verſuchs
weiſe einzuführen, indem Kreditinſtitute durch Vereinbarung mit dem
Staate veranlaßt werden, eventuell land und forſtwirtſchaftliche Grund
ſtücke bei verſtärkter Amortiſation mit dem 40--50fachen Grundſteuer
reinertrage zu beleihen. Daß in dieſer Art die Entſchuldung nötig iſt,
wird die Regierung, wenn ſie der Sache näher tritt, immer mehr ein
ſehen müſſen. Auch in dieſem Falle iſt und bleibt die eigene Erfahrung
die beſte Lehrmeiſterin. Jn der ſich hieran anſchließenden, ſehr lebhaften
und angeregten Diskuſſion war man im allgemeinen der Anſicht, daß
die Einführung einer Verſchuldungsgrenze allein ganz zwecklos ſei, da
dieſe unter Umſtänden vielmehr Schaden bringen könnte, Nutzen wohl
überhaupt nicht.

Nachdem noch zum Schluß einer der Anweſenden intereſſante
Mitteilungen über den Streik des Metallarbeiter-Verbandes gemacht
hatte, ſchloß der Vorſitzende den in jeder Beziehung wohlgelungenen
Diskuſſionsabend.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Geſangsabteilung begeht
nächſten Sonntag, den 25. März ihr Jahresfeſt in den „Thaliaſälen“
durch geſangliche und muſikaliſche Darbietungen. Zum Schluß findet
eine Aufführung „Die Zillertaler“ ſtatt. Programme ſind bei
Herrn Kühme, Gr. Märkerſtr. 22, und Kiefer, Domplatz 2, für die
Teilnehmer zu entnehmen. Die Weſtgruppe hält den 26. März im
Glauchaiſchen Schützenhauſe und die Südgruppe, Raffinerieſtr. 15, den
28. März ihre Verſammlungen ab.

Stadtmiſſion. „Die Fürbitte, ihre Bedeutung
und die Grenzen ihrer Macht“ lautet das Thema, über
welches am Sonntag abend S Uhr Herr Paſtor Hobbing im
großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen öffentlichen
Vortrag hält.

Der Kriegerverein zu Halle a. S. hält am nächſten Sonn-
abend, den 24. d. Mts., abends 8 Uhr im Vereinslokal „Eiskeller“
ſeine ordentliche Generalverſammlung mit Rechnungslegung uſw. ab.

Der Verein Halleſcher Gaſtwirtsgehilfen nahm in ſeiner
Generalverſammlung den Jahresbericht und die Rechnungslegung ent
gegen. Beide Berichte lauteten befriedigend. Jn den Vorſtand wurden
wiedergewählt die Herren Gebhardt als Vorſitzender, Gierſch als deſſen
Stellvertreter, Töpfer als Kaſſierer, Schlag als Schriftführer und
Grunert als Arbeitskontrolleur. Der Arbeitsnachweis befindet ſich
nach wie vor im Reſtaurant zur Glocke“, Sprechzeit von 12-1 Uhr
mittags.

Zweiter Marcel-Salzer-Abend. Von den wenigen Rezitatoren
deren Perſönlichkeit den Hörer während eines ganzen Abends in ihren
Bann zieht, die uns in ihren Vorträgen zu feſſeln vermögen vom
erſten bis zum letzten Moment, iſt Marcel Salzer immer noch
einer der erſten geblieben. Aus der Vortragsordnung des geſtrigen
zweiten Vortragsabends greifen wir „Hug Dietrichs Brautfahrt“
heraus. Eine jede dieſer fünf Szenen brachte er bewundernswert im
Dialog, groß und packend im Ausdruck zu Gehör. Man kann nicht
ſagen, daß er in dem einen oder anderen Vortrage beſſer oder größer
wäre, daß ihm dies oder jenes beſſer läge, im Gegenteil, mag er nun
Schnitzler, Roſegger oder Wildenbruch interpretieren, ſein Naturell
hält allem Stand. Wie er in den Werken der Größten alles mit-
zuerleben verſteht und dies Gefühl auf den Hörer zu übertragen weiß,
bewies er uns wieder mit Roſeggers Erzählungen im ſteiriſchen Dialekt,
ſowie den Wildenbruchſchen Dichtungen, mit der Novelle „Vom
Pädagögium in Halle“, die das Studienjahr eines Schülers mit all
ſeiner Sehnſucht nach der Mutter ſchildert. Jn gleichem Maße ließe
ſich ein jeder ſeiner Vorträge rühmen, wenn man damit nicht wieder
holte, was ſchon oft über ſeine Künſtlerſchaft geſagt worden iſt. Es
erübrigt ſich hervorzuheben, daß Marcel Salzer auch diesmal vor voll
beſetztem Logenſaal rezitierte, die Aufnahme, namentlich auch ſeines
„Fremdenführers in Prag“, war, wie die aller übrigen Nummern, eine

äußerſt beifällige. m.Zoologiſcher Garten. Morgen (Freitag), nachmittags und
abends, findet das IX. Elite-Konzert ſtatt. Dasſelbe wird ausgeführt
vom geſamten Orcheſter des Jnfanterie Regiments Nr. 36. Aus dem
klaſſiſche und heitere Muſik aufweiſenden Programm erwähnen wir
folgende Kompoſitionen Ouverture zur Oper „Euryanthe“ von Weber
und den „Bajazzo“Prolog von Leoncavallo, eine Serenade für Cello

Solo von Volkmann und eine Fantaſie aus der Oper „Der fliegende
Holländer“ von Wagner.

Die Oelgemälde Ausſtellung in der Steinſtraße 69. Es
dürfte für Jntereſſenten von Wert ſein, zu erfahren, daß die Ausſtellung
in kurzer Zeit geſchloſſen wird. Die Auswahl in Kunſtwerken iſt aber
noch eine ſehr reichhaltige es ſind Werke von vielen hervorragenden
Malern Landſchaften, Seeſtücke, Tierſtücke zu billigen Preiſen vor
handen, ſo daß jeder, der ſich einen künſtleriſchen Zimmerſchmuck beſchaffen
will, etwas Paſſendes finden wird.

E. Rottmanns akadem. Muſik-Jnſtitut veranſtaltet am Dienstag,
den 3. April, abends 7 Uhr, im „Wintergarten“ (kl. Saal) einen
Vortragsabend, zu welchem für dieſes Mal zunächſt nur Eltern und
Angehörige der Schüler und Schülerinnen, ſowie beſondere Intereſſenten
geladen ſind. Der äußerſt reichhaltige Vortragsplan enthält Enſemble
ſätze für zwei Klaviere zu acht Händen von Schubert und Mendelsſohn,
Soloſtücke für Harmonium (Expreſſions-Harmonium von der Firma
B. Döll, hier), Duos für Harmonium und Klavier, teilweiſe von
R. Wagner, Cyrill Kiſtler, Rubinſtein, A. Reinhard, Original-
Kompoſitionen von Karg-Elert. Für Klavier zwei- und vierhändige
Stücke von Mozart, Beethoven, Schubert, Chopin, Brahms, Moskowski,
Scharwenka, außerdem eine Reihe leichterer Vortragsſtücke. Lieder
am Klavier von Laſſen, Grieg und Brahms. Das Jnſtitut wird
am 2. April von Schillerſtraße 43 nach Frieſenſtraße 10, Ecke Berliner-
ſtraße (am Walhalla), verlegt.

Letzter Vortrag Mauerhof. Emil Mauerhof wird in
ſeinem letzten Vortrag über „Das naturaliſtiſche Drama“,
der morgen (Freitag) abend 8 Uhr ſtattfindet, die Werke Hauptmanns,
Sudermanns, Halbes, Tolſtois und Oskar Wildes einer eingehenden
Betrachtung unterziehen.

Dr. Harangs Schulanſtalt. Uns wird geſchrieben Hans
Schlittgen, Sohn des Münchener Kunſtmalers Schlittgen, legte, in
Dr. Harangs Schulanſtalt hier vorbereitet, am 21. d. M. die Einjährig-
Freiwilligen-Prüfung in Weimar mit gutem Erfolge ab.

Bauliche Veränderungen. Herr Kaufmann Alex Michel,
welcher das Pinthusſche Eckgrundſtück Marktplatz- Kleinſchmieden käuflich
erworben hat, beabſichtigt dasſelbe niederlegen und durch einen Neubau
erſetzen zu laſſen. Das betreffende Geſchäftshaus iſt erſt vor mehreren
Jahren neu erbaut worden ſagt aber in ſeinen inneren Ein-
richtungen dem Käufer nicht zu.

Zur Warnung für Gaſtwirte. Mehrere Agenten einer
Automatenfabrik gingen ſeit einiger Zeit darauf aus, namentlich Gaſt-
wirte zu bewegen, einen Automaten in ihrem Lokal aufſtellen zu laſſen
und ließen dann ſich der „Ordnung halber“ einen Schein unterzeichnen,
der ſpäter als Wechſel Verwendung fand. Jn der Altmark ſind auf
dieſe Weiſe über 150 Perſonen hereingefallen, leider aber konnten die
Agenten nicht zur Rechenſchaft gezogen werden, da in dem bekannten
Stendaler Automatenprozeß das Gericht mangels genügenden Beweiſes
die ſämtlichen Angeklagten freiſprach. Manche der Geſchädigten ließen
es auf einen Zivilprozeß ankommen, aber da die Agenten gegen ſie
Zeugnis ablegten, mußten ſie zahlen. Jetzt hat endlich einen der
Agenten, Friedrich Hormann aus Roſtock, ſein Schickſal erreicht er
konnte des Meineids überführt werden und das Schwurgericht in
Güſtrow verurteilte ihn zu acht Jahren Zuchthaus und den üblichen
Nebenſtrafen. Wie wir hören, ſind auch bereits eine Anzahl
hieſiger Gaſtwirte auf den Schwindel hereingefallen.

Sozialdemokratiſches Zartgefühl. Vor einigen Tagen wurde
auf dem Nordfriedhofe ein hieſiger Gaſtwirt begraben, in deſſen Gaſt-
wirtſchaft vornehmlich ſozialdemokratiſche Vereine bezw. Geſellſchaften
tagen. Dieſe ließen es ſich nicht nehmen, gleich anderen Vereinen,
denen der Verſtorbene angehörte, ihm das letzte Geleit zu geben, was
an ſich ganz lobenswert war. Von der Trauerfeier in der Friedhofs-
kapelle hielten ſich aber die „Genoſſen“ fern, dafür erſchienen ſie im
Zuge, große Kränze mit weithin leuchtenden roten Schleifen tragend.
Die Brüder des Verſtorbenen, welche einer Beamtenfamilie entſtammen,
nahmen daran Anſtoß und erſuchten die Kranzträger, doch die Schleifen
zu entfernen oder aber zurückzubleiben. Die Betreffenden zogen das
letztere vor und hielten ſich in gewiſſer Entfernung. Nach der Trauer-
ſeier am Grabe legten ſie dann ihre Kränze nieder. Der Verſtorbene
war kein Sozialdemokrat, es hatte daher um ſo weniger Sinn, dieſe
Demonſtration, denn anders kann man es nicht nennen, in Szene
zu ſetzen.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand heute nacht an der Ecke
Beeſener- und Wolfſtraße.

Selbſtmordverſuch. Auf dem Bahnhofe zu Dölau wurde am
21. d. M. ein junger Mann in hilfloſem Zuſtande aufgefunden. Ver
mutlich hatte er in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure getrunken.
Abends 9 Uhr traf er auf dem Hettſtedter Bahnhofe hier ein und
wurde mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens nach der Klinik gebracht.

Verhaftung. Geſtern nacht 12 Uhr wurde ein hieſiger
Kaufmann in Haft genommen, da er verdächtigt wurde, an einem
13jährigen Mädchen Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben.

Halleſches Kunſtleben.
d J Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Frl. Grimm hat ſich ſoweit von ihrer Jndispoſition erholt, daß ſie
morgen (Freitag) als „Carmen“ wieder auftreten kann. Die „Micgela“
ſingt in derſelben Aufführung Frl. Fiebiger, während Frl.
Sarta die „Frasquitta“ wieder übernommen hat. Umtauſchkarten
haben zu dieſer Aufführung Giltigkeit. Am Sonnabend geht als
letzte Vorſtellung im ShakeſpeareZyklus das fünfaktige Trauerſpiel
„Macbeth“ in Szene. Die gewaltige Rolle des „Macbeth“ ſpielt
Herr Heinz, Frl. Scarla hat die „Lady Macbeth“. Die
Première der neuen Oper „Die neugierigen Frauen“ von
WolfFerrarri findet am kommenden Sonntag ſtatt, für Nachmittag iſt
zu ermäßigten Preiſen Schillers Wilhelm Tell“ angeſetzt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Die Senſationskomödie „Sherlock Holmes“ gelangt am Freitag
zum letzten Male zur Darſtellung, da bereits am Sonntag abend
die Erſtaufführung eines zweiten derartigen Werkes: „Sherlock
Holmes Meiſterſtück“, welches gewiſſermaßen eine Fortſetzung
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des erſten bildet, ſtattfindet.
Ladelburgs luſtiger Schwank „Großſtadtluft“ bereits zum vierten
Male wiederholt. Seribes „Damenkrieg“ wird auf vielſeitigen
Wunſch Sonntag nachmittag 4 Uhr als Volks Vorſtellung in Szene
gehen. Da die Nachfrage nach Billetts hierfür bereits jetzt eine ſehr
ſtarke iſt, wird es ratſam ſein, ſich beizeiten gute Plätze zu ſichern.

Am Sonnabend wird Blumenthal und

Auch der Vorverkauf zu dem am Dienstag, den 27. d. Mts., ſiatt
findenden Benefiz des Herrn Guſtav Czimeg, der ſich durch ſeine
temperamentvolle Darſtellung ſeiner Fachrollen die Gunſt des Publikums
in hohem Maße erworben hat, iſt ſchon jetzt ein äußerſt reger. Zur
Aufführung kommt Gerhardt Hauptmanns ſtimmungsvolles Drama
„Einſame Menſchen“. Der Benefiziant wird die Rolle des
„Johannes“ darſtellen.

Konzert Herliczka Hentſchel am Montag, den 26. März.
Ueber die mitwirkende Sängerin Grete Hentſchel ſchreibt das „Kaſſeler
Tageblatt“: Aus ihren Vorträgen ließ ſich erkennen, daß die Sängerin
recht gute ſtimmliche Begabung beſizt, ihr Organ ein kräftiger
Mezzoſopran iſt weich und klangvoll. Das Beſtreben nach ſinn
gemäßem, belebtem Ausdruck macht ſich in Grete Hentſchels Geſang
Sei geltend. Die Sängerin fand mit ihren Vorträgen freundlichen

eiſall.

Vermiſchtes.
Dem Schneeſturm erlegen. Zu einer ſchweren Kataſtrophe

hat, wie ſchon kurz mitgeteilt, ein Schneeſturm im Kaiſergebirge
geführt. Es wird darüber weiter gemeldet: Die Verunglückten ſind
ſämtlich Münchener Touriſten. Die Rettungsexpedition
fand den Touriſten Staudacher abgeſtürzt und tot vor, eine Dame,
die Buchhalterin Fräulein Oswald, iſt vor Erſchöpfung auf dem
Transport geſtorben. Dem Kunſtmaler Splitgerber ſind die Füße
erfroren. Der vierte, ein Apotheker Palmberger, wurde angeblich
lebend geborgen.

Der geheimnisvolle Mord, mit dem die Pariſer Preſſe ſich ſeit
acht Tagen beſchäftigte, hat ſich nun plötzlich auf getlärt. Der
Lederwarenfabrikant Henry Bédor iſt nicht durch einen Neben
buhler, auch nicht durch ſeinen Aſſocie oder ſeinen Bruder ums
Leben gebracht worden, ſondern durch ſeinen Buregaudiener
Auguſte Mathieu. Er ſcheint dieſem ein unverdientes Vertrauen
geſchenkt zu haben, denn Mathieu war ſchon zweimal wegen Dieb-
ſtahls vorbeſtraft worden. Durch die Arbeiter der Fabrik, die ihn
nicht leiden mochten, wurde die Polizei auf ihn als den möglichen
Täter aufmerkſam gemacht. Einmal auf dieſer Spur, verfolgte ſie
ſein Tun, entdeckte, daß er ſeit dem Tode ſeines Herrn über
1200 Fres. ausgegeben hat, und nahm ihn feſt. Er legte ein um
faſſendes Geſtändnis ab.

Verräter ſeines Volkstums. Der kürzlich in Reichenau
(Böhmen) verſtorbene Hausbeſitzer Siegmund Mühlſtein, ein ge
borener Deutſcher, hinterließ letztwillig für eine Reihe
tſchechiſcher Agitationszwecke 300 000 Kronen.

Ein Motorboot für die kaiſerliche Familie in Cadinen. Ein
14 Meter langes und 3 Meter breites Dopvpelſchrauben-Motorboot
iſt einer Hamburger Firma in Auftrag gegeben worden. Das Boot
iſt für Cadinen beſtimmt und ſoll der kaiſerlichen Familie in
Cadinen während der Sommermonate als Luſtboot dienen.
Außerdem ſoll es als Schlepper zum Transport der in den taiſer-
lichen Ziegeleien gefertigten Steine Verwendung finden. Das
Fahrzeug wird ſeetüchtig gebaut und mit Kajüte und Küchenraum
verſehen. Bisher diente die Jacht „Radaune“ der kaiſerlichen
Werft während der Anweſenheit der kaiſerlichen Familie in
Cadinen zu den Ausflügen auf dem Haff und nach der Nehrung.

Der Donnerkeil von Perwelken. Einem ſonderbaren Aber-
glauben iſt Rektor Hollack Königsberg, eines der Mitglieder
der „Altertumsgeſellſchaft Pruſſia“, auf die Spur gekommen.
Auf einer Wanderung über die Kuriſche Nehrung kam er
auch nach dem kleinen Dorfe Per welken und entdeckte bei einer
alten Frau ein Steinbeil aus der Heidenzeit, einen ſoge-
nannten „Donnerkeil“ mit rundem Loch zum Hineinpaſſen
des Holzſtieles. Er wollte das ſeltene und ſchöne Stück käuflich
erwerben, doch war die Alte um keinen Preis dazu zu bewegen.
Das ſei der „Doktor von Perwelken“, ſagte ſie, denn durch Be
ſt reichen mit dem Steine würden alle Kranken im
Dorfe geſund ſo daß man nicht erſt zum Doktor nach Nidden
zu ſchicken brauche. Auch die übrigen Dorfbewohner, an die ſich
Rektor Hollack wandte, waren davon überzeugt, und ſo waltet denn
der „Doktor von Perwelten“ wohl noch heute ſeines
Amtes.

Wenn man einen Vollbart hat. Ein unangenehmes Reiſe-
abenteuer hatten in voriger Woche, wie der Berliner „Abendpoſt“
aus Poſen geſchrieben wird, zwei ausländiſche Reiſende auf der
Eiſenbahnſtrecke Breslau-Poſen zu beſtehen. Beide
Reiſende, ein Jtaliener und ein Türke, waren auf der
Fahrt nach Petersburg begriffen. Jm Wagenabteil nebenan fuhr
ein niedlicher Backfiſch aus der Trachenberger Gegend bücher-
beladen dem Städtchen Ra witſch zu, um dort in der „höheren“
Töchterſchule ſeinen Wiſſensdurſt zu ſtillen. Kurz vor Rawitſch
öffnete nun der Jtaliener, der ſich aus ſeinem Abteil entfernt
hatte, aus Perſehen oder aus Neugier die nach dem Frauenabteil
führende Tür. Doch kaum hatte die höhere Tochter das von einem
mächtigen ſchwarzen Vollbart umrahmte Antlitz des
Jtalieners erblickt, als ſie auch ſchon in dem Gedanken, ein Atten-
täter könnte in das Frauenabteil eindringen, zur Notbremſe
griff und mit einem Ruck den Zug zum Stehen brachte. Schaffner
und Zugführer laufen herzu und ein peinliches Verhör der beiden
vermeintlichen ausländiſchen Verbrecher beginnt. Jn Poſen
eine neue Ueberraſchung. Auf Grund der telephoniſchen Meldung
vom Rawitſcher Bahnhofe aus naht ein Schutzmannsaufgebot,
und beide müſſen den Marſch zur Polizeidirektion antreten. Nach
langem Kreuzverhör und nachdem noch die telephoniſch von der
Polizei in Rawitſch vernommene höhere Tochter erklärt hatte, daß
nur der Anblick des mächtigen Vollbartes ſie zum
Ziehen der Notbremſe veranlaßt habe, konnten die
armen Sünder, die deshalb einen halben Tag hinter ſchwediſchen
Gardinen hatten zubringen müſſen, ihre Rußlandreiſe fortſetzen
Mit dem Ausdrucke des Bedauerns ob des Vorkommniſſes wurden
ſie aus der Unterſuchungshaft entlaſſen.

3 100 000 Mart für ein Grundſtück. Das den v. Godeffroy-
ſchen Erben gehörige Grundſtück Wilhelmſtraße 59 in Berlin, Ecke
Leipzigerſtraße, iſt für 3 100 000 Mt. in den Beſitz der Herren
Bankier Mack und Baumeiſter Kuthe übergegangen. Zu den
Erben gehört, wie bekannt iſt, auch der Reichstanzler Fürſt
Bülo w.

Epidemiſche Schilddrüſenentzündung. Jn Papenburg
(Reg.-Bez. Osnabrück) und Umgegend tritt neuerdings die Schild
drüſenentzündung epidemiſch auf. Jn Apen, Auguſtfehn und
Stumpenhorſt ſind ihr bereits mehrere erwachſene, ſonſt rüſtige
Perſonen erlegen.

Ein verhafteter Spion? Wie der „Tgl. Roſch.“ aus Köln ge
drahtet wird, iſt in Eſſen ein Fremder verhaftet worden,
der ſich mit einem Soldaten des dortigen Bezirkskommandos
anfreundete und ihn ſpäter bat, ihm gegen eine Belohnung von
mehreren tauſend Mark die auf die Mobilmachung bezüglichen

Pläne der Eſſener Bezirkskommandos zu verſchaffen. Der Fremde
wurde verhaftet. Die Militärbehörde glaubt es mit einem fran
zöſiſchen Spion zu tun zu haben.

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenreviere. Pariſer Blätter
meldungen aus Lens beſagen, daß der Gewinnausfall, den
die Bergwerksgeſellſchaften infolge des Aus
ſtandes erleiden, täglich 1025 000 Fr. betrage und daß die
deutſchen Kohlengeſellſchaften täglich für eine Million Franken an
die franzöſiſchen Induſtriellen verkauften. Wie aus Lens weiter
berichtet wird, wollen die Bergwerksgeſellſchaften den Arbeitern
einen Tageslohn von 6,80 Fr. gewähren. Die Ausſtändigen ver
langen aber einen Tageslohn von 7,10 Fr. Die Bergwerksgeſell
ſchaften hoffen jedoch, daß ein Einverſtändnis zwiſchen ihnen und
den Ausſtändigen bald zu erzielen iſt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Cimbria“, nach Cuba, 20 März
84 Uhr vorm. in Antwerpen angek. „Oldenburg“, nach Balti-
more, 20. März 12 Uhr mittags von Rote Sand in See geg.
„Franken“, von Auſtralien, 20. März 7 Uhr morgens von Ant
werpen nach der Weſer abgeg. „Chemnitz“ 20. März in Bremer-
haven angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 20. März 7 Uhr abends in
NewYork angek. „Weimar“ 20. März von NewYork abgeg.
„Sachſen“ 20. März in Suez angek. „Seydlitz“ 20. März
Queſſant paſſ. „Erlangen“ 20. März Dover paſſ. „Prinzregent
Luitpold“ 21. März in Nagaſaki angek. „Prinzeß Alice“ 21. März
von Penang abgeg. „Roland“ 21. März in Bremerhaven angek.
„Seydlitz“ und „Prinz Heinrich“ 21. März von Southampton
abgeg. „Wittenberg“ 21. März in Antwerpen angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Patagonia“ 20. März von
St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Mecklenburg“
19. März in St. Thomas angek. „Hörde“ 20. März abends
8 Uhr 30 Min. in Emden angek. „Silvia“ 20. März in Nagaſaki
angek. „C. Ferd. Laeiß“, nach Oſtaſien, 21. März in Penang
angek. „Poſeidon“ 21. März morgens 8 Uhr 15 Min. Holtenau
paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“, von Mittelbraſilien, 20. März
St. Vincent paſſ. „Calabria“ 20. März von New-Orleans nach
Hamburg abgeg. „Meteor“ 20. März mittags 12 Uhr von Corfu
abgeg. „Rapallo“, nach New-Orleans, 20. März abends 7 Uhr
15 Min. Lizard paſſ. „Schwarzburg“ 20. März abends 9 Uhr
von Havre nach Hamburg abgeg Kronprinzeſſin Cecilie“, nach
Havana und Mexiko, 20. März abends 9 Uhr von Corußa abgeg.
„Pennſylvania, von New-York, 20. März nachts 11 Uhr 30 Min.
Lizard paſſ. „Dortmund“, nach Oſtaſien, 20. März Perim paſſ.

Lotzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 22. März. Eine parlamentariſche Korreſpondenz
meldet, daß der Erbprinz zu Hohenlohe ſich entſchloſſen habe,
den Poſten eines Unterſtaatsſekretärs im Kolonialamte anzu
nehmen. (7) Wie die Korreſpondenz weiter hört, iſt das
Zentrum nach wie vor nicht abgeneigt, auch der Umwand-
lung des Kolonialamtes in ein ſelbſtändiges Reichsamt zuzu-
ſtimmen, falls ihm Garantien für eine andere Beſetzung
des denenoen Poſtens als durch den Prinzen Hohenlohe geboten
werden.

Berlin, 22. März. Die Budgetkommiſſion des Reichs-
tages lehnte die in früherer Beratung zurückgeſtellte Forderung
von 871 000 Mark zur Errichtung eines Dienſtgebäudes für
das Reichsmilitärgericht ab, bewilligte aber dafür dienötigen Mittel für die dazu erforderlichen Vorarbeiten.

Die auf Grund der lex Trimborn zwecks Kapitalan
ſammlung zur Erleichterung der Durchführung der Witwen-
und Waiſenverſicherung aus den Erträgen der Zölle erſtmalig
eingeſtellten 17 Millionen wurden bewilligt, ebenſo 15 000
Mark zur Erweiterung der Dienſträume des Reichsſchatzamts.

Kaiſerslautern, 22. März. Die geſtern erfolgte Reichs-
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Kaiſerslautern ergab, wie wir
jetzt beſtätigen können, Stichwahl zwiſchen Schmidt (lib.) und
Clement (Soz.).

Palermo, 22. März. Jnfolge der Erdrutſche auf der
Zu Uſtieg flüchtete die Bevölkerung in Kähnen nach dem

eſtlande. Man glaubt, daß die Jnſel ſich all-
mählich ins Waſſer ſenkt und daß ſie in
r Zeit gänzlich unter Waſſer ſtehen
werde.Mons, 22. März. Man befürchtet auch hier den Aus
bruch eines Bergarbeiterſtreiks im Zuſammenhange mit dem
Ausſtande in Frankreich. Die Arbeiter einer Anzahl Grubenhaben Lohnauſbeſſerung verlangt und falls dieſe nicht bis

W 1. April bewilligt wird, dürfte der Streik proklamiert
werden.

Petersburg, 22. März. Geſtern verbreitete ſich beſonders
lebhaft das Gerücht von Wittes Rücktritt. Der Bank-
raub in Moskau wurde unter Beteiligung organiſierter
Bankbeamten ausgeführt. Jn Charkow wurden ver-
ſchiedene Telegraphenbeamte wegen Zugehörigkeit zum Beamten-
verbande verhaftet.

Petersburg, 22. März. Hoffkreiſe nennen den früheren
W 3iſter Kokow z e w als vorausſichtlichen Nachfolger

ttes.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. März.

Wetterbericht vom 22. März, morgens 5 Uhr. Die
Druckverteilung iſt noch immer der Fortdauer kalter Witterung
ünſtig; das Maximum liegt im Nordweſten, Depreſſionen aber
m Süden, Südoſten und Oſten unſeres Erdteils, weshalb

nördliche bis nordöſtliche Winde in Deutſchland fortdauern,
nen mit veränderlicher Bewölkung und vielfach etwas

nee,
Vorausſichtliches Wetter am 23. März: Kaltes

Wetter mit wechſelnder Bewölkung und etwas Schnee; nachts
und morgens Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 24. März: Vielfach
Paeree trockenes Wetter; nachts und morgens ſtarker Froſt.

ur im Süden und Südoſten noch wolkiger mit etwas Schnee.

Hamburg, 22. März, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 772 mm) liegt weſtlich über Schottland, das Minimum (unter
751 mm) über dem weſtlichen Mittelmeer. Jn Deutſchland iſt das
Wetter bei ſchwachen nordöſtlichen Winden kalt und vielſach heiter
ſtellenweiſe iſt Schnee gefallen. Fortdauer des bisherigen Wetters
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 22. März.

wen Dividende ins
Kursrinslaut n. letrie kus;

Haſlesche tonr. 392 96 StadtAnleihe von 1882 u. o 3 9915b
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. i 37 e
Aer 7e 32 9 Ftadt-Anleide von 1886 e e 3 49256

aſlesche 352 90 Ftagt-Anſeibe von 1892
Haſlesche 4 9 Sfadi- Anleihe unkündbar bis 19061 a u. o o
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündber dis 100o7 a u. u l
Abener 83 9 Stadt Anfeide c zErfarter 32 90 Stadt-Anſeihe u. i 32 101 206Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe II von 1893 a lio 017256
Erfurter 4 9 Ffadt-Anſeſhe von 1901 r u. o cHalberstädter 392 90 ſagt Anſeihe verschied, e 00
aumburger 3 96 Ftfadt- Anleihe 7 273 8300Zerdsſer 9 90 tat Anleihe u. I 2 33landschaftliche 32 90 Lentral-Pfandbriefe u. )7 1 35
andechaftliche 3 96 Tenfral-Pfandbriefe u. d Tächsſsche 4 90 landschaffliche Pfandbriefe u. 7 u 103,70
Sächsische 392 lanäschaftliche Pfanäbriefe a u. 7 3 2920B
LWcheische 390, landschafiiche Plendbriefe r. 71
Sächsische 372 90 Provinzial-Anleihe verschied. 352 756Unstrut-Reguſ. 392 90 Oblig. (Bret.-Nebra) a u. 7 32 98,506
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 101,006Bernburger Maschinenfabrik Anlelhe rückz. 10396 u. 7 4 101,006
Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Verein 4 26 Ieil- 6schuldverschreibungen unkäündbar bis 1910 u. 10 4 008
Cröllwitrer Papierfebriß, 49 iypoſh.-Anleſhe u. I

endüper Kaſten ianih r. 3 u. i 108,256senacher Kammgarnspinnerei 472 Abligat.

rücu. mit 102 96 /4 o. 102,606fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A-G., 490 Teilschuldy. rückz. mit 103 90 u. o 101,500
Grube Glüchauf 4 90 Obligationen u. 100,606Halle-Hettstedter 3 b. Obl. r u. o 35 ?5.250Halle-Hettstedter 492 90 Ed. Obl. u. 44102,256Hallesche Sſradenbahn 4 90 l. u. 4 101,0066örbisdorter uccerfabrit 4 i u. i 100.506Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe 14 u. o 4 100,756
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl, u. 4 1101,006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldy. u. 7 4 101,00b6
Schzisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctr. 10290 a u. 4 1101 506
Waldauer Braunkohlgn 4 90 rückz. 102 a u. o 4 11102,906
Waldauer Braunkohl 1902 4 90 rüchz. 100 90 74 u. o 4 11101006
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 18900 u. 7 4 1100,756
Werschen-Weidenf. Braun 4 90 änſeihe v. 18908 u. o 4 100. 756
Werschen-Weidenf. Braun 4 Anleihe v. 19002 u. 4 1101,256
Zeitzer Paraff. u. Solaröſfabrik Anleihe u. 4 100.766
Hallesche Bankverein- Aktien 17 u 7 4 157,00bSpar- und Vorechudbank-Aktfen 2 .2 57.900Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 77 142 16 4 272,006
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktlen 177 4 12680,00B
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 1 9 7 4Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 259,506Cönnerner Maſzfabrik. Aktien 11 19 4 130,006Dörstewita-Rattmannsdorter Braunk.-ind. Aktien /7 25 2 4 565,00
Dörstewitr-Rattmannsderfer Braunk.-Vorz.-Aktien 7 5 5 4 90,50Bkendurger Kattun-Manufaktur- Aktien e s 4 1120,500
kisenwerk Brünner-Aktfen 18 19 4 1339.,75bfeläschlößchen-Brauerei-Aktien o 0 0 4 36,256zrrige Zuckerfabrik Aktien 6 10 2 4 121,006Halle-Hettrtedter Eisenbahn-Aktien Lit. A, bis

1908 garantiert 392 4 3 354 97,756Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 0 5 h 4 1069,00660
Hallesche Maschinentabrik-Aktien 18 32 4Hallesche Straßenbahn- Aktien 27 4 6 P 4 129,50B
Nallesche Portland-Cementtabrik- Aktien 1 S 4 114,006
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 17 9 9 4
Körbisdorter Zuchkerfabrik-Aktien 174 8 9 4 135,000
Kyfthäuserhütte Aktien 20 S 4 232,00b0Landsberger Malztabrik- Aktien 17 10 9 4 178,00BNMaumburger Braunkohblen-Aktien 10 1] 4 208,006
Kiemberger Malztabrik-Aktien 5 5 4 106,006Mienburger Schlohmöälzerei- Aktien e 5 6 4 108,00B
ßiebecksche Montanwerke-Aktien 14 12 11 4 221,6500Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktlen 271 2 4 SSächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 S 4
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 S 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 24 12 12 4 250,006Wegelin à Hübner- Aktien J 8 4 145,506Werschen-Weitentelser Braunkohlen-Aktien 24 14 16 4 275,000
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4Zeitrer Pargffin- und Solarö!fabrik-Aktien y 9 10 4 187,506
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 3 4151,00bBruckdorf-Mietlebener Berghau-Vereins-Kuxs ohne Linsen o. Z.
Hall. Konsoljd. Pfennerschafts-Kure*) l. 550,006Die Kurse der mit bezeichneten Papfere verstehen rich in Mark für ein Ftück, neue 98,90b

Allgemeines.
y. Magdeburger Privat-Bank. Jn der Generalverſammlung

am 21. er. wurde die Verteilung einer Dividende von 6 ſowie die
Dotierung der Reſerven mit 500 000 dem Vorſchlage der Ver-
waltung entſprechend genehmigt, ebenſo auch alle anderen Punkte der
Tagesordnung. Jn den Aufſichtsrat wurden die ausſcheidenden Herren
Kommerzienrat Max Dulon und Direktor Emil Miethke wieder und
die Herren Guſtav Hubbe-Magdeburg, Fabrikant Otto Krug-Nordhauſen,
Kommerzienrat Dr. jur. Roderich Moritz Weimar, Oekonomierat
Guſtav Weſche-Raunitz bei Halle a. S. neu in den Auſſichts
rat gewählt.

y. Bitterfelder Loniſengrube, Kohlenwerk und Ziegelei,
Aktiengeſellſchaft in Bitterfeld. Jm Geſchäftsjahr 1905 wurde aus
den Grubenbetrieben 262 222 Gewinn erzielt, aus dem Ziegelei-
betriebe 13 619 AC, an Zinſen 13 424 Die Betriebskoſten erforderten
75 008 AC, die Abſchreibungen 104 133 (67 410) ſodaß einſchließlich
5539 Vortrag aus dem Jahre 1904 ein Reingewinn von
115 663 (115 652) A. verbleibt. Daraus werden wieder 16
Dividende verteilt und 5544 auf neue Rechnung vorgetragen.

y. Die Nienburger Chemiſche Fabrik erzielte nach 80 000
Abſchreibungen einen Reingewinn von 192 375 und bezeichnet die
Ausſichten als gute.

y. Deutſche Kontinentalgasgeſellſchaft in Deſſau. Die Ge-
ſellſchaft mußte durch die häufigen Streiks der Warſchauer Nieder-
laſſung eine Mindereinnahme erleiden. Wenn gleichwohl, ſo be-
merkt der Geſchäftsbericht, der Geſamtgewinn der Betriebe mit
3 090 335 A. nur um 279 493 hinter dem günſtigen Vorjahre
zurückſteht und die Dividende bei Rückſtellung von 1 Million
Mark für den Erneuerungsfonds und einem Vortrage von
146 442 mit 10 wie in den letzten vier Jahren, der
Generalverſammlung in Vorſchlag gebracht werden kann, ſo ver-
dankt die Geſellſchaft dies dem günſtigen Umſtande, daß die Kon-
tritt der auswärtigen Betriebe ſelten mit denen der

eutſchen Anſtalten ganz zuſammenfallen; ſo ſtanden auch
diesmal den ungünſtigen Reſultaten Warſchaus günſtige Abſchlüſſe
der deutſchen Anſtalten gegenüber. Der Generalverſammlung wird
die Erhöhung des Grundkapitals der Geſellſchaft um
nom. 3 000 000 alſo auf 21000 000 durch Ausgabe von
2500 Stück auf den Jnhaber lautende Aktien zu je 1200 M vor-
geſchlagen. Den alten Aktionären ſoll ein Vorzugsrecht in der Art
eingeräumt werden, daß auf je nom. 7200 A. alte Aktien eine
neue Aktie bezogen werden kann.

Maſchinen und Werkzeugfabrit, A.G., vorm. Aug. Paſchen,
Cöthen i. A. Der Abſchluß für 1905 ergibt einen Bruttogewinn von
163 373 Hiervon ſollen zu Abſchreibungen 39 919 verwendet
werden, Nach Dotierung des ordentlichen Reſervefonds und Zuweiſung
von 10000 an den Delcrederefonds (wie im Vorjahre) wird der
auf den 11, April d. J. einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 10 (6 9/0) und ein Vortrag auf
neue Rechnung von 11 521 A. (4337 AC) vorgeſchlagen werden.

y. Bernburger Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der demnächſt ſtattfindenden General

m a n e 5 e 7 m m 5 n n 5 en o eDie beſcannten Vorteile,
evvvvvrrvfeevveeund gewiſſenhafte Bedienung. Hierdurch erwarb ſich dieſe Firma ihren großen Kundenkreis und den Ru
jedermann; die 8 großen Schaufenſter des Geſchäftshauſes ſind jetzt mit allen Frühjahrs Artikeln (Koſtüme, Paletots, Kleider, Röcke, Bluſen 2c.) ausgeſtattet

und bilden wieder einen intereſſanten Anziehungspunkt für alle Damen. r4264

welche das große Spezialhaus für Damen Konfektion von Keschw. Logwendahl, Halle a. S.
jederzeit bietet, ſind: Unbegrenzte Auswahl in allen Neuheiten. Gediegene Konfektion
in vornehmſolidem Geſchmack und vollendet e Sitz. Wirkliche Preisvorteile

einer unbedingt zuverläſſigen Kaufſtelle für
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Notierungen der Landwirtſchaftskammern

verſammlung die Verteilung einer Dividende von 9 wie im Vor
jahre vorzuſchlagen.

Kyffhäuſerhütte. Die Abſchlußzahlen für das Jahr 1905
liegen noch immer nicht vor. Auf Anfrage bei der Direktion der Ge
ſellſchaft wird dem „B. T.“ erklärt, daß die diesjährige Bilanz des
Unternehmens zurzeit von g7 Treuhandvereinigung, der dem KonzernDresdenSchaaffhauſen naheſtehenden Trenhantgeſeſchaſt, einer Prüfung

unterzogen wird. Was das ungünſtigere Reſultat des abgelaufenen
Jahres betrifft, ſo erklärt die Direktion, ſelbſt durch die Ergebniſſe der
Jnventuraufnahme in bezug auf die neuen Artikel überraſcht worden
zu ſein. Anſcheinend hat alſo die Aufnahme der neuen Artikel, die
laut Jahresbericht für 1904 mit erheblichen Aufwendungen verknüpft
war, dem Unternehmen eine arge Enttäuſchung gebracht.

y. Der Geſchäftsbericht der Vereinigten Thüringiſchen
Salinen (Glenckſche) in Heinrichshall bemerkt, daß 1905 die
Durchſchnittserlöſe der Hauptprodukte eine Kleinigkeit beſſer waren.
Der Reingewinn beläuft ſich auf 66 442 A (60 514
von welchem eine Dividende von 2 9 (wie im Vorjahre) verteilt
werden ſoll. Wie der Bericht noch erwähnt, ſteht für das laufende
Jahr weitere Konkurrenz in Ausſicht; ob ein Abkommen mit ihr
möglich iſt, entziehe ſich zurzeit der Beurteilung.

y. Bergbaugeſellſchaft Neu-Eſſen. Die „Köln. Ztg.“ meldet
aus Eſſen: Jn der Hauptverſammlung der Bergbaugeſellſchaft Neu
Eſſen wurde mitgeteilt, daß der Aufſichtsrat beabſichtige, zur Be
ſchaffung neuer Mittel für neue, weitere Anlagen das Grund
kapital, das jetzt 3 Millionen Mark beträgt, zu erhöhen,
und zwar auf 416 Millionen Mark. Der Aufſichtsrat beabſichtigt,
vorbehaltlich ſpäterer Beſchlußfaſſung, die Aktien zu 200 aus-
zugeben, wofür man 3 Millionen bekommen würde.

y. Buſchtiehrader Bahn. Die Regulierungseinnahmen für
November und Dezember ergaben ein Plus, das verläßlich auf
350 000--400 000 Kr. geſchätzt wird, wodurch das Jahresplus aus dem
Transportverkehr 1350 000--1 400 000 Kr. betragen würde. Die
Dividenden laſſen ſich ſchätzen für die Linie A auf 140 Kr.
und für die Linie B auf 50 Kr., wobei noch erheblichere Reſervierungen
möglich wären.

y. Kohlen für Frankreich. Nach einer Aachener Meldung werden
von heute ab täglich große Kohlenextrazüge nach Frankreich abgelaſſen,
hauptſächlich für die Pariſer Gasanſtalt.

y. Fuſionsverhandlungen der Dentſch-NRuſſiſchen Naphtha
importgeſellſchaft und der Petroleum Produkte- Aktiengeſellſchaft ſind
im Gange. Damit würde für Deutſchland eine Konkurrenz innerhalb
der ruſſiſchen und eine Konkurrenz dieſer mit den rumäniſchen Petroleum
exporteuren beſeitigt werden.

n

Konkursſachen, Zahlungseinftelungen
Nachlaß des Bierverlegers Ernſt Emil Reichel in BViſchofs

werda i. Sa. Kaufmann Ernſt Heers in Braunſchweig. Gaſtwirt
Karl Ernſt Göhl in Dresden-Löbtau. Darrbeſitzer Otto Schmidtin Wolmirsleben bei Egeln. Händler Traugott Barth in Greiz.
Weiß- und Wollwarengeſchäſts- Jnhaber Chaim Heilpern in Leipzig.
Bilder-, Poſtkarten und Schreibwarengeſchäfts-Jnhaber Eugen Hugo
Renner in Leipzig. Faßfabrikant und Gaſthofsbeſitzer Fedor
Grunert in Leisnig. Bäckermeiſter Karl Ernſt Wähner in
Seidau bei Bautzen. Kaufmann Emil Max Freudenberg in
Biſchofswerda i. Sa. Verehel. Olga Amanda Dörfel geb. Böhme
in Dresden. Bäckermeiſter Albert Ringk in Greiz. Kaufmann
Johannes Oscar Hubo in Großſchönau i. Sa. Zuckerfabrik
Ochtmersleben, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Ochtmers-
leben bei Magdeburg.

Viehmärkte.

für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über erzielte Schlachtviehpreiſe
nach 22 vom 22. März 1906

Durchſchn. Preis pro Vorwöchiger er
u Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb. Preis ß

kg Gewicht

I. Magdeburg. Ochſen 824 s 2 87
e gen, Bullen 750850 39 36Neuhaldensleben. Rinder u. Stiere 488,3—516,6 34 34Rankeereg W Angem. Kühe 337,5—675 832.1 31

leben (St Quedlin- Kälber 48,3 -55 35,3 34
burg, Halberſtadt (St. (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers- Waſtſchweine 138--1531 609,6 69 75leben). (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber S S 69Maſtlämmer S SFette Hammel 50 30 S
Angefütt. Merzſchafe e

II. Altmark. Ochſen 751 36,8 31,1-34,5
Kreis: Gardelegen, Bullen F mSalzwedel, n Rinder u. Stiere 518--535 3235 338,5-33,7
Frrrga grrichow Angem. Kühe 557—580 383,2 32 33

Kälber 5558 39,740,8 39 40
(ca. 8--14 Tage alt)

Maſtſchweine 128136,454,8-—55,41 58-509
(ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 210--270 51,3-583 50,8
Maſtlämmer 35 40 44,50 33
Fette Hammel 51,6 31,2 30

Angefütt, Merzſchafe 45--60 2930 30

III. Merſeburo, Hchſen 700 36
Oſt. Bullen 628 736 38, 7365,8 32,5 33,7

Kreis Bitterfed, Rinder u. Stiere 546 —613 32,5--38 30-81,5
Delizſch, Wittenberg Angem. Kühe 478,6—664,3 27,8 294 27,1-209
LTorgau, Schithenen Weſen x her an 51,7 61,7 43,2 46 41 43,3
Zerbſt). Maſtſchweine 105-145 56,8—68,1 56—857,2

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 217--292 651,4--53 62,6--58,8

Maſtlämmer 55 35 SFette Hammel 60 29 34Angefütt. Merzſchafe 55 30
IV. Merſeburg, Ochſen 700 925 35,7—38, 2 38

Weſt. Bullen 600-900 32,7—38 36,6Ereis: Saaffreis, Rinder u. Stiere 400--600 31,2--35 34--86
hl Weiben- Angem. Kühe 6525-625 30,3 32,7 33

zei Raumbur 55 t net en h a 51 62 41,3 45,6 41,2
au eKuleſe, n Sehr Maſtſchweine 100—200 66—60,61 61,4

Querfurt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
vernburg, Cöthen). guchtSauen u. Eber S 52 54 58

Maſtlämmer 50 2934 38,2
Fette Hammel 50 28,7——33

Angefütt. Merzſchafe 50 2732

V. Erfurt. Ochſen 800 40 88Kreis: Erfurt, Bullen 800 38 38egenſezn Mühl Rinder u. Stiere s 36 36

n ehe J el gehCrafſchäft Hohenſtein, Kälber 63 48,5--44,5 40,6 41
Schleuſingen, Weißen (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha). M aſtſchweine 112,5125 61--62 62 62,4

(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber S r 56,5Maſtlämmer 33 35 36Fette Hammel 57,5 33 32,5——33,5
Angeflitt, Merzſchafe S 30 3031

bankhaus Paul Schauseſ Co, alle a. d. bittertold, Delſtzsch, endung

WochenMatktberichte,

Halle a. S., 22. März. Butter (Mitgeteilt vonGebru der Rößler, Butterabſaßzſtelle von Molkereien der Provi

Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a, S.) Da
Geſchäft verkief wiederum ſehr ruhig und mußten die Preiſe weiter
ermäßigt werden. Bis zum Quartals- und Monatswechſel iſt auf eine

Eine weitere Herabſetzung der er
dürſte vor Oſtern ſchwerlich zu erwarten ſein, wenn auch Hamburg
infolge des Rückganges des Auktionsdurchſchnittes um 4,71 C ſeine
offizielle Notierung noch wird ermäßigen reſp. den tatſächlich gezahlten

Beſſerung kaum zu rechnen.

Preiſen mehr anpaſſen müſſen.
Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120 122

do. 117--119u do. 118 116
in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. März. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 21. März 1906.
10,624 Hamburg
10,80 Magdeburg

loko
waggonfrei.

10,522 Hamburg
10,82 Magdeburg

Tendenz: ſtetig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. März.
Kornzuckerexel., von 880

Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack

Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit SackRohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
er März 16,906G, 17,00B.
lpril 17,05G, 17,10B.

Mai 17,206G, 17,25B.
Hamburg, 22. März.

Zuckermarkt.

Auguſt 17,55G, 17,60B.

März- April 1906:
waggon

frei.

Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

end. n n
Nachprodukte excl. 759 Rend.Brotraffinade J. ohne Faß e

Tendenz: ruhig.

Oktober Dezember 17,75G, 17,80B.
Tendenz: ruhiger.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
(Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 9 Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.
per März 17,05.
April 17,15.
Mai 17,30.

Auguſt 17,65.
Oktober 17,75.
Dezember 17,90.

Tendenz: ruhig.

Produktenborſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Heftiger Schneefall befeſtigte bei BeginnBerlin, 22. März.
ein wenig. Das Geſchäft blieb jedoch gering, und Weizen, Roggen
und Hafer brachten es nur zu unbedeutenden Preisbeſſerungen.
Der Verkauf greifbarer Ware ging ſchleppend
höher verwertbar.

vor ſich. Rüböl

Weizen per Mai 181,50 AC, Juli 186,00 Sept. M
Roggen per Mai 167,75 Juli 171,20 Sept.

afer per Mai 160,75 Juli 161,00
ai s per Mai 129,25 JuliRüböl per Mai 49,80 Detober 51,90

Börſe von Berlin vom 22. März. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Situation der Vörſe hängt mehr oder weniger mit dem

Gange der Verhandlungen in Algeciras zuſammen. Nach den
vorliegenden Meldungen hat der geſtrige Verlauf der Komitee-
ſitzung bei den Mitgliedern des Ausſchuſſes eher einen guten Ein
druck hinterlaſſen bei dem vorherrſchenden Wunſche, zu einer Ver-
ſtändigung zu kommen. Die BVörſe nimmt jedoch weiter eine ab
wartende Haltung ein, und darauf iſt auch die Einengung des Ge-
ſchäfts zurückzuführen Etwas beſſerer Verkehr war zu Beginn in
Bergwerksaktien auf die Meldung aus Lens, daß die deutſchen
Kohlenbergwerke täglich für eine Million Franken an die franzö-
ſiſchen Jnduſtriellen verkaufen. Gelſenkirchen und Harpener höher,
ſchwächer Bochumer um Laurag um 128 Dortmunder um
144 S und Rheinſtahl um 54 Der Bankenmarkt war im ganzen
um Bruchteile niedriger. Ruſſenbank 9 ſchwächer. Heimiſche
Fonds unverändert, 88,80. Ruſſen von 1902 4 niedriger,
83,75. Japaner abgeſchwächt. Bahnen gegen geſtern unver-
ändert, nur Canada 3 9 niedriger, BValtimore behauptet. Schiff-
fahrtsaktien unverändert, doch feſt. Allgemeine re
aktien auf Tagesrealiſierungen ſchwächer. Tägl. Geld 312
Ultimogeld 558 Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Kohlen
aktien im allgemeinen behauptet, Montanwerte nach vorüber-
gehender Abſchwächung erholt. Bei Berichtsabgang Kurſe zu
meiſt nominell, nur im Montanaktienmarkte e tere Feſtigkeit auf
Rückkäufe. Bochumer 54 9 beſſer, hatte 1 96 beſſer, Har-
pener 56 75 beſſer. Privat-Diskont 416 7

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. März.
Aitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An hach- Infrage edot frage gebotAdler-Aktien volle 112 11490 Cüntharth al 4475 4525Adler-Aktien 50 90 12290 124 Hannov. Kali-Aktien 9390 9590
Adolteglüch 1825 1850 Hansa-Silberberg 2800 2840
Aleranderthall 10150 10250 Ugtlott 1325 1350Aeiented e. 9150 9250 hedwigt burg
benthe zusammengeſegi. 7090 hetdhurg 819 822 95
Bismarcksbali- Aktien 92 e 94 kglärungen J 4150 4225
atlzſun d. 11375 11475 Hermann 1365 1400Kantrum 1925 1960 mmentod e 2660 2700Uegägmon z 66256700 Jehannashöl 7425 7506Deufsche Kali- Aktien 16490 166 Krügershall volle 11090 1129
gzujzchland. 4550 4650 Krügershall 25 “0 116 11896

460 475 Moifkeshal 475 560kinigkeit 7950 8050 Sachsen- Weimar 1590 1610kwiſienhal 760 780 Salzderhelden 700 740friedrichshali 4.- 17390 17526 Schieternaue 1750 1825
Glückauf-Sondershbausen 18400 18800 Schläge fiten 110 130
Grossheriog von Sachen 8350 8425 Wege

Tendenz: kest.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. März, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliche Kurszoettel erschbeint

in der Früh-Auegabe-

Weecehsel-Karse.
Orivatdiskont

Amsterdam kurt III I 168,50
Bröässel 83 ,106Italien 7 eKopenhagen r e e 112.40
london e e 20,46New-ork vista 5.20b0Paris kurz e e 222 81,4160Schwsiz I III 81,26
du tet 66.05

Geläsorten.

Sovereigns er res588 e 20,43z freves-3iü e ren 16
Ameritanische ofen 20Belgische do. zu. 18Dänische I III 112,49Englische I III 2946französische do. 1,69Kolländische Co. III 168,50
ltalienische do. e 81,60Vesſerreichitche d. tet 05
Ruszische do. 213,50Schweizer do. 81.30

Deutsche Anleihen
T vo henſsche ſeſchs- Anleihe 100,80b0

3 do. do. 89,00B8 o. lo. 88.90a 90 Preudische Ftaat:- abe. 100,80b0

3 9 do. 89,00B3 do. an. 88,909 Fag. u Anl. 1504 an. i2 99,756
Baver, Staats-Anl. do. 06 101.80b6

90 d. 99.60z äremer Staats-Anl. v. 1902 86 20
Gr. Hess, Staats- in 99 en. b

39 do. 1896 1905 86,4090 Uandery, 5t.-R. amort. 1887.91 99,75
3 o. St. -Aal. v. 86, 97/02 87.0059 an n len 87.,80
3 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98,90
3 90 Apolda 185 e e
78 e keine 1882 98. 99,606
496 Erfurt 1898, so lſo o. i 5 99.254 „Halleidhe 1900 1 v, 2 conr. 101,000
39 90 do. 1886, 1892 99 26
4 90 aAegee turger unconv. id1ö 103.206

8 90 9. 1902 99,76504 90 er o e 10.. e h
39 96 München 1903- 04 99,00B
z v nen grob conv.

1 e 7Worms gen i 100,60

Pfandbriefe.

54 4 em. I. aln III 99 60b0
t 165 ss 9 a 74* Ha ſh len III 98,800

z 9977 86,706
Ausländisehe Staatspapiere.

57 ecinares 55 gr.

gr. III3 i. IIIe mer e
54 Mexjkaner gr.

Oesterreich. Golrante e
do. Kronenrenſe

90 4 ilberremte e90 t.t an Vienn mit
Rumöden amorf.

1

0. M IIIIIIIIIIIII34 1858 unL Schweden 1886

14 n amort. St. u.
4 apier e496 enfür enlore c a
690 Vn r. Gold

5 on434 90 do. Ftaattrente 97

490 do. käser. Th. Anl.
390 Euenes-Aires

Kisenbahu- Aktien

Halle-Hetſstedt IIIbübech-BüchenäIchaytungbahn

Elektrische Hochhahn

rosse Berliner Strabenbahn
Fanragen ult.

bembarden un
Canada-Parific ab.
Gotiharäbahn
ltalien. Heridionaldahn

do. Mittelmeerbahn
Luxemhb. Prinz einrichbahn

191,0066

23.75h0

174,751B

Weztririljanische kitenbdahn

Kisenbahn- Obligationen
4 90 Nerdhausen-Wernigerode. 100,406

Kisenbahn-Prioritäten.

4 90 Böhm. Nordb. Gold 0bl.
3 9 Dux- Prager o
4 96 Oesterr. Gold Pr.

2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
42 90 lwang. Dembrowo Pr.
4 90 Maskaun Rjötan Pr.
3 90 Franskaukasische 5. Pr.

4 90 Wladikawka; 1897 r.
5 90 Ansiolier 1. Pr..

5 do. 2. Pr. re e2,40 90 lialienisthe kirend. Pr.

35 do. ine r r.
2

Port. kisenb. Obl. 188 e0 90 Süd. ltal. kis. in

82,006
100,60

67,40
93,809

89.90
68.90
84,30

10280

34 Korid. -Pac. Pr. Lien.
2 S. louis u. S. Fr. Raf. 1951..

Schiffahrts-Aktien.
Hamd.-Amerik. Paketf,

Nerddeutscher Lloyd
I168,2006
130,50

Bank-Aktien.
Bergisch-Härk. Elberteld.
Berliner Handelsgesellschaft

do ypoth.-Bank lif. B.
Commern.- u. ist. -Rant
Darmstödter Bank Markst.
Dessauer landes-Bank

Deufsche Bank edo. UVebersee-Bank
Bickonto-Hemmandit-Ant. e e 2

Bresdner Bank
kwaner KreditGothaer Grundkredit- hani..

Leipziger Kreditanstalt 1
Naßdewſzer ankern

Privaibank hwiteideunoe Kredit-Bant

168,650

Nationalbant für Deutsch! pol. [I än. 25
Oesterr. Kredit- Anstalt ult.Petersburger Diskonſo-Bant. e
Preubische Boden -Kredit-Bank

do. Lantren Hde ecit
Geichzbank
Russisthe an f. auiv. lin e
Sächzische Bank
A. Schaaffhaus. Bankverein

Schlesischer Bankverein tWiener Bankverein

Brauerei-Aktien,
Patrenbofer II IIIEIIIIIIIIIIII 248.10b60
Schulthelss
Leipziger Brauerei Riebech
Vereinzbr. Artern

283,860

203,750
107,600

Industrie-Papiere,
Akkoumulatoren- Fabrik. IIIIIIIIIIII
Aktien-Ges. f, Anilinfabr.Allgeweine in Gesicht e
Anglo-Kontinental-Guano

3 altizche aA

aer IIIIIIIIIIIIIIIIIIBaroper

Bergmann Elekfr. hBerſ.-Anb. NMazchinenf a

beprert ru raate
Bliesenbach V.-A
Bochumer üubntahi

e Kohl. St.
IIIIGIGBEIEIIIIIIIIIIan (o., Metall

Chem. Fabrik Du

S neoruia v

Schwrru. III

215, 25d0

Consolidation Schalke [422,29 1 Ehönin Bergw.-ü. 207.,7566
boltüuzer Ränh. Ia 506 I Khein.-Macsau 299,2568Lröllwitrer Papierfabrit g. c Rhein Stahierke 1509.10
Legtzuer 629 203, 00h0 Fiebech Monianw. 223,00b6
Deutsch-Amer. Werkreug Komdacher Hütte 222. O
do. uxemt. 4. 223,40 Rositzer Braunkohlen 237.906Deutzche Gasglühlicht 340.65060 ca. Tuwcertähril [142,50do. WMskten u. Mun. 300 0056 gzchs. Thür. üraunk. 106.50B

Deonnersmarck-Hüite kcnv. 254.25 do. o. 51. P. 124.50BHerimunder Union 4i. C. 82,00b0 FSaline Salzungen 116.00b6Dertmunder Union lit. D. 104,80 Sangerhöuser Hetth. 204.801 i
Dynamit-Trust 18030 J Schaiher Gruben ekilenburger Rattun I26. 10 J Fchering. Chem. Fahr. 31500
kintracht. Bergw. e 344 50 5chles. Bergb, Zink 420,000
Elektra Dresden e e 79,306 Schles. Portſ. Iememn. 5,206kiektr. Untern. Törich. 191,506 5chuckert. Elekir. er 177.506b6
Ekschweiler Eergw T 259,75b6 Kchulr-Knaudi. 158.50

do. kizen [136,7000 Siemens Clarhüffen 259250kriedr. Wilhelm Pr.- Abt. Siaft. Chem. Fabrik 144.256beirw. kizegu mee 218,00b6 Stettin-Bredower Portl. Lement 176.906
Gelsenkirch. ßergw. I IIIIIIIIII 224.,50 Stett. Vulkan r 298.25 u
Georg -Marienhütte III 75.9066 Stobwasser lit. d 34.25
do. do Pr. Flolberg. Ligkn, gehe 179.50Gerellschaft f. elettr. Lutem. [147.906 Sudenburger Masch. 113,60

Glauziger Zuckerfabrik 122.5013 fhale, Eisenh. K.-hr. 105.0066
re piner Werke IIIIIIIIIIII 139. 506 o. do. k. 111.2506Halſesche Maschinen 408 G J Thäringer Sslinen 63, G.
Hsnnov. auger. 5t. Pr. 124,750 Wegen à Uührer, Hasch. 145,50
Hannov. Hasch. St. Pr. A. u. 8. 3948006 Westeregelner Alkall 247.,40660
Härpener Berghan 316 wert re 206.00Hartmann sächs. Haschinenfabr. 189 40660 o. a. 119.7566
Harrer 1. B. 21, 10b6 wittener Guärtahl ten 258, oHarpe kis, i. 332 wWrede, Aeltere 67.000Hemmoer Portland. e 125, 0000 Wurm-Revier m 148506
flibernig Gergo. Ges, Leiter Maschinenfabr. 183 2566
fildebrand, Hühlen 169, 09
Uörder M.. un SIII 23 b 1 F 2e e e dehluss-Kurse.Kahla Porrellan e 2828228 III 475,75 Tendenz ein.
Kaliwerte Ascherslohen 171 75b0aftowitrier Bergheu 218, 2560 egaküen u 210,9öjner Bergwerk 421,60hB I Berl. Handelsgeselischaft. m
König Wilhelm ahbg. 207. 0066 Dermstädter Bank 1
Körbisdorter Zuckerfabrik 136,59 Haufsche Bank 244 90
Lahmeyer Co. 141, 9066 Biskente-Kommandit a 190,lapp, Tiefbohr-Ges. 299,00 Oresäner Gank 1647aurahiiſte. 246,75 Maſicnalbank für Deuischland 155,25e käderiit Hid s ferfen. e atibahn e rte treter
ehaldeüell 78.75 Oeſerr. t 23,75äo S r. 113,100 alien. Mittelmeerhahn rI. löwe Co. 272,060 3 90 ſeicheameine r 88.,90
Maschinenfabrit Buckau 1365,75 Gachumer Gußzta hl 235.

ösuisch-luxemb. V.-A. 222.50
enden à Schwerte Pr. Akt. 116,256 Horimunder Union-C.

Uowicer ken 156,0006 Laurahütte 246.50Mülheim Bergw. 196, ob Ronrolidziion 423. 0eue Bod. Akt. -Ges. 142,3066 Gelsenkircheher Kergwerk 224,6
jederl. Kohlenw. r 167,7560 Hargener z1Norästern Steinuohlen 298,75hB Große Berl. Straßenbahn 191 25

Oderschl. kicenh. Bed. 144, 75 Hamburger n 168ög. k. ln „hare-jſ... 130,0066 Norädeufscher hloyd 130,60
Obersthl. Mokswerke 154,25b6 Dynemit-Trust 180,25
Orenstein 8 Koppel 210, 000G

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 22. März, 1 Uhr.
Mitsgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseil So., Ha le a. u. S.

dividende 1904 1905
Dividende 1904 1905

3 9d Fichtitche Reyte S 87.756 Leipriger Hypothekendant 7 7 146,00B
3 90 do. Maeisanl. e 99,706 ächtische Bank 12 131,0063 beiprig. Stadſanleide 909,0060 Kcheische B0d.-Kred. Anst. 7 7 s
z do. o. 1904 990060 örobe Leipriger Strabentahn 752 832 183.756n Papierſabr. Ob 101.006 allesche Kraüendahn 452 6 129, 256

Hall. Strafenbahn Oblig.. 101,000 J leipriger Eleiſr. Krabendahn 102,50bts
Manst, Gewer 0. 3. I. 101,356 Aenburger Akt. -Brauerei i 9 1170,250

4 99 o. do. 1893 101.250 Eröllwitrer Papierfaprit 15
390 do. 1897 101.456 öbrhlew.-Haſimannst. 2 53,2506
4 90 do. do. 1902 103,006 do. e. or i. 5 099,50B4 9 Leiter Paraftin Ob I100,756 Clauriger Luchertabrik 2 1122,000
324 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 909,750 Hallesche Zuckerraffinerie
4 96 do. do. 102,500 (alte und geue) 29 I 151,256
4 geſt. Bank leirri vie Kördisorier äuäcerfahrit 92 155.000

d. untdb. dis 1914) I1083,006 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 228,0056a 9 Uemwunaldant i J lelpaiger Bierdrauerel Riebeck 100 10 204006
Königr. Sachs. Anl.-Scheingel 099,3060 z leipriger klektrizitätewerke h 138,506

4 90 Kommunalbank für Leipriger Kammgarnspinnerei 10 169,7656
Königr. Sacht, Anl.-Scheine 102.506 Leipziger Halatabr. Schkeudit 7 134.756

Mansfelder Kuxe 40. 10756Aktien dec ndaibe Weraieſien v i 268,
ſag erſ t r Fortland Cementfabrik Halle 5 1114,50en 4 122,000 Sehr 4 Co. Kammgarnsy. 5 10 161,50b6
äerchieſtzäer t. in. ma ſuürinte üe: is s 208i2 l 264 600 ine e henen Wallgemnkadni 2 1 11234.256
Algem. vre a Anst. n Wernshaus. Bammgarnzpinn. 7 6 1110006

vie d ſeue) 173,2566 Leitrer Poralfio (10 [188.006Kredit en Leipigl d Tendent: ruhig



Dankbareft
zwingt mich, gern u. unentgeltrich
Hals, Bruſt und Cungen
leidenden jeglicher Art mitzu-
ſ teilen, wie ich durch ein einfaches,
billiges und erfolgreiches Nalur-

j produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

Skadtſhenter in Halle a.

Freitag, den 23. März 1906
187. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3.Viert,

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Möérimes gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Carmen B. Grimm.Don Joſé, Sergeant G. Becker.
Escamillo, Stierfechter Th. Vreven.
Zuniga, Leutnant M. Birkholj.
Moralés, Sergeant Theo Raven.
Micasla, ein Bauern

mädchen E. Fiebiger.
Remendado R. Böttcher.
Dancarro A. Aumann.

[Schmuggler]
Frasquita) Zigeuner- A. v. Boer.
Mercédes mädchen V. Sarta.
Ein Führer E. Lübben.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [4228Sonnabend, d. 24. März 1906
188. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.
Letzte Vorſt. im ShakeſpeareZyklus.

Neuesen leute
E. M. Mauthner.,

Freitag, den 25. März, abds. 8;
Sherlock Holmes,.

Erlebniſſe eines engl. Detektivs.
Sonnabend Grossstadtluft.
e92090e8e06668000000

Walhalla.
Otto Herrmann

ur noch kurze Zrit:

IIMlin.
Tageskaſſe von 10 Uhr vorm.

bis 6 Uhr abends geöffnet.
Sonntag, den 25. März,

nachm. 4 Uhr:
Gr. Kinder- Vorſtellung.
„Jücenmäulchen I.

Wabhrheitsmündehen“,

a e 4 Bildern.
Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

Kölner Volkstheater.
Direktion Baum u. Prang.

Tränen
werden [4230

gelacht
über die tolle Ausſtattungs-

Burlesque

„Strohwitwer
Tünnes

auf AbeIteller in der

Düsseldorfer

Ausstellung“,

ne

R.
Freitag, den 23. März 1906

II. Hlite-Konpert,
ausgeführt vom geſamten

Orcheſter des Jnf.Rgts. Nr. 36.

e

W S

Leitung:
Herr Kgl. Muſ.-Dir. 0. Wiegert.
Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Hallescher Kunstverein.
Gemälde Ausstellung

der

Dachauer Künstler-Noreinigung
im Gebäude der Volkslesehalle, am Hallmarkt, II. Stock.

Geöſnet vom 18. März bis 9. April
täglich von II--6 Uhr.
Eintritt 50 Pſ.

[(4011

Saal der Berggesellschart. W
Montag den 26. März, abends 7 Vhr

Konzert
Josa Herliczka, Pianistin aus Wien

und
Grete Hentschel, Konzertsängerin aus Berlin.

Programm: Bach, Chromatische Fantasie und Puge.
Schytte, Sonate B-dur. Brahms, Rhapgsodie G-mol.
Schulz -Erler, Arabesken über den Donauwalzer. Lieder
von Cornelius, Fried, Reger, Schumann und Volkslieder

Konzerttügel „Bechstein“ aus dem Magazin von Reinh. Koch.
Karten zu 8,10, 2,10 und 1.,05 Mk. in der Hofmusiſkalien-

handlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14. Fernsprecher 2335.

Heute, Freitag. 8 Uhr abends im Auditor. Max. d. Uviversität

letzter Vortrag Mauerhof:
Das naturalistische Drama.

(Hauptmann, Sudermann, Halbe, Tolstoi, Wilde.) [4257
Karten à Ak. 1,50 in Albert Venberts Buchhandlung

Verein für Volkswohl.
Ordentliche GeneralversammlungDonnerstag, den 29. März 1906, abends 8 Uhr

im „Evangel. Vereinshauſe“ (Kronprinz). [4259
Tagesordnung: Neu bezw. Ergänzungswahl für den

Ausſchuß (S 10). Entlaſtung der Jahresrechnung 1904/05 (8 23).
Vorläufiger Bericht der Abteilungsvorſitzenden über den Stand ihrer

Abteilungen. Der Vorſtand.

Pornehmer

Zimmer und Wandſchmuch!

Die beiden JKunſtblätter:
Porträt des

J Wirklichen Geheimen Rates Profeſſor
m 2Dr. Julius Kühn, Escellen;

und Porträt des
I Geheimen Regierungsrates Profeſſor

Dr. Max Maercker
halten wir allen CLandwirten, Studierenden, land
wirtſchaftlichen Vereinen, Schulen und Beamten,
den vielen Verehrern der beiden hochverdienten
Männer u. ſ. w. zum Bezuge beſtens empfohlen.
(Bildfläche 50)40 em, Kartongröße 65)(80 em.

Preis für jedes Bild 4.50 Mk., beide Kunſtblätter
zuſammen 9.00 Mk. J

Verſand nach außerhalb per 50 Pfg. Poſtpaket.

Verlag der Halleſchen Zrikung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 50
(Sternſtr.Paſſage).

Von der Reise zurück.

Kriehbel,
Polizei-Kommissar,

Leutnant d. R. a. D.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 24. März 1906.
Leipzig n Theater) Stein

unter Steinen.
Leipzig (Altes Theater): Der

gigeunerbaro n.Weimar (Hoftheater): Die Lieder
des Euripides.

Erfurt Ftaditheater) Figaros

ieKaiser Wilhelm vpendo,

Allgemeine deutſche Stiftung für
Alters-Renten- und Kapital-

Verſicherung,
verſichert koſtenfrei lebenslängliche

AltersBente
oder das entſprechende

Kapital
gegen Einlagen von je 5 Mark.

uskunft erteilen und Druck-
achen verſenden Herr Eiſenbahn

Hochzeit.

In unserem seit 32 Jahren be-
stebenden Pensionat finden noch

Aufnahme zur allseitigen Aus-

Noch einige hundert Waggon

Elektriseh. Gasheizung.

Petedern-Peinig- wut

Inbaber Otto Burkharädt.
Telephon Nr, [760.

Gr. Märkerſtraße 17.

Bettfedern Inlettstoffe.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Neuheiten
in Kinderwagen

ſind eingetroffen, ebenfalls
Sportwagen,

ziegenhock- und Leiterwagen
in großer Auswahl.

J. F. dunker,
Naethers Viederlage,

6 Poſtſtraße 6.

Beklebeſchalen
für Havanna- Arbeiten in großer,
reichhaltiger Auswahl. 4269
Heinrich Baensch.,

Marktplatz 23.
Gute Stufenleitern, Küchenbänke.
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23,

prima Gebirgs-
oEis

ca. 20—-30 em ſtark, liefert bei um-
gehender Beſtellung billigſt
J. C. A. Thielemann, Dresden,
Freibergerſtr. 89. Telephon 7529.

Flottſingende Kanarienhähne
zu verkauf. Auguſtaſtr. 20, II.

Perlaugte Perſonen.

Perwalter-Geſuch.
Geſucht wird zum 1. 4. ein ein
facher junger Mann als Ver-
walter. Rittergut Deumen bei
Hohenmölſen. 4266

Viel Ge:ch!
könn. Perſ. jed. Stand. montl.
150--200 Mk. o. Riſ. l. verd.
Off. u. E. 1002 bef. Paulovieh

Co., Hamburg, Brandfende.

Lediger Diener geſucht
zum 1. April d. Js., Alter 25 bis
35 Jahre, evangeliſch, gedienter
Kavalleriſt bevorzugt. Lohn per
Monat 30 Mk. neben freier Station
und Livree. Nur Bewerber mit
nachweisbar guten Empfehlungen
werden berückſichtigt. Offert. ſind
mögl. m. Photogr. u. Orig.-Zeug
niſſen einzuſenden. Kammerherr
Freiherr von Wangenheim,
Rittergut Hütſcheroda b. Gotha.

1 verh., 2 led. Knechte,
1 verh. Kuhfütterer

ſucht zum 1. April [4208
O. BogK., Wolferode.

Suche zum 1. April od. 1. Mai

eine jüngere [4212Mamſell.
Zeugisabſchr. u. Gehaltsanſpr. erb.

Frau Trümper.
Büch el bei Griefſſtedt.
Geſucht wird zum 1. April

d. J. nach Naumburg a. S. eine
einfache Jungfer oder beſſeres
Hausmädchen, welches gut
ſchneidern, feine Wäſche plätten

Pwri W 9jährige Zeugniſſe, otographie
und Gehaltsanſprüche ſind einzu
ſenden. Frau Stellenvermittlerin
Rmilie Kühne in Naum-
burg a. Saale. (3745
hie Mädchen,das a kochen kann, zum mög-

4235

lichſt baldigen Antritt. Lohn
50 Taler. [4141Frau Direktor Koegel,einige junge Mädchen liebevolle

biläung. Erstklassige Empfehlungen. rretär a. D. John in Halle a S.
h r Henriettenſtraße 29 I und die

Direktion in Berlin W., Mauer-Ceselwister I. u. I. Pritzche, Sirenen in e
Halle a. S., Grünstr, 5/6.

Saaleck b. Bad Köſen.
Junge Mädchen, welche das

Kochen erlernen wollen, bitte ſich
Franckeſtr. 1 zu melden. [4275

Mietgeſuche.

Jn meinem
Hauſe am Riebeckplatz. Wöre,
herrſchaftl. II. Etage, n e e
I. Oktober zu vermieten. Näheres im Kontor W. Windes
heim Co., Landwehrſtraße 25.

ſchönſte Lage,

ie

[422
Für den 15. April od. früher flotte
Stenographin u. Maſchinen
ſchreiberin geſucht. Offert. unt.
B. r. 6120 an Rud. Mosse,
Halle a. S. [4238

Junges Mädchen zur Er-
lernung der Landwirtſchaft,
Landwirtstochter bevorzugt, ohne

egenſeitige Vergütung bei vollem
Familienanſchl. ſucht zum 1. April

BRogK, Freigut Wolferode.

Gebild. junge Mädchen find.
für das Sommerhalbjahr wieder
liebevolle Aufnahme zur Er-
lernung des Haushaltes inſchönſt. fr. Gegend von Wernige-

rode a. H. bei mäßigem Preiſe.
Näheres unter Z. qu. 679 in
der Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. April ein
junges Mädchen

Haushalts ohne gegenſeitige Ver
gütigung bei Familienanſchluß.
Otto, Rittergut Geroda, Poſt-
u. Bahnſtat. Niederpöllnitz, S.-W.

Perſonen Angebote

Aufträge auf ruſſ. poln.-Feld-
arbeiter nimmt noch entgegen

Arbeitsnachweis 4258
der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Verr lterſtelle-Geſuch.
Junger Landwirt, 23 Jahre alt,

Militärpflicht als Einjähr. genügt,
mit beſten Zeugniſſen, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen 1. April
auf mittlerem Gute unter direkter
Leitung des Prinzipals Stellung.
Es wird eine anſtändige Behand-
lung bei Familienanſchluß ge-
wünſcht. Off. unter Z. m. 67 6
an die Exped. d. Ztg. 4200

Sechs ruthen. Männer und
zwei Burſchen, kräftige, billige
Leute, die mir infolge eines Miß-
verſtändniſſes zuviel geſandt wurd.,
gebe ich ab. Anfragen ſind zu
richten unter Z. o. 677 an die
Exped. d. Ztg. [4211
Feldarbeiter,

Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
auch mit kautionsfäh. Aufſehern u.
Vorarbeitern zur Kampagne 06,
ſowie deutſchſprechende Knechte be

ſorgt unter kulanteſten Beding.
Wilhelm Fischer. Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 21II,
Prima-Referenzen. 13167

Liefere jede Anzahl
Arbeiter

u. Arbeiterinnenmn
für Landwirtſchaft, Forſt und
Fab rik. 14094Jnſpektor Schmädt,

Neumark, Kgr. Sachſen.
Gutsbeſitzerstochter ſucht

Stellung zur weiteren Aus-
bildung in der Landwirtſchaft
ſofort oder ſpäter auf einem
Rittergute. Offerten unter R. O.
poſtl. Langenreichenbach, Kreis

Torgau. 4249Jg. anſt. Fräulein, Hotelierstochter,
ſucht per 15. 4. gute dauernde Stell.
im beſſ. Hotel od. Café als Büffet
fräulein. Offerten unter H. K.
50 Glauchau, Sa., bahnpoſtlag.

Vermietungen.
(Ecke Bern-Albre htſtr. I burgerſtraße)

herrſchaftl. II. Etage ſofort oder
1. Juli zu vermieten. [4120

3 6Geiſtſtraße 32
Lad en, 40 qm, mit Wohnung

u. Zubehör 1. Juli 1906
preiswert zu vermieten. Näh. bei

Steinkampf Weise.

Bankbeamter ſucht per 1. 4. 06
A. möbliertes Zimmer.

beſſer
Offerten sub Z. I. 674 an die

m

Kand. ſucht zu Anf. April auf
einige Wochen ruh. u. mögl. frei
geleg. möbl. Zimmer m. Frühſtück
und Abendbr. zu mäß. Preis. Gefl.
Offert. mit Näh. an die Exped. d.
Zeitung unt. Z. p. 678. [4273

Geſucht im Norden
zum 1. April ein heller Raum
und Spielplatz für ca. 40 Kinder
für täglich (wochentags) von 3 bis
6 Uhr. Angebote an [3936
Frau Reuss, Stephanſtr. 3,x.

Geldverkehr.

4265

vom Lande zur Erlernung des

Exped. d. Ztg. erbeten. [4194

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 0 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2933

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.

65—68000 Mark
I. Hypothek auf neuerbautes, gut
verzinsl. Eckgrundſtück, Nähe
Wettinerplatz, ſofort od. ſpäter
geſucht. Vermittler zwecklos. Off.

5 S(35887Mosse, Halle a. S.

Konfirmations-
Geschenke

in grösster Auswahl
empfiehlt

Zruno Klinz,
Goldschmied,

Gr. Ulrichstr. 41.
5 Rabatt.

Geb. Landwirt,eb. Vandwirt, an
aus guter Familie, ſucht Einheirat.
in mittleres Gut. Vermittlung
nicht ausgeſchl. Anonym zwecklos.
Diskretion zugeſichert und erbeten.
Offert. unt. B. A. 6126 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Samilienngchrichten.

Verlobt: Frau Hedwig Dittrich
geb. Haack mit Hrn. Oberleutn.
Paulus (Naumburg). Frl. Elſe
Hünemörder mit Hrn. Willy
Köhns(Schwarzenhagen--Atzen
dorf). Frl. Dora Broſe mit
Hrn. Jngenieur Walter Voigt
(Hannover--Leipzig). Frl. Mar-
garethe Metſcher mit Hrn. Leut-
nant Paul Abramowski (Gram-
ſchütz--Glogau). Freiin Frl.
Brunhilde v. Girſewald mit Hrn.
Leutnant George von Finckh
(Braunſchweig).

Verehelicht: Hr. Hauptmann
Freiherr von Braun mit Frl.
von Schenck, Potsdam.

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Oberlehrer Dr. Caeſar (Aachen
Hrn. Regierungs- Aſſeſſor Dr. jur.
Mathis (Breslau). Eine
Tochter: Herrn Otto Reuter
(Nordhauſen). Herrn Gerichts
Aſſeſſor Emminghaus (Gotha).
Herrn Adolf Unnewehr (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Kgl. Baurat
Franz Peveling (Eberswalde).
Hr. Privatmann Friedr. Körting
(Deſſau). Hr. Dr. med. Paul
Francke (Störmtal). Hr. Eduard
Kerl (Blankenburg i. Harz).
Hr. Zeichenlehrer L. Willebaldt
(Ellrich). Hr. Georg v. Jagow
(Eiſenach). Hr. Gaſthofbeſitzer
Karl Heinicke (Höhnſtedt). Hr.
Ober-Regierungsrat Franz Hugo
Grimmer (Lüneburg). Fr. Elſa
Gräfin von Kalnein geb. Gräfin
von der Schulenburg (Schloß
Domnau). Helene Freifrau von
der Goltz geb. Freiin v. Troſchke
(Fülme bei Eisbergen i. Weſtf.).
Fr. Sophie Pfuhl geb. Eicke
(Halberſtadt). Frl. Auguſte von
Mühler (Charlottenburg). Frl.
Erna von Carlowitz (Goslar).

Groß und Urgroßmutter

An Stelle beſonderer Anzeige.
Geſtern abend 11 Uhr entſchlief ſanft unſere gute Mutter,

Frau Chriästiane Barth
im 95. Lebensjahre plötzlich infolge eines Schlaganfalles.

Helfta, den 22. März 1906.

Franz Barth sen.
Beerdigung Sonnabend, den 24. März, nachmittags 2 Uhr.

unt. R. p. 5994 an Rudolf
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Freitag 2. BVeilage zu Nr. 137 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

23. März 1906.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Offiziere, Fähnriche uſw. Ernennungen, Be
förderungen und Verſetzungen. Jm aktivenHeere. Berlin, den 20. März 1906. 6 v. Natzmer, Gen.Lt.
und Jnſpekteur der 3. Kav.Jnſp., zum Kmdr. der 18. Div. er
nannt. O v. Falkenhayn, Gen.-Major und Kmdr. der 19. Kav.
Brig., mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der
3, Kav.Jnſp. beauftragt.

Zu Gen.Lts. befördert: die Gen.Majore: S v. Reichenbach,
Kmdr. der 7. Jnf.Brig., unter Ernennung zum Kmdr. der 2. Div.,
o Fritſch, TrainJnſpekteur, 0 Frhr. v. Plettenberg, Jnſpekteur
der Jäger und Schützen und beauftragt mit der Führung des Kom
mandos des Reitenden Feldjägerkorps, v. Twardowski, Kmdr.
der 32. Jnf.-Brig., 60 Frhr. von und zu Egloffſtein, beauftragt
mit der Führung der 20. Div., unter Ernennung zum Kommandeur
derſelben, O Graf v. Moltke, Gen. à. l. s. Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs und Kommandant von Berlin, unter Be
laſſung in dieſem Dienſtverhältnis, Flügge, Kmdr. der 3. Fuß-
art.Brig., o v. d. Groeben, Kmdr. der 33. Jnf.-Brig., unter Er
nennung zum Kmdr. der 12. Div.

Der Charakter als Gen.Lt. verliehen: den Gen.-Majoren:
o v. Hanſtein, Kmdr. der 27. Feldart.-Brig., S v. Sehdlitz
Kurzbach, Kommandant von Danzig, 0 v. Wallenberg, Komman
dant von Breslau.

Mit der Führung von Brigaden ſind beauftragt: die Oberſten:
o Frhr. v. Krane, Kmdr. des Jnf.Regts. 69, der 59. Jnf.-Brig.,
o Pollier, Kmdr. des Jnf.Regts. 147, der 3. Jnf.-Brig., 60 Diet-
lein, Kmdr. des Jnf.Regts. 118, der 50. Jnf.-Brig., S Wegner,
Kmdr. des Jnf.-Regts. 44, der 7. Jnf.-Brig., v. Zawadzky,
Kmdr. des Füſ.-Regts. 90, der 33. Jnf.-Brig.

0 Frhr. v. Ramberg, Oberſt und Kmdr. des Jnf.-Regts. 63,
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.Uniform zur Disp. geſtellt und in ſeinem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Kommandantur des Truppen-Uebungs-
platzes Döberitz belaſſen. G Kunau, Oberſt und Kmdr. des Jnf.
Regts. 82, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Kmdr. des Landw.Bez. Magdeburg, 0 Wettich, Oberſt z. D. und
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Kommandantur des
Truppen Uebungsplatzes Munſter, unter Belaſſung ſeiner bis-
herigen Uniform mit dem 1. April 1906 zum Kommandanten
dieſes TruppenUebungsplatzes, S v. Kriegsheim, Oberſt beim
Stabe des Gren.Regts. 119, unter Enthebung von dem Kom-
mando nach Württemberg, zum Kmdr. des Jnf.-Regts. 69,
o v. Gladiß, Oberſt beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 2, zum
Kmdr. des Jnf.-Regts. 82, ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: 6 v. Reichenbach beim
Stabe des Füſ.-Regts. 34, 0 Frhr. v. Stein zu Nord u. Oſtheim
beim Stabe des LeibGren.-Regts. 109, unter Ernennung zum
Kmdr. des Füſ.Regts. 90, 0 v. Voeckmann beim Stabe des Jnf.
Regts. 69, unter Ernennung zum Kmdr. des Jnf.-Regts. 118,
0 Dernen, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 16, unter Ver-

ſetzung zum Jnf.-NRegt. 44, mit der Führung dieſes Regts.,
o v. Katzler, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 55, unter Ver-
ſetzung zum Jnf.-Regt. 27, mit der Führung dieſes Regts.,
o Douſſin, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 59, unter Ver
ſetzung zum Jnf. Regt. 147, mit der Führung dieſes Regts.,
0 Hennig, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 129, unter Ver
ſetzung zum Jnf. Regt. 63, mit der Führung dieſes Regts., be
auftragt.

Unter Enthebung von der Stellung als Bats.-Kommandeure
zum Stabe der betreff. Regimenter übergetreten: o Frhr. v. See
bach, Oberſtlt. im Gren. Regt. 2, 0 v. Homeyer, Major im Jnf.
Regt. 55.

Verſetzt: die Oberſtlts.: O v. Schauroth, Bats.Kmdr. im
Gren.-Regt. 10, mit dem 1. April 1906 zum Stabe des Gren.
Regts. 12, o Müller, Bats.Kmdr. im Jnf.-Regt. 29, zum Stabe
des Jnf.Regts. 69;

die Majore: 0 Mittelſtaedt, Bats.Kom. im Gren.- Regt. 110,
zum Stabe des Jnf.Regts. 55, 6 Trip, Bats.Kom. im Jnf.
Regt. 53, zum Stabe des Jnf.-Regts. 16, 0 v. Wuſſow, Bats.
Kom. im Jnf.-Regt. 25, zum Stabe des Leib-Gren.-Regts. 109,
o Hoffmann, Bats.-Kom. im Jnf.-Regt. 116, zum Stabe des

Inf.-Regts. 129, 0 Frhr. v. der Borch, Bats.-Kom. im 4. Garde
Regt. zu Fuß, zum Stabe des Garde-Gren.-Regts. 3.

0 Vollbrecht, Major beim Stabe des 2. Oſtaſiat. Jnf.Regts.
der Oſtaſiat. BeſatzungsBrig., zum Oberſtlt., vorläufig ohne
Patent, befördert.

Ernannt ſind unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen
Penſion: die Majore: 0 v. Vallet des Barres, Bats.Kom. im
Jnf.-Regt. 138, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Anklam,
o Goslich, Bats.Kom. im Jnf.-Regt. 15, zum Kom. des Landw.
Bezirks Naugard, dieſer in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches.

O Wolff v. Linger, Major und Bats.-Kom. im Jnf.-Regt. 42,
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und gleichzeitig
zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bezirks Stralſund,
deſſen Uniform er trägt, kommandiert. 6 v. Studnitz, Major und
Bats.Kom. im Füſ.-Regt. 39, zum Kommandanten von Swine-
münde ernannt.

Zu Bats.Kom. ernannt: die Majore: O v. Koſchembahr im
Generalſtabe der Kommandantur von Graudenz, unter Verſetzung
in das Füſ.Regt. 39, 6 Frhr. v. Tettau im Großen Generalſtabe,
unter Verſetzung in das Gren. Regt. 110, 0 v. der Lühe, Adjutant
der 2. GardeDiviſion, unter Verſetzung in das 4. Garde-Regt.
zu Fuß, Thümmel, aggregiert dem Jnf.-Regt. 55, unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 15, 0 Lübbert, aggregiert dem Jnf.
Regt. 176, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 25, o v. Heydebreck,
aggregiert dem Jnf.-Regt. 61, unter Verſetzung in das Gren.
Regt. 10 mit dem 1. April 1906, o v. Siefart, aggregiert dem
GardeGren. Regt. 2, im Regt., o Stubenrauch, aggregiert dem
IJnf.Regt. 29, im Regt., 0 Raſſow, aggregiert dem Jnf.-Regt. 54,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 42, 0 Schmidt, aggregiert
dem Jnf. Regt. 130, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 138,
o v. Schuckmann, aggregiert dem Jnf.Regt. 54, unter Verſetzung
in das Jnf. Regt. 55, o Frhr. v. Stein zu Nord und Oſtheim,
aggregiert dem Jnf.-Regt. 91, im Regt., O Gropp, aggregiert dem
Jnf.-Regt. 53, im Regt.

Mit dem 1. April 1906 verſetzt: o Arnold, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.Regt. 138, als aggregiert zum Jnf.
Regt. 143; die Majore: o Erhard, aggreg. dem Jnf. Regt. 52,
als Bats.Kmdr. in das Jnf.Regt. 138, Münter, aggreg. dem
Jnf. Regt. 131, als aggreg. zum Jnf.Regt. 144, 0 Winiker,
aggregiert dem Jnf.Regt. 28, als aggregiert zum Jnf. Regt. 131.
Verſetzt: o Marquardt, Major im Generalſtabe des 16. Armee
korps, in den Großen Generalſtab, O v. Böckmann, Major im
Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 16. Armeekorps,
o Pohlman, Major im Generalſtabe der 18. Div., in den
Generalſtab der Kommandantur von Graudenz, o v. Tſchiſchwitz,

im Großen Generalſtabe, als aggregiert zum Jnf.
Regt. 72, O v. Pommer Eſche, Hauptm. im Großen Generalſtabe,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Genevalſtabe des 2. Armee-
korps, mit dem 1. April 1906 als Komp.-Chef in das LeibGren.
Regt. 8. Jn den Generalſtab der Armee verſetzt 0 v. Müller,
Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 56, unter Ueberweiſung
zum Großen Generalſtabe, o v. Fiſcher, Hauptm. und Komp.Chef
im Füſ.Regt. 80, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der18. Div., 0 v. Sobbe, Rittm. und Eskadr.Chef im Huf. Regt. 5,r Hauptm.
unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe,

S Perrinet v. Thauvenay, Hauptm. im Großen Generalſtabe,
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
8. Armeekorps bis auf weiteres belaſſen. 0 v. Haeften, Hauptm.
im Großen Generalſtabe, vom 1, April 1906 ab auf ſechs Monate
zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 2. Armeekorps, o von
Wiarda, Hauptm. im Großen Generalſtabe, bis auf weiteres zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.

Jn Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee ein
gereiht: die Hauptleute: 0 Frhr. v. der Goltz, o Kirch, O Kun
hardt v. Schmidt, aggregiert dem Generalſtabe, unter Belaſſung
beim Großen Generalſtabe, v. Schwartzkoppen, aggregiert dem
Generalſtabe, bisher kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Generalſtabe des 18. Armeekorps, S Frhr. v. Nettelbladt, aggr.
dem Generalſtabe, bisher kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Generalſtabe des 7. Armeekorps, 6 Gr. zu Rantzau, aggregiert
dem Generalſtabe, bisher kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Generalſtabe des 14. Armeekorps, letztere drei unter Belaſſung
bei den betreffenden Generalſtäben. O Frhr. v. Bernewitz,
o Eggeling, Oberlts. und Oberquartiermeiſter- Adjutanten, unter
Beförderung zu überzähligen Hauptleuten und Ueberweiſung zum
Großen Generalſtabe, als aggregiert zum Generalſtabe der
Armee verſetzt.

Von den zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kom
mandierten Offizieren ſind: a) unter Belaſſung beim Großen
Generalſtabe als aggregiert zum Generalſtabe der Armee verſetzt:
die Hauptleute: Budde im Pion.Bat. 8, s v. Dücker im
GardePion.-Bat., beide unter Verleihung eines Patents ihres
Dienſtgrades; die Oberlts.: o Wetzell im Jnf.-Regt. 144, o Frhr.
v. Eſebeck im 1. Garde-Regt. zu Fuß, s Lämmerhirt, im Fuß-
art. Regt. 5, v. Holleben im Garde-Füſ.-Regt., von Ams-
berg im Gren.-Regt. 89, 6 Engelien im Eiſenbahn- Regt. 1,
S v. Kempis im Garde-Gren.-Regt. 4, 0 Frhr. v. Rotberg
im Drag. Regt. 22, Bürkner im Gren. Regt. 12, 0 Föhren-
bach im Feldart. Regt. 14, 6 v. Klüber im Jäger-Regt. zu
Pferde 2, s Ludwig im Fußart.-Regt. 13, Jahn im Fußart.-
Regt. 8, v. Natzmer im 1. Garde-Feldart.-Regt., Eickenrodt
im Jnf.-Regt. 15, v. Gazen gen. Gaza im Jnf.-Regt. 95,
dieſe 16 unter Beförderung zu überzähligen Hauptleuten, s von
Caprivi im 1. Garde- Regt. zu Fuß, Gr. v. Schlieffen im Huſ.
Regt. 17, 0 v. Graberg im Drag.-Regt. 8, v. Viereck im
Drag.-Regr. 2, 6 v. Dommes im Huſ.-Regt. 16, Deutel-moſer im Jnf. Regt. 53, Frhr. v. Stotzingen im 1. Garde-
Ulanen-Regt. b) zu Oberquartiermeiſter- Adjutanten ernannt: die
Oberlts.: G v. Gellhorn im Jnf.-Regt. 76, unter Beförderung
zum überzähligen Hauptmann, G v. Laffert im Drag.-Regt. 23;
c) zu den dem Großen, Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt:
s Bethcke, Oberlt. im Füſ.-Regt. 37, unter Beförderung zum
überzähl. Hauptm.; d) vom 1. April 1906 ab auf ein ferneres
Jahr zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert:
die Oberlts.: v. Müller, v. Rauch im 1. Garde- Regt. zu Fuß,
9 v. Wittich im 2. Garde- Regt. zu Fuß, o v. Rieben im Garde
Gren.Regt. 2, 6 v. Hagen, 6 v. Vonin im Garde-Füſ.Regt.,
G Frhr. v. Hammerſtein-Loxten im 3. Garde- Regt. zu Fuß,
S Klette, o v. Bismarck im Gren.-Regt. 10, Köring im Jnf.-
Regt. 21, v. Weſthoven im Jnf.Regt. 32, Frhr. v. Coburg
im Füſ.Regt. 36, H Thamm im Füſ.Regt. 38, 8 Nicolai im
Jnf.-Regt. 45, s Koſſer im Jnf.Regt. 62, Goedel im Jnf.
Regt. 70, Kundt im Jnf.-Regt. 72, o v. Feldmann im Jnf.-
Regt. 74, von Velſen im Jnf.-Regt. 76, s Lüders im Jnf.
Regt. 83, TCron im Jnf.Regt. 88, s Fett im Jnf.-Regt. 97,
s Schildhauer im Jnf. Regt. 112, o Keim im Jnf. Regt. 115,

o Poly im Jnf. Regt. 116, e Guſe im Jnf.-Regt. 149,
e Hartog im Jnf.Regt. 150, Weniger im Jnf.-Regt. 173,
e von Redern im Jäger-Bataillon 3, S v. Lentzcke im 2. Garde
Drag.Regt., e Frhr. v. Richthofen im 3. GardeUlan.Regt.,
o v. Hinckeldey im Gren. Regt. zu Pferde 3, S von Velſen im
Drag. Regt. 5, v. Becker im Drag.Regt. 23, 6 Freiherr
v. Maltzahn im Ulan.-Regt. 3, v. Knauer im Feldart.-Regt. 10,
o Winterſtein im Feldart.Regt. 15, g v. Tſchudi im Feldart.
Regt. 18, v. Winning, Henoumont im Feldart.Regt. 27,
e Lorenz im Feldart.-Regt. 41, Poel im Feldart.Regt. 45,

o v. Henning auf Schönhoff im Feldart. Regt. 46, Garcke
im Feldart.Regt. 52, Schmoller im Feldart.Regt. 53,
o Sellier, H Kämmerling im Fußart.-Regt. 1, v. Winning

im Fußart.Regt. 3, 8 Schröder im Pion.-Bat. 3, S Frantz im
Pion.Bat. 7; die königlich württembergiſchen Oberlts.: Müller
im Jnf.Regt. 121, Melsheimer im Jnf. Regt. 126; e) in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe bis
31. März 1907 belaſſen: die Oberlts.: Wittmer im Feldart.
Regt. 5, S Frhr. v. Hoiningen gen. Huene im Pion.-Bat. 21;

in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen General-
ſtabe bis 31. Dezember 1906 belaſſen: G v. Wobeſer (Heinrich),
Oberlt. im LeibGren. Regt. 8; g) vom 1. April 1906 ab bis
auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme kom
mandiert: 0 Rohrbeck, Oberlt. im Gren.-Regt. 14.

Vom 1. April 1906 auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert: die Oberlts.: o Gr. Poninski,
o v. Stülpnagel im 2. Garde-Regt. z. F., o v. Wendt im Garde
Füſ.Regt., o v. Kietzell, v. Platen im 3. GardeRegt. z. F.
o Baron de la MotteFouqué, S v. Bock im 4. GardeRegt. z. F.
o v. Oppen im Garde-Gren.-Regt. 4, 0 v. Stockhauſen im
GardeGren. Regt. 5, S v. Rappard im Gren. Regt. 7,
o v. Keßler im Leib-Gren.-Regt. 8, S Frhr. v. Reißwitz und

Kaderſin im Gren.Regt. 11, 8 v. Jecklin im Gren. Regt. 12,
o Feldt im Jnf. Regt. 16, 0 Humſer im Füſ.Regt. 37,
0 Foerſter im Jnf. Regt. 51, 6 Rübke im Jnf.Regt. 58,
o Schniewindt im Jnf. Regt. 66, Hey im Jnf.Regt. 71,
o v. Rohrſcheidt im Füſ.Regt. 80, 6 CTaracciola im Jnf.
Regt. 81, s Neuhof im Jnf.Regt 83, 6 Lyncker im Jnf.
Regt. 88, S v. Bartenwerffer im Jnf.-Regt. 91, dieſer unter
Beförderung zum überzähligen Hauptm. und Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 79, o v. Voß im Jnf.-Regt. 95, 0 v. Vogel im
LeibGren.Regt. 109, 6 Tſchepke im Gren. Regt. 110, 0 Steltzer
im Jnf.-Regt. 112, 0 Obkircher im Jnf. Regt. 118, Meier
im Jnf.Regt. 118, Gempp im Jnf.-Regt. 132, 0 v. Aweyden
im 1. Garde-Drag.- Regt. o Niemann im Drag.Regt. 5,
o Lamotte im Drag.-Regt. 10, v. Lettow-Vorbeck im Drag.
Regt. 19, 0 v. Gontard im Drag. Regt. 21, 0 Bronſart
v. Schellendorff im Ulan.-Regt. 9, e Schnell im Ulan.-Regt. 14,
0 v. Puttkamer im Ulan.Regt. 15, 6 Kalle im Regt. Königs
Jäger zu Pferde Nr. 1, o v. Haſſelbach im Jäger-Regt. zu Pferde
Nr. 3, 0 v. Miaskowski im 3. Garde-Feldart.-Regt., O Becker im
Feldart.Regt. 2, o Richter im Feldart.-Regt. 6, 0 Olshauſen,
0 Mertens im Feldart.-Regt. 10, o Rieſen im Feldart.Regt. 19,
0 v. Hoffbauer im Feldart.-Regt. 25, 6 Matthiaß im Feldart.
Regt. 36, 0 Friderici im Feldart.Regt. 38, Gamp im
Feldart. Regt. 41, 6 Lutterbeck im Feldart.-Regt. 69,
0 Praetorius im Pion.-Bat. 1, 6 Scherlau im Pion.-Bat. 2,
o Looff im Pion.-Bat. 10, 6 Franck-Lindheim im Pion.
Bat. 11; die Königlich Württembergiſchen Oberlts.: Ruoff im
Jnf.-Regt. 121, 0 v. Greiff im Jnf. Regt. 126.

o v. Dewitz, Major und Eiſenbahnlinien-Kommiſſar in
Caſſel, als Bats.Kom. in das Jnf.-Regt. 116, Roeßler, Major
und Eiſenbahnlinien-Kommiſſar in Königsberg i. Pr., in gleicher
Eigenſchaft nach Caſſel, verſetzt. Malchow, Major aggreg.
dem Jnf.-Regt. 17 und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe, zum EiſenbahnlinienKommiſſar in Königs
berg i. Pr., o Hoffmann, Major und Eiſenbahnlinien-Kommiſſar
in Magdeburg, zum Eiſenbahn-Kommiſſar, 0 Haſſe, Hauptm. und
EiſenbahnKommiſſar, zum EiſenbahnlinienKommiſſar in Magde-

burg, beide mit dem 1. April 1906, ernannt. 6 Croll,
o Bober, Majore und Eiſenbahn-Kommiſſare, in dem Kommando
zu den Eiſenbahnlinien-Kommiſſionen in Bromberg und Köln bis
auf weiteres belaſſen. H Wegner, Hauptm. und Komp.-Chef im
Füſ.Regt. 36, auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe kommandiert,

Jn dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen General-
ſtabe bis auf weiteres belaſſen: g Leu, Major aggreg. dem Jnf.
Regt. 140; die Hauptleute und Battr.-Chefs: o Boſch im Feldart.
Regt. 47, 0 v. Stamford im Feldart.-Regt. 62. O Morgenſtern,
Hauptm. im Pion.Bat. 2, in dem Kommando zur Dienſſleiſtung
bei der Landesaufnahme bis auf weiteres belaſſen. 0 Witte,
Oberlt. im Jnf.Regt. 61, unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, zum Hauptm. be-
fördert und als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 49, 6 Cebrian,
Oberlt. im Jnf. Regt. 140, unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, zum überzähligen
Hauptmann befördert und in das Jnf.-Regt. 61, Wentrup,
Oberlt. im EiſenbahnRegt. 2, unter Verleihung des Charakters
als Hauptm. von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Krieg enthoben und in das Eiſenbahn-Regt. Nr. 1,
verſetzt.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptl.: 0 v. Bernuth,
Adjutant des Generalkommandos des 9. Armeekorps 0 v. Paſſow,
Adj. des Generalkommandos des 10. Armeekorps; o v. d. Oſten,
Adjutant der 29. Diviſion, Unverzagt, Adjutant der Gen.
Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der Feſtungen.
S v. Graevenitz, Rittm., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg, von dieſem Kommando mit
Ende März 1906 enthoben und gleichzeitig als Eskadr.-Chef in das
Gren.-Regt. zu Pferde Nr. 3 verſetzt.

Verſetzt: die Hauptleute: S v. Beczwarzowsty, Adjutant der
55. Jnf.Brig., als Komp. Chef in das Füſ.-Regt. 80, 0 Arnold,
Adjutant der 56. Jnf.-Brig., als aggregiert zum Jnf.-Regt. 52,
8 Huber, Adjutant der Jnſp. der Jnf.-Schulen, als Komp.-Chef
in das Füſ.Regt. 34, 0 Gobbin, Adjutant der 36. Feldart.-Brig.,
als aggreg. zum Feldart.-Regt. 47; 0 v. Hennig, Rittm. und
Adjutant der 35. Kav Brig., als Eskadr.-Chef in das Huſ.
Regt. 16, 0 v. Beerfelde, Oberlt. und Adjutant der Kommandantur
von Berlin, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, in das Garde-Gren.-Regt. 1; derſelbe wird mit dem
10. April 1906 zum Komp.-Chef ernannt.

Ernannt: s v. Bennigſen, Hauptm. und Komp.-Chef im
GardeGren.-Regt. 4, unter Beförderung zum überzähl. Major
zum Adjutanten der 2. Garde-Diviſion die Oberlts.: v. Wehrs
im Gren.-Regt. 89, zum Adjutanten der 55. Jnf.-Brig.,
S v. Weller an der Unteroff.-Schule in Weißenfels, zum
Adjutanten der Jnſp. der Jnf.-Schulen, o v. Stockhauſen im
3. GardeRegt. zu Fuß, zum Adjutanten der Kommandantur ovn
Berlin, o Hülsmann im Jnf.- Regt. 158, zum Adjutanten der
66. Jnf.-Brig., S v. Strempel im Drag.-Regt. 6, unter Beförde-
rung zum Rittmeiſter, zum Adjutanten der 35. Kav.-Brig.,
o Riemann im Feldart.-Regt. 55, zum Adjutanten der 36. Feld
artillerie-Brig., letztere vier unter Enthebung von dem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe.

o Matthiaß, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk Meiningen, zum Dindw.-Berſirk Graudenz (Meldeamt
Marienwerder), 6 v. Perbandt, Hauptm. z. D. und Bezirks-
offizier beim Landw.Bezirk Graudenz, zum Landw.-Bezirk II
Bremen (Hauptmeldeamt), Melms, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf. Regt. 131, mit dem 1. April 1906 als aggregiert zum
Jnf. Regt. 144, verſetzt. 0 v. Stockhauſen, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf.Regt. 13, mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Gumbinnen ernannt; zugleich iſt derſelbe zur Dienſtleiſtung beim
Landw.Bezirk Münſter, deſſen Uniform er trägt, kommandiert.
o Rojahn, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 63, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Kreuz
burg ernannt. S v. Hirſchfeld, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf. Regt. 13, zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Meiningen (Meldeamt Sonneberg, kommandiert. o Müller,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 154, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: 0 Frhr. von
HammerſteinGesmold im Garde-Gren.-Regt. 4, Borchert im
Jnf.-Regt. 61, dieſer mit dem 10. April 1906, 0 Langenbeck im
Jnf. Regt. 74, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 56,
S Henz im Füſ.Regt. 80, o Moſche im Jnf.Regt. 132.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die
Oberlts.: s Witte im Gren.-Regt. 9; derſelbe iſt mit dem
10. April 1906 zum Komp.Chef ernannt, Fellinger im Füſ.
Regt. 40, unter Verſetzung als Komp.-Chef in das Jnf.Regt. 97,
o Frhr. v. Eynatten im Jnf.- Regt. 164; derſelbe wird mit dem
1. April 1906 zum Komp.-Chef ernannt.

Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die Oberlts.: O von
Bartſch im Gren. Regt. 7, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 111,
s Semerak im Jnf. Regt. 62, 0 v. Schnehen im Jnf.Regt. 75.

Der Charakter als Hauptm. verliehen: den Oberlts. z. D. und
Vezirksoffizieren: H Dorndorf beim Landw.Bezirk Allenſtein,
S v. Kuſſerow beim Landwehrbezirk Minden.

S v. Czernicki, Oberlt. z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung
als Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk II Altona, der Charakter
als Rittm. verliehen. 6 Jmmelmann, Oberlt. im Jnf.Regt. 83,
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp.
bis Ende März 1907 belaſſen. 6 Zeidler, Oberlt. im Jnf.-Regt.
Nr. 135, zum Feſtungsgefängnis in Torgau verſetzt. S Petraſch,
Oberlt. im Jnf. Regt. 161, vom 1. April 1906 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 15 kommandiert. g Riebes,
Oberlt. im Jnf.Regt. 61, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp,
geſtellt und zum Bezirksoffizier b. Landw.Bez. Rawitſch ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: 6 v. Brandenſtein (Franz),
0 Trützſchler v. Falkenſtein im Garde-Gren.-Regt. 1, 0 von

Dewitz gen. v. Krebs (Werner), 8 v. Kietzell (Hans) im
3. GardeRegt. z. F., o v. Waldow im Gren.-Regt. 7, o von
Duisburg im Gren. Regt. 12, S v. Hülft im Jnf.Regt. 13,
0 Forsbeck im Jnf. Regt. 20, v. Debſchitz im Jnf.Regt. 23,
o Witte (Fritz) im Jnf.Regt. 26, Zimmermann im Füſ.
Regt. 36, Wilcke im Jnf.Regt. 54, 9 Haupt im Jnf.Regt.
Nr. 59, 8 Hſterroht im Jnf.Regt. 64, Rohr im Jnf.
Regt. 66, s Denk im Jnf.-Regt. 68, 0 Küpper im Jnf.Regt. 69,
o Caspari, S Brinckmann im Jnf.- Regt. 75, o Frhr. v. Rom
berg im Füſ.Regt. 80, e Frhr. Loeffelholz v. Colberg im Jnf.
Regt. 81, 0 Frhr. v. Boenigk im Jnf.-Regt. 82, S v. Frobel im
Jnf.Regt. 92, 6 Fiſcher im Jnf.Regt. 95, 6 Frhr. von
Preuſchen v. u. zu Liebenſtein im Gren. Regt. 110, 0 Vahl
kampf im Jnf.Regt. 111, 0 Steppuhn im Jnf.-Regt. 128,
o Henrici (Waldemar) im Jnf. Regt. 137, Fliegel (Ernſt)

im Jnf. Regt. 141, Waiblinger (Oskar) im Jnf.-Regt. 143,
o Wild im Jnf.Regt. 166, Scharf im Jnf.-Regt. 167,
s Zimmer im Jnf. Regt. 174, 0 Urff im Jäger-Bat. 9, 6 von

Bodungen im JägerBat. 14, 0 Stier am Kadettenhauſe in
Naumburg a. S. derſelbe iſt mit dem 1. April 1906 in das Gren.
Regt. 6 verſetzt.

o Prinz von Thurn und Taxis, Lt. im 1. GardeRegt. z. F.
ein Patent ſeines Dienſtgrades vom 16. September 1904 verliehen.
o Chüden, Lt. g. 84, in dem Kommando zur Dienſt
belgeß bei der SchloßgardeKomp. bis Ende September 1906
belaſſen.



Vom 1. April 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: die Lts.: 0 v. Heyden im 3. GardeRegt. z. F.,
zum Drag.-Regt. 16, 0 Geerdtz im Füſ.Regt. 33, zum Train
Bat. 4, o Nethe im Jnf.Regt. 49, zum TrainBat. 5, Ob-
kircher im Jnf.Regt. 113, zum JägerRegt. zu Pferde
o Goedicke im Jnf. Regt. 116, zum Feldart.Regt. 4, o Schiele
im Jnf.Regt. 129, zum Feldart.Regt. 69, S Kalau v. Hofe
im Jnf.Regt. 157, zum Feldart.Regt. 45, o v. Loeper im Jnf.
Regt. 160, zum Feldart.-Regt. 5, o Polack im Jnf.Regt. 173,
zum Ulanen- Regiment 14.

Verſetzt: d. Lts.: o v. Gazen gen. Gaza im Garde-Gren.-R. 2,
in das Jnf. Regt. 99, S v. Trotha im Jnf.-Regt. 94, unter
Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Feldart.
Regt. 6, in das GardeGren.Regt. 3, Krauß im Jnf.Regt. 146,
in das Jnf.-Regt. 172, 0 v. Tresckow im Jäger-Bat. 5, als
Lt. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps, o Schuder an
der Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach, in das Jnf. Regt. 185,
S Zander im Jnf.Regt. 161, zur Unteroff.Vorſchule in Neu
breiſach. 6 v. Schweinichen, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 19,
kmört. zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent
vom 3. Juni im genannten Regt., v. VollardVBockelberg, Lt.
der Reſ. des Jnf.Regts. 145, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 24. Januar 1903 im ge
nannten Regt. angeſtellt. 9 Uhlenhaut, Lt. der Reſ. des
Feldart.Regts. 16, in dem Kommando zur, Dienſtleiſtung beim
IJnf. Regt. 130 bis auf weiteres belaſſen.

Vom 1. April 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: H Maroldt, Lt. der Reſ. des Jnf.- Regt. 29
(I Trier), früher in dieſem Regt., zum Jnf.-Regt. 144; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 8. April 1905 datiert
anzuſehen. S Viedebantt, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 162
(II Berlin), früher in dieſem Regt., zum Jnf.Regt. 28; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 4. Mai 1902 datiert
anzuſehen. S Gr. v. Schlippenbach, Lt. a. D., zuletzt in der
Reſ. des Jnf.Regts. 64, früher in dieſem Regt., mit Patent vom
25. Juni 1900 als Lt. der Reſ. des Jnf.Regt. 59 wiederangeſtellt
und vom 1. April d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
letztgenannten Regt. mit der Maßgabe kommandiert, daß während
dieſer Dienſtleiftung ſein Patent als vom 2. Mai 1902 datiert an
zuſehen iſt. S v. Colomb, Oberſt und Kommandeur des Huſ.
Regts. 1, mit der Führung der 19. Kav.-Brig. beauftragt.
s Clifford Kocq v. Breugel, Oberſtl. mit d. Range eines Regts.
Kommandeurs b. Stabe des Huſ.Regts. 1, zum Kommandeur
dieſes Regts. ernannt. e v. Printz, Major im Huſ.-Regt. 1,
unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chef, zum Stabe
des Regts. übergetreten. 0 v. Kroſigk, Rittm. im Drag.- Regt. 19,
als Eskadr.Chef in das Huſ.Regt. 1 verſetzt. 0 v. Kramſta,
Oberſt und Kommandeur des Kür.-Regts. 7, mit der Führung der
6. Kav. Brig., S v. Werdeck, Oberſtlt. beim Stabe des Regts.
KönigsJäger zu Pferde 1, unter Verſetzung. zum Kür.Regt. 7,
mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. 0 v. Frankenberg
u. Ludwigsdorf, Major und Adjutant der 4. Kav.Jnſp., zum
Stabe des Regts. KönigsJäger zu Pferde verſetzt. o v. Gill
hauſſen, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ. Regt. 16, zum Adjut.
der 4. Kav.Jnſp., so v. Glaſenapp, Major beim Stabe des Ulan.
Regts. 12, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Kommandeur des Landw. Bez. Braunsberg ernannt. o Hende-
mann, Major und Lehrer am Militär Reitinſtitut, zum Stabe des
Ulan.-Regts. 12, 0 v. Eckartsberg, Rittm. und Eskadr.-Chef im
Ulan.Regt. 6, als Lehrer zum Militär-Reitinſtitut, o Gr. von
KehyſerlingkNeuſtadt, Rittm. im Drag.-Regt. 7, als Eskadr. Chef
in das Ulanen- Regiment 6 verſetzt.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Ritt-
meiſtern: die Oberlts.: S v. Zitzewitz im Huſ.Regt. 5, o Witt
im Ulan.-Regt. 14, dieſer vorläufig ohne Patent und unter Ver
ſetzung in das Huſ.-Regt. 11. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:
0 Frhr. v. Fürſtenberg im Kür.Regt. 4, 0 v. Hantelmann im
Drag.-Regt. 5, S Drechſler im Drag.Regt. 6, o Naſſe im Drag.
Regt. 13, 6 v. Ulrich im Drag.-Regt. 23, 0 v. Lattorf im Huſ.
Regt. 2, 80 v. Löbbecke im Huſ.Regt. 15, 0 v. Kleiſt im Ulan.-
Regt. 5, 6 Ritter im Ulan.-Regt. 6, o v. Treu im Jäger- Regt.
zu Pferde Nr. 2. 8 Frhr. v. Nagel, Lt. im 1. GardeUlan.
Regt., vom 1. April 1906 ab auf ein Jahr zur Geſtütverwaltung

ktommandiert. ßVerſetzt die Lts.: Manger im Füſ.-Regt. 39, kommandiert
zur Dienſtleiftung beim Ulanen-Regt. 15, in dieſes Regiment.
5 v. Pawel-Rammingen im Gren.-Regt. 109, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 10, in dieſes Regt., 0 Frhr.
v. Hadeln im Gren.-Regt. 109, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Drag. Regt. 20, in dieſes Regiment.

o v. Stabbert, Oberlt. der Reſ. des Huſ.Regts. 11, von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. Nr. 6 enthoben.
S v. d. Lippe, Lt. der Reſ. des Gren.Regis. 3 (III Berlin),
früher in dieſem Regiment, vom 1. April 1906 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung beim Kür. Regt. Nr. 7 kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 3. Mai 1899 datiert
anzuſehen. 8 Bartenſtein, Fähnr. im Drag.Regt. 7, in das Jäger-
Bat. Nr. 11 verſetzt. 8 Lichtſchlag, Oberſt und Kommandeur
des Feldart.Regts. 31, zum Kommandeur der 33. Feldart.-Brig.,
o Lohmann, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 26, zum Kommandeur des Feldart.Regts. 31, 0 Thiemig,
Major aggreg. dem Feldart. Regt. 26, zum Abteil. -Komm. im
Regt., ernannt. 0 v. GeldernCrispendorf, Oberſtlt., beauftragt
mit der Führung des Feldart.-Regts. 61, 0 Krafft, Oberſtlt., be
auftragt mit der Führung des Feldart.Regts. 58, zu Kom
mandeuren der betr. Regimenter ernannt. 6 Reinhart, Hauptm.
und Vattr. Chef im Feldart.Regt. 21, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung in
der Gendarmerie, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zur Dienſtleiftung als Bezirksoffizier beim Landwehr-Bezirk
Beuthen i. Oberſchleſien kommandiert; derſelbe trägt während
dieſer Dienſtleiſtung ſeine bisherige Uniform weiter. O v. Lüderitz,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 3, vom 1. April 1906
ab auf ſechs Monate zur Geſtütverwaltung kommandiert.
o v. Szhmonski, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 6,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. v. Bredow, Oberlt.
im Feldart.Regt. 3, ein auf den 17. Mai 1903 vordatiertes Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. O Stapff, Hauptm. im Fußart.
Regt. 5, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen General
ſtabe, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. O Hentzen, Lt.
im Jnf.-Regt. 16, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Fußart.
Regt. 7, in dieſes Regiment verſetzt. H Sipmann, Hauptm. im
Pion.Bat. 14, unter Enthebung von der Stellung als Komp.
Chef zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee kommandiert.
o Sehyb, Hauptm. und Adjutant der 4. Jng.-Jnſp., unter Ver
leihung eines auf den 27. Januar 1905 vordatierten Patents
ſeines Dienſtgrades als Komp.-Chef in das Pion.Bat. 14 verſetzt.
o Toepfer, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., zum Adjutanten

dieſer Jnſp. ernannt. Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs:
o Jouin im Pion.-Bat. 16, 0 Cornelius im Pion.-Bat. 19,
in die 4. Jngen.-Jnſp.; die Oberlts. in der 3. Jngen.Jnſp.:
o Kranz, in das Pion.-Bat. 20, 0 Lachner in das Pion.-Bat. 19,
o Stiebler in das Pion.Bat. 11; die Oberlts. in der 4. Jngen.
Jnſp.; 6 Thiermann in das Pion.-Bat. 3, 0 Roſe in das
Pion.-Bat. 7; die Oberlts.: 6 Hartmann im Pion.-Bat. 3 in
das Pion.-Bat. 10, Mergelsberg im Pion.-Bat. 7 in die

Jngen.-Jnſp.; die Leutnants: Gießel im Pion.-Bat 4,
o Korſch im Pion.-Bat. 1, in die 1. Jngen.-Jnſp., o Müller
im Pion.-Bat. 21, Herold im Pion.-Bat. 4, Rentner im
Pion.-Bat. 15, 0 Thorner im Pion.-Bat. 19, in die 3. Jngen.
Jnſp., o Baumbach im Pionier-Bataillon 16 in die 4. Jng.
Jnſp., 9 v. Klaeden im Pion.Bat. 8, in das Pion.Bat. 5.
Loof, Oberlt. im GardePion.-Bat., ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. O Petter, Oberlt. im EiſenbahnRegt. 2, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. o Peters, Rittm. und Komp.Chef

im TrainBat. 10, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
o Meißner, Oberlt. im TrainBat. 17, in das TrainBat. 16
verſetzt. O Mila, Oberlt. und Zweiter Offizier des Traindepots
des 14. Armeekorps, unter Beförderung zum Hauptm. ohne Patent
mit einem Dienſtalter vom 19. Dezember 1905 zum Erſten Offizier
des Traindepoets des 16. Armeekorps ernannt. 6 Tiemann,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 56, zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier
des Traindepots des 14. Armeekorps kommandiert.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Disp.
mit der geſetzlichen Penſion: die Oberlts.: 0 v. Goerſchen im
Jnf.-Regt, 151, kommandiert zur Dienſtleiſtung als Zweiter
Offizier des Traindepots des 4. Armeekorps, beim Landw.-Bezirk
Samter, S Wrzodek im Fußart.-Regt. 15, kommandiert zur
Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 2. Armee
korps, beim Landw.- Bezirk Hohenſalza. Verſetzt: die Lts.:
o Wollſeiffen im Jnf.-Regt. 68, o Michaelis im Füſ.-Regt. 36,

beide kommandiert zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 8, unter
Beförderung zu Oberlts. ohne Patent mit einem Dienſtalter vom
22. April 1905 in das genannte Bat., o Nürnberger (Henri) im
Jnf.-Regt. 77, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 3,
in dieſes Bat. 6 Bardt, Lt. im Jnf.-Regt. 135, in dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 18 bis Ende Oktober 1906
belaſſen. o Siepmann, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 70 (Hagen),
früher in dieſem Regiment, vom 1 April 1906 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung beim Train-Vat. 8 kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 16. Januar 1905
datiert anzuſehen. H Sußdorff, Königl. Württemberg. Oberlt. im
Jnf.-Regt. 180, vom 1. April 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung bei der Gewehrfabrik Erfurt kommandiert, in dieſem
Kommando auf ein weiteres Jahr belaſſen. (Fortſ. folgt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1906 iſt das
ſtädtiſche Leihamt an allen Werktagen vormittags von 8 bis 12 Uhr
und nachmittags von 5 bis 5 Uhr für das Publikum geöffnet.

Die nach S 9 des Reglements vorgeſchriebenen monatlichen
Kaſſen-Reviſionen finden nicht mehr Ende, ſondern Mitte des
Monats ſtatt.

Halle a. S., den 20. März 1906.
Der Magiſtrat. Staude.

Holz Verkauf.
S

Am Mittwoch, den 4. April 1906
ſollen von vormittags 10 Uhr ab im Gaſthauſe „Zum Ring“
in Mühlbeck aus dem Schutzbezirke Mühlbeck:

Eichen 6 Stämme mit 3 Fm., Kloben 3 Rm., Reiſig III. Kl. 2 Rm.;
Weißbuchen 1 Stamm mit 0,47 Fm.: Kiefern: 1653 Stämme

i Kloben 235 Rm.,mit 855 Fm.,
I. III. Kl. 880 Rm.öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Aufmaßliſten gegen Schreibgebühren von der Oberförſterei.
Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

Knüppel 165 Rm., Reiſig
4240

Bekanntmachung.
Der Weg von Dalena nach Löbejün wird wegen Sſaſtern e

bis auf weiteres geſperrt.
Mitteledlau, den 20. März 1906.

Der Amtsvorſteher.
Konkureverfahren.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Hugo
Bienert in Halle a. S. wird nach
rechtskräftig beſtätigtem Zwangs-
vergleich hierdurch aufgehoben.

Halle a. S, den 17. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Verdingung.
Die Herſtellung und An-

lieferung v. Sandſteingeſimſen
für 2 Pfeiler der zu verbreiternden
Eliſabeth-Brücke zu Halle a. S.
Termin am
Montag, den 26. März cr.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

An alle Diejenigen, welche für
Leiſtungen irgendwelcher Art aus
dem am 31. ds. Mts. zu Ende
gehenden Verwaltungsjahre an die
Landesheil- und Pflege- Anſtalt

zu Nietleben bei Halle a. S.
Forderungen haben oder noch bis
dahin gewinnen, ergeht mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Jahres

abſchluß der Anſtaltskaſſe hiermit
das dringende Erſuchen, ihre
bezügl. Rechnungen ungeſäumt,

ſpäteſtens aber bis zum

5. April d. Js.
hierher einzureichen. [4237

Nietleben, den 15. März 1906.
Die Direktion.

h

Beabſichtige mein in Güter-
grag Nr. 75 (Kreuzungspunkt

er Bahn Berlin Nordhauſen und
Magdeburg--Leipzig), ganz in der
Nähe der Bahn gelegenes neu-
erbautes Wohnhaus m. Stallung
und Morgen ſchön angelegtem
Garten umſtändehalb. zu verkaufen.

Albert Lange, Rentier.
Beabſichtige mein [3279

Rittergut,
Prov. J in der goldenen
Aue, 600 Morgen groß, Bahnhof
am Ort, Zuckerfabrik in nächſter
Nähe, zu verkaufen. Unter
händler ausgeſchloſſen. Hohe An
zahlung verlangt. Meldung unter
Z. u. 617 an die Exped. d. Ztg.

Gutsverkauf.
wo nzirka 15 Mk. pro Morgen. Bahn-
hof am Ort, zwei Zuckerfabriken
in nächſter Nähe. Meldung
poſtlagernd Fiäsleben C. 41.

2 ſehr gute hornloſe
Rambonillet-Fleiſchböte

erkauft [4Freigut Hergisdorf b. Eisleben.

von 120 bis
150 Morgen.

Kaufe ein Gu
Näheres Halle a. S., Merſe-

Landwirte
achtet bei

Maisfutter
auf HriginalMarke

omco“.

Jeder Sach iſt rot gezeichnet.

Saatkartoffeln.

2. Paulsens Juli

gehalt, ſehr zu empfehlen

kartoffel, krankt nie

Nachnahme.

4. Topor, ertragreichſte, gelbfleiſchige Speiſe

5. EIIa, äußerſt ertragreiche, hochfeine Speiſe-
kartoffel, Ernte 1905: 166 Ztr.

6. Up to date, beſter Erſatz für Magnum bonum
Sämtliche Sorten ſind 1905 garantiert ſortenrein bezogen. Die

Preiſe verſtehen ſich ab hier bezw. Merſeburg. Der Verſand geſchieht
in Käufers Säcken oder Säcken à 0,30 gegen vorherige Kaſſe oder

Nähere Auskunft über Ertrag c. wird gern erteilt.
Rittergut Geuſa b. Nd.-Beuna.

Solange Vorrat reicht, gibt
nachſtehende ſortenreine

Saatkartoffeln ab
1. Richters Frühe blau ovale3. Breustedts Brocken, 1905 vom wer r

bezogen, Maſſenſpeiſekartoffel m. n r 1 Ztr. 5 Ztr.

P 3,00

p. Morgen 3,00 c. 2,50

C. Bey ling.
Sonnabend, d. 24. d. Mts.
erhalte wieder einen friſchen Transport
Pa, belgischer Arbeitspferde

Ghr. Körhber,
M alle a. S.,

S Telephon 1195.
Dorotheenſtraße 7.

(4243burgerſtraße 60, I. links.

Der Verkauf in meiner hieſigen Rambouillet-Stammſchäferei
der vom Jahrgange 1905 aufgezogenen

Horn und hornloſen Zuchtböcke
iſt eröffnet. Nähere Auskunft erteilt mein Züchter, Schäfereidirektor
Adolf Meyne, Wintersdorf (S. Altenburg), ſowie der Beſitzer

Max Von Zimmermann, Benkendorf,
Poſt-, Telegraph- und Eiſenbahnſtation a. d. Linie Halle

Schlettau--Lauchſtedt-- Merſeburg. [3944

Fernruf
881

Meine in der Magdeburger
Umgegend liegende Selter- und
Champagner Weiße Fabrik
mit rent. Umſatz und großem Ver
dienſt bin ich gewillt, zwecks anderer
Unternehmungen zum Preiſe von
2000 Mk. komplett mit Pferd,
Wagen c. ſofort zu verkauf. Off.
u. Z. s. 681 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Ein ſeit 35 Jahren in einer
Familiebefindlich. Landgaſthof

iſt erbteilungshalber mit oder ohne
Landwirtſchaft bei ca. 10 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offert.
unter Z. r. 680 zur Weiter
beförderung an die Exped. d. Ztg.
Agenten ſtreng verbeten. [4248

Speiſe- und Saukkartoffeln:
Gaſtold. Wohltmann, Gelbfl.
Speiſe, Sophie, Fürſtin
Hatzfeld, Weltwunder, Leo, Roſen,
Prof. Maercker, alle auf leichtem
Boden gewachſen, in pa. Qual.,
meiſt als 1. Abſaat; ferner pa.

Lentewitzer Sagkhafer,
à 50 kg 9,50, über 1000 kg 9,25,
z abzug. Rittergut Großwi

ei Süptitz (Kr. Torgau). (421

Saatkartoffeln:
Magnum bonum, July 2,50 Mk.,
Präſident Krüger, Gaſtoid, Jdunag,
Kaiſerkrone, Up to date 3 Mk.,
Kirſches Schneeglöckchen 3,50 Mk.,
Ovale Frühblaue 5,50 Mk.

per 50 kg gibt ab
Rittergut Queis b. Halle.

Verkaufe ein Paar elegante
Kutſchpferde,

von zwei Paar die Wahl. Füchſe,
42 u. 6jährig, verrichten jede land
wirtſchaftliche Arbeit. [4r42

G. Erxleben,
Kammergut Gaberndorf

bei Weimar.

Beſte bayeriſche Zugochſen,
bayeriſche Bullen zur Maſt,

d ſchwarzbunte Bullen u. Färſen zur Zucht,Zur ſocſtrageude und friſtmilhende Kühe

ſtehen in reicher Auswahl preiswert zum Verkauf.

MHagervieh-Depot, Halle a. S.,
S Freiimfelderſtraße 42 (Städt. Schlacht u. Viehhof), Zentrale für Viehverwertung, Berlin.

Up to date,
beſte und ertragreichſte Speiſe-
kartoffel, gibt ab à Zentner 2,25 M.
frei Station Weißenfels Armack,
Ritterg. Wiedebach b. Weißenfels.

Habe noch ca. 40 Ztr. guten
geſunden

Futterrübenſamen,
roten Eckendorfer Rieſen-Walzen,
Elite, Tannenkrüger, auch im
einzeln, abzugeben. [4260

G. G0eppel, Gutsbeſitzer,
Dalena bei Domnitz.

Eine 10jährige Shire- Zucht-
ſtute (Schimmel), aus England
importiert, und ein 3 und ein
2 jähriges Fohlen davon, beides
ſchwarzbraune Wallachen, verkauft

F. ZTorn, (4206
Golbitz bei Cönnern a. S.

Pferde zum Schlachten,
auch wenn ſie nicht marſchieren
können, kauft ſtets 270
Aug. Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon Nr. 507.
Eigene Transportwagen nach

neueſter Konſtruktion.

10 Stüch Zucht-Färſen,
reine Oſtfrieſen, noch nicht gedeckt,
verkauft preiswert [4261
Freigut Engelsburgbei Sangerhauſen.

Rambounillet-Stamm-
ſchäferei Kötzſchan.

Der freihändigeVerkauf von 8

Jährlings-
böcken

mit od. ohne Hörner aus meiner
reinblütigen Stammſchäferei iſt er
öffnet. O. Riesſeldt, Rittergut
Kötzſchau.

[4272

Geldschrank,
von 2 Größen die Wahl, wegen Auf
gabe des Lagers bedeutend unter
Preis zu verkaufen. Beſichtigung
bei Spediteur A. Mann, Halle a. S.,
Ankerſtr. 3. Eventl. ſchreibe man

an Fabrik 3538Arnold Petzoldt, Dresden.

Deld- I. Kleinbabnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

BackofenEinrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Roſen,
niedrig veredelt, beſte Sorten

Kletterrosen,ſehr ſtark, empfiehlt Alex Hülle,
Gärtnerei, HalleTrotha

ferdemöhren, o
utterkartoffeln, o

Prof. Maercker zu und
Futterzwecken, à Ztr. 1,30 Mk. gibt ab
Rittergut Geuſa b. Merſeburg.

W Enmpfehle guten geſunden

Härkſel
zum billigſten Tagespreis. [4247
W. Rothe, Sangerhauſen

Ein ſprungfähiger Eber.Frickachs dere l derche ſteht

zu verkaufen bei G. Auhn,
Pfeiffhauſen b. Friedeburg a. S.

Pferde un Schlachten
Arthur Möhbi alle

r u eLangeſtr. Fertgpregher 1156.
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